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Neues ſutchldates Erdbeheul 


Große Zeritörung im füplichen 
Stalien. — Man fpridt von 
etwa 30 Todten und vielen Ber: 
legten. — Halbe Etadt in Trüus 
mern n. |. w. 

Rom, 7. Juni. Nach neuefter amt- 
licher Angabe wurden bei den heutigen 
Erderfehütterungen im füdlichen Ita— 
lien mindeftens 30 Perjonen getödtet, 
piele mehr verwundet, und 10 Stäbt- 
chen und ftarfbevölterte Dörfer haben 
mehr oder weniger jehmwer gelitten; 

Neapel, 7. uni. Drei Erderjchüt- 
terungen von großer Heftigfeit ereigne: 
ten fich heute früh in der Gegend ber 
Provinz Apellino, und es wird berich- 
tet, dab das Städtchen zur Hälfte zer: 
ftört fei, und mindeitens 20 Menfchen 
umgetommen jeien. 

Auch in anderen Städten murbe be- 
deutender Schaden verurjadt. 

Rom, 7. Juni. Nach Berichten, 
welche der italienifchen Regierung zus 
gegangen find, hat das Städtchen Ca=- 
Iitri, in der Provinz WUoellino, durch 
eine Reihe Erpftöße frühmorgens 
furdhtbaren Schaden erlitten. Außer 
den minbeitens 20 Getödteten ijt eine 
ganze Anzahl Perfonen verlegt. 

Ealitri hat ungefähr 8000 Einmwoh- 
ner und liegt am Dfantofluß, 7 Meilen 
nordoöjtlich ron Conza. 

Zu San Eofjio, welches etwa 2300 


Finmwohner dat, jtürzte ebenfalls eine 


Anzahl Häufer ein. Someit befannt, 
fam dort Niemand um, obwohl eine 
Anzahl Berfonen verlegt wurde. Noch 
in einer Reihe anderer Orte aber wur: 
den Perfonen getödtet. 

Sobald die Kunde von der Kata= 
ftrophe bier eintraf, gab der Premier: 
minifter Quzzatti Weifung, die Trup- 
pen in der Erbbebenzone zujammen= 
zuziehen; er will perfönlich die Hilfg- 
arbeiten leiten. Auch mies er einft- 
meilen $10,000 an den Präfeften der 
Provinz Avellino an; derjelbe hatte 
um Hilfe telegraphirt. Die Regierung 
will das Parlament um eine Bemilli- 
gung von $100,000 erfuchen. 

König Viktor Emanuel traf Anitait, 
mit Ertrazug nad dem Schauplaß zu 
fabren. 

Neapel, 7. Juni. Noch immer find 
die Berichte über die neuejte Erdbeben: 
fataftropbe fehr mager, da alle Tele- 
graphendrähte darniederliegen, melche 
die Verbindung mit dem heimgejuchten 
Diftrift vermitteln. 

Die Hoffnung, daß in San Soffio 
Niemand umgefommen fei, hat fich 
nicht betätigt, — e3 find dort allein 
10 Perſonen getödtet. Die Zahl der 
Umgefommenen zu@alitri beträgt etwa 
20, und noch mande Einzelne wurden 
an fonftigen Orten getödtet! 

Zu San Sojfio brachen die Schive- 
felquellen, an denen jener Diitrift reich 
tft, Durch die Erderfehüiterungen aus 
ihren Schranten hervor und überflu= 
theten die ganze Nahbarjchaft; aus der 
Fluth ſteigen ſchädliche Safe auf. 

Mehrere Getödtete gab es auch zu 
Valata, bei San Soſſio. 

Ferner wird aus Salerno gemeldet, 
daß auch am oberen Ende des Golfs 
von Salerno, 30 Meilen ſüdöſtlich von 
Neapel, das Erdbeben beträchtlichen 
Schaden verurſachte; doch fehlt es noch 
an Einzelheiten darüber. 

Auch wurden die Erſchütterungen in 
den, früher in ſolcher Verbindung viel— 
genannten Städten Cozenza, Paola, 
Catanzaro, Reggio, Potenza, Bene— 
vento, Capua und Melfi wahrgenom— 
men. Doch ſcheint dort diesmal kein 
ernſtliches Unheil verurſacht worden zu 
ſein. 

Der eigentliche Kataſtrophendiſtrikt 
liegt unmittelbar öſtlich von Neapel. 

Die erſte Erſchütterung ereignete ſich 
um 3:07 Uhr Morgens, als faſt die 
ganze Bevölkerung in ihren Betten 
war. Viele flohen in den Nachtkleidern 
auf die Straßen hinaus. In der Pro— 
vinz Avellino dauerte dieſe Erſchütte— 
rung 10 Sekunden. In der gleichna— 
migen Stadt (20,000 Einwohner) 
ſcheint ſich nur ein Todesfall ereignet 
zu haben, — derjenige eines alten 
Mannes, welcher vor Schreck ſtarb. 
Aber die ganze Bevölkerung wurde in 
eine rieſige Panik geſtürzt. Hunderte 
warfen ſich betend nieder, auf den 
Straßen ſowie in den Kirchen. 

Ein Todter und mehrere Verletzte 
wurden aus Caſtelbaronia gemeldet. 
3» ben fchmer befhäbigten Orten ge- 
bört aud) Calabritto. Etwas Erfhüt- 
terung berfpürte man auch in Neapel 
felbft, aber ohne allen Schaden. 

Rom, 7. Juni. König Viktor 
Emanuel und jeine Gemahlin Helena 
fuhren um 2 Uhr Nachmittags mit 
Ertrazug, auf melcdhem auch zmei 
Automobile mitgenommen wurden, 
nach Avellino ab, unter einer großen 
öffentlichen Kundgebung. 

Der Miniiter der öffentlichen Arbei- 
ten ift gleichfalls auf dem- Weg nad 
dem Kataftrophediftrift, in Begleitung 
der Beamten feines Departments. 

San oje, Kal., 7. Juni. Die jeis- 
mographifcen Ynjtrumente der Wet- 
terwarte des „Santa Clara College“ 
verzeichneten brei deutliche Erderſchüt⸗ 
terungen, welche fich in beträchtlicher 
Entfernung meitlih von Californien 
ereignet haben müfjen 


———— 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Die Bewegung war eine vertikale 

und raſch. 
Dernburgs Nachfolger 

Soll der ErrGouverneur £indequift wer- 

den. — Man befürchtet wieder eine &r- 

neuerung des „Kulturfampfes’. 
(Speyialkabeldepeihe der „Abenbnoft”.) - 

Berlin, 7. Juni. Zum Nachfolger 
Bernhard Dernburg’3, welcher als 
Reichaftaatsfetretär der Kolonien ab» 
dankte, ift ber frühere Gouverneur 
Lindequift beitimmt. In Shhiffs- und 
Kolonialhandelötreifen mürde man 
allerdings den früheren Gouverneur 
Graf Goeten vorziehen. 

infolge de Sturzes Dernburg’s, 
melcher Hauptfählih als Opfer der 
Zentrumspartei angejehen mird (von 
‚der befanntlihd der Korporationd- 
friegsfteuerantrag ausging, welchem 
Dernburg fich jo lebhaft mwiderfeßte), 
forwie infolge der erwähnten Enzyflifa 
des PBapfte3 macht fich in nichtfatholt- 
chen Kreifen wieder eine jtarf feind- 
lihe Stimmung gegen das Zentrum 
geltend, und Viele jprechen bereits von 
einer Ernexerung des alten Kampfes 
zwifhen Regierung und fatholifchen 
Kirchenbehörden! S. 

Blitz ſchlägt in's Regiment! 

Drei Soldaten getödtet, und fünfzehn 

ſchwer verwundet. 


Dresden, Sachſen, 7. Juni. Der 
Blitz ſchlug in ein Infanterieregiment, 
welches nach einem Lager marſchirte, 
und eine ganze Kompagnie Soldaten 
wurde zu Boden geworfen. 83 Mann 
wurden auf der Stelle getödtet und 15 
wurden ſchwer verletzt. 

— — 
In land. 


Im ſtongreß. 
Corimer⸗Anklagen jetzt formell vor dem 

Senat. 

Wafhington, D. K., 7. Juni. Cul⸗ 
Iom von Xllinois unterbreitete dem 
Senat heute eine Dentfchrift, welche 
bejtimmte  Anfchuldigungen in der be- 
fannten Lorimer’shen Beitechungs- 
fache enthält. Damit ift die Angele- 
genheit in aller Form vor den Senat 
gebracht. 

Die betreffende Denkſchrift wurde 
von Clifford W. Barnes ausgearbeitet, 
den Präſidenten der Illinoiſer Legis— 
laturſtimmgeber-Liga in Chicago 

Die Denkſchrift wurde nur theil— 
weiſe verleſen und dann ohne Kom— 
mentar an den Ausſchuß für Privile— 
gien und Wahlen verwieſen. 

Waſhington, D. K., 7. Juni. Das 
Abgeordnetenhauskomite für Poſtäm— 
ter und Poſtſachen unterbreitete dem 
Haus einen günſtigen Bericht über die 
Poſtſparkaſſenbill, die wohl heute noch 
aufgerufen wird. Die Generaldebatte 
ſoll nicht über 8 Stunden dauern. 

Das Haus nahm eine Vorlage an, 
welche Zeitſchriften, die von Wohlthä— 
tigkeitsverbänden, Lehranſtalten, Ge— 
werkſchaften, wiſſenſchaftlichen und 
ähnlichen Geſellſchaften herausgegeben 
werden, ausdrücklich zu den Poſtgebüh— 
ren der 2. Klaſſe berechtigt. 

Der Senat trat in die Berathung 
derjenigen „Hilfsquellenerhaltungsbill“ 
ein, welche den Präſidenten befugt, nach 
Gutbefinden öffentliche Ländereien aus 
der Liſte der, für Beſiedelung verfüg— 
baren Ländereien zurückzuziehen. Da— 
mit wurde die Arizona-Newmexiko— 
Staatenrangvorlage verdrängt. 

Waſhington, D. K. 7. Juni. Als 
im Abgeordnetenhaus die Leſung der 
Senatszuſätze zur Eiſenbahnvorlage 
beendet war, ſtellte Abg. Lenroot von 
Wiskonſin den erwarteten Antrag, daß 
das Haus den Zuſätzen beiſtimme, 
nebſt einem Amendement zu Abſchnitt 
9, welches die Beſtimmungen des Ab— 
ſchnittes nach der Gutheißung der Vor— 
lage durch den Präſidenten in Kraft 
ſetzt. Zwei Stunden wurden für die 
Debatte über dieſen wichtigen Antrag 
beſtimmt. 

Der demokratiſche Führer Champ 
Clark unterſtützte den Antrag. 
Eſtrada ruft wie der Onkel Sam an! 

Waſhington, D. K., 7. Juni. Die 
jüngſten Siege der nikaraguaniſchen 
Rebellen ſcheinen keinesfalls ſo glän— 
zend geweſen zu ſein, wie ſie von ihnen 
hingeſtellt werden. Der Rebellenführer 
Eſtrada, deſſen erwähnte Friedens— 
anerbietungen an den Präſidenten 
Madriz ganz einfach unbeant⸗ 
wortet blieben, hat ſich jetzt an den 
ugs) pon Cartago mit dem Er= 
uchen gewandt, feinen Einfluß aufzu- 
bieten, damit Präfident Madriz auf 
feine neuefte Offerte erwidere, welche 
borfchlägt, vah die Ber. Staaten 
zmwifchen ihnen vermitteln follen, und 
eine Präfidentenmahl angeordnet mer- 
den jolle, bei welcher Beide nicht Kan- 
didaten feien! 
Zapanifhe Südpolarerpedition ! 


New Hort, 7. Juni. Mit Iebhaften 
nterefje hat man hier die Kunde auf- 
genommen, daß au) Japan eine Siüd- 
polarerpedition veranftalten will. Zeut- 
nant N. Schirafe von der japanischen 
Armee joll diefelbe leiten; und er er- 
martet, entweder im Juli oder jpäte- 
ften3 zu Anfang Auguft aufzubrechen, 
mit einem Schiff von 150 Tonnen Ge- 
halt, das eine Befahung von 16 Mann 
haben und mit Ertramafchinen: ausge- 
rüftet fein wird. 15 Schlitten und eine 
Anzahl mandichurifcher Ponies wird 
er mitnehmen. 

Leutnant Schirafe ift ein ſehr er- 
fahrener Reifeforfcher. 


Br 


Chicago, Dienftag, den 7. Zuni 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


„Der Klügfte gibt na.“ 


Frachtratenſtreit zwiſchen weſtlichen Bah⸗ 
nen und Regierung vorerſt zu Ende. 


Waſhington, D. K., 7. Juni. Nach 
einer vierſtündigen Konferenz im 
Weißen Hauſe wurde bekannt gegeben, 
daß die Vertreter der weſtlichen 
Stammbahnen, welche eine Erhöhung 
ihrer Frachtraten vom 1. Juni an in 
Kraft ſetzen wollten, und gegen welche 
die Regierung dieſerhalb einen zeitwei⸗ 
ligen Einhalisbefehl erwirkt hatte (in 
einem Bunbesfreisgeriht von Mil- 
fouri) vorerft auf die Erhöhung ver= 
zichten und auch feine neuen anordnen 
werden, bi3 die, im Kongreß jchme- 
bende Eifenbahnvorlage, melde der 
Zwiſchenſtaatlichen erkehrskommiſ⸗ 
ſion Entſcheidungsrecht hierüber gilt, 
zum Geſetz geworden iſt. 

Dies bedeutet, daß alle künftigen 
Ratenerhöhungen, welche von den Ei— 
ſenbahnen geplant ſind, von der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrs-Kommiſſion 
durchgeſehen werden müſſen, ehe ſie in 
Kraft treten können. 

Die Eiſenbahnvorlage, in der Ge— 
ſtalt, wie ſie vom Senat gutgeheißen 
wurde, gibt der Kommiſſion elf Mo— 
nate Zeit, um die geplanten Ratener- 
böhungen zu unterfuchen, fo daß die 
alten Fradtraten annähernd 
nob ein Xahr aufrechterhalten 
werden müſſen. 

Bis jetzt bindet diefes, in der obi- 
gen Konferenz getroffene Ablommen 
nur meitlihe Bahnen. Uber heute 
Nachmittag hält Präf. Taft eine ähn- 
liche Konferenz mit den Häuptern bes 
New Horker Zentralbahniyfitems, der 
Pennſylvaniabahn und anderer öft- 
licher Linien ab, melche ebenfall3 Ra= 
tenerhöhungen angefündigt haben. 
Man erwartet, daß auch hierbei eine 
Einigung erzielt, und eine Ratener- 
höhung einftweilen abgemwenbet wird. 

Die Konferenz fol eine durchaus 
freundliche gemejen fein. Die BVertre- 
ter der meitlichen Bahnlinien überlie- 
Ben die Unfündiqung des Ergebniffes 
ganz dem Präfibenten. 

Un der New Yorker Effektenbörfe in 
der Wall Street find die betreffenden 
Eifenbahnattien jeit dem 21. Mai — 
al man zuerft gerüihtmeife von dem 
geplanten Einhaltöverfahren der Re- 
gierung hörte — im Ganzen um 700 
Millionen Dollars gefallen! 


D:8 Schwedentönigs Vertreter. 


Rod Nsland, ZU., 7. Juni. Auf der, 
bier abgehaltenen, goldenen Yubelfeier 
der ſchwediſch-lutheriſchen Auguſtana— 
Synode hielt der Bichſof K. H. Gex 
bon Scheel, der als perſönlicher 
Vertreter des Königs Guſtav von 
Schweden und der Kirche ſeines Mut— 
terlandes zu dieſem Feſte herüber— 
gekommen iſt, eine Rede geſchichtlichen 
Inhaltes. Andere Redner waren der 
Präſident der Synode, E. Norelius 
von Vaſa, Minn. und Rev. C. M. 
Esbjorn von New Haven, Konn. 


Lokalbericht. 
ſtemp⸗Prozeß verzögert. 


Staatsanwalt will mehr als zwei Chor» 
fnaben als Belaftungszeugen vernehmen. 


Verhandlungen über einen Antrag 
der Staatsanwaltſchaft, daß gewiſſes 
Beweismaterial zugelaſſen werde, 
machten heute im Prozeß gegen den 
früheren Paſtor der biſchöflichen St. 
Chryſoſtomuskirche Robert Morris 
Kemp die Ausſchließung der Jury nö— 
thig. Der frühere Geiſtliche wird von 
den Chorknaben Karl Wernecke und 
Edgar MceGinnis angeblicher ſchwerer 
Verfehlungen beſchuldigt. 

— Die Entſcheidung Richter Windes' 
über den Antrag ift am Spätnachmit- 
tag zu erwarten, und man rechnet bar- 
auf, daß mit der Vernehmung der 
Zeugen ber Staatsanmwaltfhaft noch 
im Laufe des Tages begonnen ier= 
den mird. Die Gtaatsanwaltfchaft 
beteht darauf, daß gemiffe Handlun- 
gen, über die andere Chorfnaben au» 
Tagen merden, alö Beweismaterial zu= 
gelaffen merben. Anmalt Zee, der 
Bertheidiger Kemps, behauptet, daß 
diefe Berweife nicht zuläffig find, und 
daß nur bie genannten Chorfnaben als 
Belaftungszeugen von der Staatsan⸗ 
malt vernommen merben fönnen. 

— — — — 


Unglüdlihe Liebe. 


Morris Brodner wurde eingefperrt und 
erhängte fich. 

Weil feine frühere een 
bie Wittwe Frau G. X. Willard, Nr. 
121 Oft 31. Str., in die er verfchoffen 
war, ihn wegen aufdringlichen Liebes» 
merbend hatte verhaften laffen, er- 
bängte fich geitern Abend der 57jäh- 
tige Morriß Brodner, Nr. 3420 In⸗ 
diana Xpe., in feiner Zelle in ber 
Mache an Stanton Ave. 

Bor wenigen Tagen hatte die Mit» 
tib ihn an die Quft gefegt. Als er ge- 
fiern Nachmittag im Haufe vorfpradh 
und auf einer Unterrebüng mit ihr be= 
ftand, ließ fie ihn feftnehmen. Wenige 
Stunden nah feiner Verhaftung 
machte er feinem Dafein ein Ende. 

Xahm fib’s zu Herzen. 

Nachdem ihr Bruder Albert fie an- 
geblich abgefanzelt hatte, weil fie häu- 
fig Zanzhallen au befuchen pflegte, 
verfuchte geftern Abend die 19jährige 
Chriftina Kline, Nr. 424 Dit 39. 
Str., fih mittel3 Leuchtgafes in's 
Senfeits zu befördern. Man fand fie 
rechtzeitig und veranlaßte ihre Ueber» 
führung nah dem Lafefide-Hofpital. 
Sie wird vorausſichtlich en. 


1 


hof ein. Dieſer war 


Prozeß beginnt. 


Richter MeSurely läßt Browne 
verhaften, der ſich ſelbſt vertheidigt. 


Berthetdiger proteftiren. 


% 


Mährend Bromwne Juryfandidaten ver 
hört, fitten feine Anwälte im Dorzim» 
mer und verweigern alle Ausfunft. — 
Bromne auf Ehrenwort freigelafjen. 


Richter MeSurely rief den Fall Lee 
DMeil Bromne heute kurz nad) 10Uhr 
zur Verhandlung auf. Als Broimne 
nicht antwortete, fragte der Richter bie 
beiden im Gericht anmwejenden Anwälte 
des Angeklagten W. ©. Forreit und 
Charles E. Erbitein, ob ihr Klient ans 
mejend fei. „Ich glaube nicht,“ ant- 
wortete Anwalt Forreſt. „Ich kann 
ihn nicht ſehen,“ fügte Anwalt Erb— 
ſtein hinzu. Staatsanwalt Wayman 
warf zur Erläuterung ein, daß Rich— 
ter Scanlan Browne vorher dem She⸗ 
riff überwieſen habe. Darauf ordnete 
der Richter die Ausſtellung eines ſo— 
fort vollſtreckbaren Haftbefehls an. 
Ted Steinert, der erſte Hilfsſheriff im 
Kriminalgericht, war im Gerichtsſaal 
anweſend, als der Fall zur Verhand—⸗ 
lung kommen ſollte. 

„Wiſſen Sie, wo Browne iſt?“ frag⸗ 
te ihn der Richter. 

Steinert antwortete verneinend und 
fügte hinzu, daß er gehört habe, der 
Angeklagte befinde ſich im Gerichts— 
hof Richter Scanlans. Die Antwort 
ſchien den Richter nicht zu befriedigen, 
denn er wandie ſich mit der Weiſung 
an ſeinen Schreiber, einen ſofort voll— 
ſtreckbaren Haftbefehl auszuſtellen und 
ihm Browne ſofort vorzuführen. 

Während der Stichter die Anmeifung 
gab, erhob Anwalt Forreft einen Ein- 
wand, nicht al3 Vertreter bed Ange- 
Hagten, fondern, mie er erläuterte, als 
Beamter des Gerichte. „Sie fünnen 
einen Haftbefehl nicht ausftellen laj- 
fen,“ wandte er fi an den Richter. 
„Der Angeklagte fan nicht zweimal 
verhaftet werden, Richter Scanlan 
übermies ihn heute Morgen tem She: 
tiff, und Sie fünnen ihn nicht nod= 
mals feftnehmen laffen.“ 

„Velten Dank für den Rath,“ ant- 
mortete Richter MeSurely und ließ 
troßdem den” Haftbefehl ausitellen. 
Als ihm aber Staatsanwalt Wayman 
mittheilte, daß fich Bromne nod im 
Serichtshofe Richter Scanland befin- 
de, unterlieh er die Bollitredung Dde3 
Haftbefehls. Hilfsitaatsanmalt Day 
hatte feinen Vorgeſetzten telephoniſch 
von dem Stande der Dinge benacdhrich- 
tigt. Richter MeSurely vertagte die 
Verhandlung nicht, fondern beichloß, 
zu mwarten, bi3 bejtimmte Nahrichten 
bon Richter Scanları eintreffen mür- 
ben. 

Bürgfhaft für verfallen er?lärt. 

Kurzegeit Tpäter tHeilteSteinert dem 
Richter mit, dat Richter Scanlan die 
Verhandlung über des Gefuh um Er- 
Yaubniß, Berufung einzulegen, auf den 
Nachmittag verfhoben habe. Richter 
MeSurely mies ihn an, den Haftbefehl 
Bromne nicht zuzuftellen, vertagte aber 
die Situng nicht. Kurz vor elf Uhr, 
nachdem Richter Scanlan das Gefudh 
um Auzftellung eines Habeas Korpus 
Befehls abgelehnt hatte, fand ſich An— 
malt Frances Walter, der Rechtzbei- 
ftand des Sheriff, und ber erjte 
Hilfsfheriff Peters im Gerichtshof ein. 
Malter erklärte, daß der Sheriff fich 
einer Klage megen Mikachtung des 
Gerichts nicht auszufegen münfche und 
den Richter um Rath erfuche, mie er 
fih verhalten folle.. Staatsanwalt 
Wayman mifchte fich ein und erklärte, 
daß Bromne hätte im Gericht anme- 
fend fein follen, und daß ber Richter 
nicht amtlich benachrichtigt worden ſei, 


daß feine urfprünglichen Bürgen ihn. 


dem Sheriff auädgeliefert hätten. Er 
beantrage baher, die urfprüngliche 
Bürafhaft in der Höhe bon $15,000 
für verfallen zu erflären. 

gäßt Bromne verhaften. 

Der Richter gab dem Antrag ftatt, 
erflärte die Bürgfchaft, die von ben 
Aldermen Pomerd und Brennan ges 
ftellt worben war, für verfallen, und 
erließ einen fofort vollftre£baren Haft- 
befehl. Steinert machte fich in Gefell- 
ſchafl des Hitfsfheriffs Hebel fofort auf 
um Bromne zu berhaften. Er begab 
fi nad) dem Countygebäuhe, erfuhr 
aber, daß Bromne mit feinen Anmäl- 
ten meggegangen fei. Darauf begab er 
fih nad) dem Anmwaltsbüro Er-Richter 
Hanecy3 im Gebäude der 1. National- 
banf. Brotmne befand fich im Privat- 
zimmer bed Lebteren, mie bie Anive- 
fenden Steinert mittheilten. Die bei- 
den Vertreter ded Sheriff ließen An- 
malt Hanech mittheilen, fie mwünfchten 
ihn zu Sprechen. Er ließ ihnen mit- 
theilen, er fünne fie im Augenblid 
nicht empfangen, und fie warteten un- 
gefähr eine Viertelftunde. Steinert 
murbe de MWartend miüde und öffnete 
die Thür zum Privatbürn Hanechs, 
um feinen Mann zu holen. Anmalt 
D’Donnell fprang überrafht auf und 
{chloß die Thür fofort hinter Steinert. 

Der Prozeß beginnt. 

Wenige Minuten jpäter kam Stei— 
ner mit Bromne zum Vorfchein. Gie 
begaben fich nach dem Kriminalgericht 
und trafen einige Minuten vor zwölf 
Uhr in Richter MeSurelys Gera is⸗ 
inzwiſchen be⸗ 


a ee BE 
fe — 


Herrn 


nachrichtigt worden, daß Browne ſich 
auf dem Weg befinde. Als Anwalt 
Forreſt dies hörte, packte er ſchleunigſt 
ſeine Papiere zuſammen, nahm ſeinen 
Hut und Rock und ſtürmte mit dem 
Ausruf: „Dies Verfahren ift abſurd“, 
aus dem Zimmer. Anwalt Erbitein 
folgte jeinem Beifpiel und verließ 
ebenfalld das Zimmer. Sofort ber= 
breitete fich das Gerücht, daß Anwalt 
Horreft fich von dem Fall zurüdgezo- 
gen habe, ma3 diefer aber energifch 
berneinte, 
Bromwne fein eigener Anwalt. 


Als Browne eintraf, fragte ihn 
Richter MeSurelyh, wo ſeine Vertheidi⸗ 
ger ſeien. Er erwiderte, er wiſſe es 
nicht, und lehnte ein Angebot des 
Richters, ihm einen Anwalt von Ge— 
richtswegen zu ſtellen, ab. Statt deſ—⸗ 
ſen ging er ſofort daran, dem Richter 
die Vorgänge im Gerichtshof Richter 
Scanlans zu ſchildern. Er iſt ſelbſt 
als tüchtiger Kriminalanwalt bekannt. 
Richter McSurely Tieß zmölf Jury» 
fandidaten rufen, und der Angeklagte 
begann fofort mit ihrem Verhör. Un 
terbefjen faßen feine Anmälte, Forreft, 
Hanech, D’Donnel und Erbftein, im 
Vorzimmer und meigerten fi), Aus» 
funft über die Bebeutung der Vor: 
gänge zu geben. Kurze Zeit fpäter 
bertagte der Richter die Verhandlung 
auf ein Viertel vor drei Uhr und ließ 
Broimne auf jein Ehrenmort hin gehen. 

Später gab Anwalt Forreit die Er- 
Härung ab, er und bie übrigen Ber- 
theibiger hätten an der Verhandlung 
bor Richter McSurely nicht theilges 
nommen, um dadurch gegen das Vor 
gehen de3 Richters zu proteftiren. Die- 
fer habe auf feinen Fall das Recht, in 
den Prozeß einzutreten, fo lange Rich» 
ter Scanlan nicht in dem Falle Bromne 
da3 lette Wort gefprochen habe. 

— ——— — — 
Zünglinge wurden roth. 


Warum wohl? Das ift die frage vor 
Richter Safe. 

Ein eingehendes Verhör über daB 
Erröthen auf dem Antlig eines Jüng- 
lings und feine Bedeutung hat heute 
Frl. Marfhall, Kaflirerin in Weegh- 
mans Speiſewirthſchaft, 99 Madiſon 
Straße, zu beſtehen, und von ihren 
Antworten wird der Wahrſpruch in 
dem Prozeß abhängen, den Barney 
Cosgrove gegen Chas. Weegman an⸗ 
geſtrengt hat. Cosgrove verlangt von 
Weeghman 81000 für angeblich unge— 
rechtfertigte Verhaftung. 

Eo3grove, ein 18jähriger Yüngling, 
und fein Freund Frank Roadhe, 6827 
May Str., hatten am 12. Januar bei 
Meeghman Bohnen u. Kaffee verzehrt 
und näberten jich mit ihren Zahlmar= 
fen der Kaſſirerin, Frl. Marfhall, 
welche jung und hübjch ift. Roache er- 
röthete und Eosarove, der von Natur 
Thon ein rothes Gefidht hat, vielleicht 
auch, aber das ift noch nicht "mit Si- 
cherheit feitgeitellt. Weeghman erblickte 
in den rothen Gefichtern der Beiden 
ein Zeichen von Schulbbemußtfein, er 
fam auf den Verdacht, daß fie mehr 
berzehrt hätten, al& fie bezahlen moll- 
ten, und mies Frl. Marfhall an, ih: 
nen den boppelten Betrag der Mar- 
fen anzurechnen. 

Die jungen Leute mollten fi das 
aber nicht gefallen Iaffen, und Weeah- 
man ließ fie zur Harrifon Str.-Be- 
zirfömache bringen, wo fie eine Nacht 
zubringen mußten. Dann wurden fie, 
en fein Ankläger auftrat, freigelaf- 
en. 

„Können Sie e3 fehen, wenn Jemand 
erröthet?” wurde Frl. Marfhall heute 
bon Cosgrove3 Anmalt 2. Malmin 
bor Stabtrihter Fake gefragt. „Er: 
röthen bie jungen Leute jet?“ 

Das fchien der Fall zu fein, aber der 
Richter verbot die Frage. 

„Erröthe ich? Schauen Sie mid 
an”, fagte Malmin. 

„Is glaube nicht”, fagte die Zeu- 
gin. „Ich weiß aber, daß die jungen 
Leute damals roth wurben.” 

sn der Nachmittagsfiung fol das 
DVerhör fortgefeßt merben. 

— 9... — 
Die Fracht verſender. 


Beglückwünſchen Präſident Taft zu ſeinem 
Erfolg den Eifenbahnen gegenüber. 
Sm Union League = Club ift heute 

der Ausfchuß zufammengetreten, mel- 

ber. bier am 17. Mai vom Konvent 
der Frachtverfender ernannt morben 
it, um gegen bie geplante Erhöhung 
der Fracdtraten anzufämpfen. Es 
murbe ein Glüdmwunfchtelegramm an 

Präfident Taft gefchickt, dem e3 gelun- 

gen ift, von den Bahnen daB Zuge: 

ftändniß zu erlangen, daß höhere Raten 
nur mit Genehmigung der Verfehr3- 
fommtffion, bezw. ber Gerichte in 

Kraft ' gefegt merben follen. Bei 

Geo. W. Perkins, von J. x 

Morgan & Co. in New York, murbe 

telegraphifch angefragt, ob man fidh 

darauf verlaffen fünne, daß die Bahn- 
gefelichaften fich allgemein zu dem 

Abwarten verftehen mürben. Dem 

Illinoiſer Fabrikantenbund wurde 

Anerkennung ausgeſprochen für die 

Einberufung des Konvents vom 17. 

Mai. 


— — /— — — 
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veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwaß zu verlaufen, 
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erreicht feinen Zived Durch die „Kleinen 
Unzeigen“ der „Abenbpoft”. — 


ſollte, 


Solcher, 
A. —* — 


Die ‚Abendpost 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen:- 


22. Jahrgang. No. 134 


Abgewiefen. 


Auch Richter Scanlan glaubt nicht 
an Hanecys Erfindung. 


Wahl der Bundes: Senatoren. 


Wird nit von Bundes Agenten vorge- 
nommen, fondern von Mitgliedern der 
Segislatur in ihrer Eigenfchaft als Der» 
treter des Staates. 


Kreisrichter Scanlan hat heute Vor: 
mittag, zwanzig Minuten nad neun 
Uhr, in der Broimne’fchen Habeas 
Korpus = Sache feinen Entfcheid ab- 
gegeben. Diefer ift furz gehalten und 
meist dad Gefuch der Anwälte des Ab- 


‚georbneten Vromne ab. Der Sheriff 


wird angemiefen, den Angeklagten 
mwieber unter feine Obhut zu nehmen. 
Die Vertheidigung will num gegen die= 
fen Entfheid an das Staats = Ober- 
gericht appelliren, Richter Scanlar 
war indeflen im Zimeifel, ob unter den 
gegebenen Umftänben er ihr das Recht 
dazu einräumen bürfe. Die VBerhand- 
Yung über den geftellten Antrag auf 
Gemährung ber — — 
wurde auf 2 Uhr anberaumt und iſt 
jetzt im Gange. 
Begründung des Entſcheids. 

Als Richter Scanlan heute Vormit⸗ 
tag ſeinen Platz auf der Richterbank 
einnahm, theille der Staatsanwalt 
ihm mit, daß von ihm geſtern Nach— 
mittag noch eine in ber borgejchriebe- 
nen Form gehaltene Erwiberung auf 
das Gefuh der Vertheibigung zu den 
Akten gegeben morben jei. Er habe 
das Schriftftüd erhalten und gelejen, 
ertlärte ber Richter; es befände fich in 
feiner Wohnung. Er fagte dann, zu 
dem Angellagten und deffen Berthei- 
digern gewandt, daß er das eingereich- 
te Gefuh in Ermägung gezogen habe. 
Während der Kürze der Zeit, melche 
ihm zur Verfügung geftanden, habe er 
in feiner Entfcheidung nit auf alle 
porgebrachten Punkte eingehen fön- 
nen, fondern fie auf da3 Nothmendig- 
fte befchränten müffen. Hierauf brachte 
er feinen Entfcheid zur Berlefung. 
Ein Auszug daraus folgt: 

„Der Gefuchiteller verlangt, aus der 
Haft entlaffen zu werben, weil ihm in 
der Anklage ein Vergehen zur Laft ge= 
legt werde, daS e8 nad, den Gejehen 
des Staates Yllinois nicht gebe. Er 
werde bezichtigt, ein Mitglied ber 
Staat3gefeßgebung beftochen zu haben, 
damit es für einen beftimmten Kanbi- 
daten für den Bundesfenat ftimme in 
der zur Ermählung des Bundesſena— 
tor3 zufammenberufenen gemeinfchaft- 
lihen Tagung der Legislatur. Der 
Gefuchiteller behauptet, die „Xoint Af- 
jembly“ (vereinigte Verfammlung bei- 
der Häufer der gejehgebenden Körper- 
Tchaft) fei eine Schöpfung ber Bundes- 
tegierung, und ein Legislaturmitglied 
höre deshalb, ‚wenn e& in die „Xoint 
Affemby“. eintrete, ein Staat3gefehae- 
ber oder Agent de3 Staates zu fein 
auf und mwerbe, für die Zmede der 
„Joint Alfembly”, ein Bundes-Beam- 
ter oder -Agent. Mithin könne eine 
Perfon, die bezichtigt wird, einen Ge- 
feßgeber beitochen zu haben in Verbin 
dung mit ber Senatorwahl, nicht un= 
ter den Staatögefehen belangt werben. 

„Die einzige Trage, welche nun die= 
fer Gerichtshof zu entfcheiden hat, lau= 
tet: „Sit ein Allinoifer Gefetzgeber, 
während er an der Abftimmung über 
Senatöfandidaten theilnimmt, ein 
Bunbes- ober ein Staatöbeamter?“ 
Die Bunbesverfaffung befagt darüber: 
„Der Senat foll zufammengefeht fein 
aus zmei Senatoren von jedem Staate, 
zu wählen von ber Legislatur des 
Staates auf fech3 Jahre; jeder Sena- 
tor fol eine "Stimme haben“. Und 
weiter: „Zeit, Ort und Wahlmodus 
für bie Ermählung bon Senatoren 
und Abgeorbneten follen in jedem 
Staate von der Legiälatur feftgefegt 
werben, doch mag der Kongreß bie ein- 
Ichlägigen Beftimmungen jederzeit än= 
dern, außgenommen bie auf den Ort 
und den Wahlmodus für die Senator- 
joahl bezüglichen."“ Nm Yahre 1866 
bat ver Kongreß die Beitimmung ge- 
troffen, daß die Legislaturen der Ein- 
zelftaaten in der Tagung, meldhe bem 
Ablaufen eined Senatoren = Amtäter- 
min3 boraudgeht, am zweiten Diens- 
tag nach ihrer Organifirung zufam- 
mentreten jollen zur Ermwählung eines 
Senatord. Sn einem meiteren Para— 
graphen werden Zeit und Ort für die 
Wahl näher beftimmt, und es ift darin 
von den Gefehgebern die Rede ald von 
„ven Mitgliedern beiber ge 

„Der Gefuchiteller behauptet nun, 
ein Gefehgeber verliere, fobald er in 
die „Koint Affembly” eintritt, feinen 
Karakter ald Staat3beamter und mwer- 
be für den gegebenen Augenblid zum 
Bundesbeamten. . 

„Als die Verfaffung der Ver. Staa- 
ten durchberathen und angenommen 
mwurbe, ftritt man lange darüber her- 
um, wie die Erwählung der Bundes- 
Senatoren vorgenommen werben joll» 
te. Man tam jchließlich überein, daß 
diefe Ermählung von den gejeggeben- 
den SKörperfchaften beforgt merden 

als ber Vertreterfchaft be3 
Staates, 

„Der Bundestongreß, dem im Laufe 
der Jahre die tüchtigften  juriftifchen 
Köpfe des Landes angehört haben, hat 


nie ein Gefeß erlaffen zur Beitrafung 
t ber 


die in: Verbindung mi 


Wahl eines Bundesjenators jemanden 
beitechen oder fich beitechen lajfen. Ans 
bererfeit3 find von Staats - Legisla« 
turen entfprechende Strafbeitimmans 
gen getroffen worden. Hieraus; geht 
Hlärlich hervor, daß in Bund’ und 
Staat von jenem die Gefeggeber auch 
als Mitglieder der „Joint Aſſembly 
Rn angefehen worden 7 
ind, ge 
„Bet der Klarheit der Ausbrudse 
mweife in den einfchlägigen Verfafa 
fungsparagraphen wird man die übers 


I rafchende Behauptung, die Bundes-Ses 


natoren würden von Bundes: Agentem 
gewählt, nicht gelten Iaffen fünnen, jo 
lange ihn der höchfte Gerichtähof dei 
Landes nicht beftätigt hat. Aus dem 
angezogenen Autoritäten läßt fi nicht 
erfennen, daß diefer Fall je eingetretem 
ift, und es ift auch von feiner Seite ein 
Tal vorgebracht worden, der fich mik 
dem vorliegenden völlig deit. Am 
näcdhften fommt der Sache der aufSeite 
379 des 134. Bandes der Berichte dei 
Bundes-Obergerichtes aufgezeichneie, 
bon Richter Grey entfchiedene Fall, Es 
bat diefer mit dem Status der Präfia 
dentfehaft3-Wahlmänner zu thun. Die 
Entjgeidung bejagt, die Wahlmänneg 
feien Agenten der Einzeljtaaten, um 
fügt hinzu, ebenfo gut mie folches 
Mitglieder der Legislaturen find, im 
dem fie bie Bundes-Senatoren wählen, 
und die Urmähler der einzelnen Staas 
ten, indem fie Kongrefabgeorbnet 
wählen. 

„Der Verfaffungsparagraph, mel 
dem Kongreß das Recht gibt, Vora 
Tohriften zu erlaffen in Bezug auf bi 
Ermählung der Bunbes-Senatoren, 
bat meines Erachtens nur den Zmed 
in biefer Hinficht Gleichförmigteit 7 4 
fihern. Nach meiner Anficht ſind es 
Staatsbeamte, nicht Bundesbeamte,' 
melde die Bundes-Senatoren wählen; 
Das Gefuch, Herrn Brorne frei zu. ges 
ben, ift deshalb abgemwiefen. Er wird 
wieder der Obhut des Sheriffs übers 
mwiefen.” H AJ 

Berufung angemeldet. 4 A 

Der Vertheidiger Hanech meldete fog 
fort die Berufung gegen den Entfcheill 
an. Richter Scanlan war aber nichE 
geneigt, die Appellations-Erlaubnif 
ohne meiteres zu ertheilen. &3 fei ihm 
nicht recht Klar, fagte er, ob er unten 
den gegebenen Umftänden dazu befugt 
fei. Die Frage würde jedenfalls ein« 
gehend erörtert werden ‚müffen. Des 
Richter mollte die Verhandlung üben 
den Antrag auf nächften Samftag ana 
beraumen. Herr Hanecy that indeffen 
fo, als ob die größte Gefahr vorliege, 
der Angeklagte fönnte in der Ztvifchens 
zeit im Kriminalgericht,,bexeitö progefa 
firt und abgeurtheilt, ja nach Yoliet aba 
gefchoben fein. Der Richter mies dies 
jes Gefalbader ungeduldig zurüd, mih 
dem Bemerfen, e3 ftehe dem Angellag« 
ten durchaus frei, fich mit einem mei 
teren Habeas Korpus-Gefuhe ae 
fämmtliche Kreis- oder Superior-Ges 
richte bon Coof County und nahen 
an einige Bundesrichter zu menden 
Die Gefahr fehleunigfter Abfchtebung‘ 
fet mithin nicht groß. Für ihn, dem 
Richter, fei die frage die, ob es räthe]) 
lich fei, ven Gang der Rechtäpflege int’ 
Kriminalgericht aufzuhalten. Er vers‘ 
ftand fich Schließlich dazu, in die Versi 
handlung über das Gefuch um Erlaubd) 
niß zur Uppellation fon Nachmittag 
einzutreten. —— 

Damit wurde die Situng aufgehen! 
ben, und ver Gerichtennen, der * 
beſetzt geweſen war bis auf den em 
Plab, leerte fi Tangfam. Bromne,dbem 
ber Hilf3-Sheriff Peters zur Seite ° 
blieb, entfernte fich mit diefem in den 
Begleitung ſeiner Anwälte. —— 

Richter Scanlan verſagte heu 
Nachmittag, nachdem der Vertheidiger 
Hanech nur wenige Minuten vor ihm = 
plaidirt hatte, ſeine Zuſtimmung au j 
der von der BVertheidigung geplante 
Berufung gegen den Entjcheid, den dert‘ 3 
Richter am Vormittag gefällt hatte, „ 

Quf fenrigem Lager. 
Frank Karonsti, Nr. 8533 *5 


Ave., ein Arbeiter der Illinois So— — 
Company, trat auf dem Hofe ihrer 


Anlage auf ein Bett glühender Schlale, 


deren oberſte Schicht etwas abge⸗ 
fühlt mar, ſtolperte, fiel hin und e⸗ 
litt, ehe ihm Genoſſen beiſpringen 
fonnten, entjeglihe Brandmunben, 


Man fchaffte ihn nach dem Private 


Hofpital der Gefelihaft. Dort farb 

er wenige Minuten nach feiner Einfiea 

ferung. Die Leiche befindet fi im 

Beitattungsgefchäft Nr. 3265 Di 9% 

Straße. 3 
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Dampfernachrichten. 

Angekommen. 


New York: Kaifer Wilhelm der Große vom 


men; Vaderland don Antwerpen; Ca Gascogne mh 


Sadre; Garonia don Liverpool. 
Rotterdam: Noordam von New Vorl, . 3 
Bremen: Kronprinz Wilhelm von Nem Pr ° 

Adgegangen. Engl 

New Port: Kaiier Wilbelm II. 9 ** 
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amerifa und Panama. ß »E 
iume: Mar Be nah Philadelphia, — 
eapel: — ana nach New Vork. J 
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feinen Orfords 


zu ſehen; zum Preiſe von 


Werthe in Knaben⸗Schuhen. 
gerade ſo gut wie die der 


Männer; die Preife rangi- 
ten von 81.50 bis zu 84.00 


+ 


\ errn Dübellers Töchter 


Roman bon Hand Beder. 


(8. Fortfegung.) 
: So voll Hoffnung war er, baf er 
Elfa beim Abjchied am. liebiten danon 
prochen hätte, aber dann malte er 
ih aus, daß bie Lebetrafchung beim 
ieberjehen Doch noch jchöner fein 
würbe, wenn er bor fie hintreten und 
ihr jagen fünnte: 


„Sei mein, werde meine Frau, bie | den hatte. 


Eliern Haben eingeroilligt.“ 


| 
* Auch noch auf der Fahrt, im Eifen- | 


Bahnmwaggon, jpann er dieje Pläne 
‚weiter. Mit dem Muth feiner 22 
Jahre jah er alles im rofigjten Licht. 
No vor dem Feit jollte die Entjchei- 
dung fallen. 

Auf der Kleinen Sxration erwarteten 


er Dortheil Euer 

F Scuhzeug hier zu = ON, 
| faufen, wird Euch auf den erften N 

Blick einleuchten; befucht heute Che 
Bub, unterfucht, verlangt befonders 
die wunderbaren Werthe in hoch: 


N 
Ss 
N 
Q 
für Männer St 


D 
Ss 


N 
S 
N 
N 
S 
N 
S 


PERLE — 
eG 


tief genug, um ihr die Trennung al 
etwas Unfaßbares erfcheinen zu Laffen. 
| Wohl hatte fie einen halben Tag ge— 
; meint und Lifa, ber jie den Grund 


' ihrer Traurigkeit nicht jagen mollte, 


fajt zur Verzweiflung gebradt, dann 
fich aber bald getröftet. 
„Er tommt ja mieder, die furze Zeit 
wird jchon hingehen.“ a, e3 blieb 
| nur Freude in ihr zurüd auf das Wie- 
‚ derjehen mit ihm. 
Den MWeihnadhtsabend verlebten die 
Schweitern bei Göße, der fie .eingela= 


Mit diefem war eine große Verände- 
rung borgegangen. Die trübe Stim- 
mung war bon ihm gemwichen, denn 
feine Oper war endlich fertig geworden 
und zur Aufführung in Wien ange: 
nommen. Auch der Kapellmeifterpo- 


m 


| ften am Wiener Karl -» Theater jtand 
ih 


in Ausfiht. Die Unterhandlun= 


ihn feine beiden jüngeren Brüber, die | gen fehienen zu gutem Ende zu füh- 


zufammen mit dem Vater nah Schluß 
des Herrenhaujes und des Öymnaji- 
ums aus Berlin auf dem Gute einge- 
troffen-waren. Sie hingen fid an.ihn, 
und ionnten nicht genug den Bruder 
bewundern, ber ihnen mit jeinem 
Schmiß auf der Wange furdtbar im- 
ponirte. isn 
Draußen vor der Station ftand: ber 
Schlitten , mit. den beiden Yütgien, 
Egons Lieblingspferden, die er hatte 
aufmachen jehen. 
HR Tag, Wilhelm!“ mintte Egon 
dem Kutjcher einen Gruß zu, dann 
ging’3 in flotter .. die Chauffee 
une, durch Dörfer, bald auch durch 
jchweigenven, weißen Wald, bis nad) 
einer Stunde da3 Schloß vor ihren 
Bliden erfchien. 
- Unten in der großen, maffenge- 
bmüdten Halle ftanden Vater und 
er. Der alte Graf lachte, als er 
bie Narbe auf jeine® Sohnes Geficht 
jah; aber die Mutter 30g feinen Kopf 
zu ji herab und füßte ihn auf bie 
Stirn. 


Ald Egon die Mutter jo liebevoll 

mb beforgt um fi) jah, ihre Worte 
Hörte, durchzudte ihn mieder die Hoff- 
nung, daß fie ihm helfen würde, wenn 
er ihr jein Herz ausfchüttete. E3 mar 
ja nicht möglich, daß fie feinem Glüd 
entgegenftehen Tonnte. 
: Doc die Gelegenheit zur Aussprache 
Fand fich nicht. Wielleicht Tag e& auch 
an Coon jelbit, daß er nicht den rich- 
tigen Augenblid wahrzunehmen muR- 
je. Die Liebe zu Elfa jah mohl tief 
umb feft in feinem Herzen, aber e3 war 
boch bier zu Haufe jo ganz anders, ein 
anderes Denten und Fühlen, ein ans 
bereß Urtheil, alles durchträntt von ber 
Bebentung des gräflicen Geichlehts, 
als dort in Göttingen, in der Freiheit 
des Gtubentenleben2. 

Mie war ihm da fein Vorfah fo 

icht erſchienen; jebt ftand ihm jeine 

ala eine Ungeheuerlichkeit vor 
Mugen. Er glaubte, wenn er zu ben 


Men ein 4 auffah, auf allen Ge- 
eim fpöttifches Lächeln wahr: 
zunehmen. Schließlich redete er fich 


ein, daß e& mohl noch zu früh fet, mit 
feiner Mutter zu fprecen. „Zum 
Herbſt“ entſchied er bei ſich, „wenn ich 
mein Eramen hinter mir habe, will 
* offen hervortreten.“ Und dabei 
ieb es. 

An Göttingen war e8 während ber 
Ferien recht till getmorden. Das be- 
lebende Element, die Stubentenfchaft, 
fehlte. 

Um To fletfiger atng Elfa ihren Ge- 
fangsftubien nad; wieder war ihr die 
Kunft, ihre Laufbahn, das Hödhfte. Die 
Liebe ſaß bei ihr doch mohl noch nicht 


ren. Für den Sommer hatte er mit 
dem Kurtheater in Yjchl abgeichlofjen. 
Der Unterricht, den er Elfa ertheilte, 
ihre Yortichritte, Hatten ihn mit Stolz 
erfüllt; das Zutrauen zu feinem Kön- 
nen mar gemacjen, und mit ber: 
Aberglauben, von dem wohl faum ein 


1 Theatermitglied ganz frei tft, redete er 


fich ein, daß Elfa ihm Glüd gebradit. 
Er mollte, daß talentoolleMäbchen aud) 
in Zufunft nicht aus den Augen laf- 


en. 

&o bradte er am Weihnachtsabend 
das Gefpräh darauf. 

„Sagen Sie mal, Kleine, was ha= 
ben Sie denn für den Sommer be- 
ſchloſſen? 

Beide Dübellers hatten noch kein 
Engagement, und Götze fuhr fort: 

„Ich gehe nach Iſchl, ſpäter, zum 
Winter, wohl nach Wien. Wie wäre 
es, wenn Sie mitkämen? Soll ich 
mal dieſerhalb ſchreiben?“ 

Elſa antwortete nicht gleich. Sie 
blickte auf Liſa, die traurig vor ſich 
hinſah. Das bedeutete wohl Tren— 
nung, denn Götze hatte dieſe Worte 
nur an Elſa gerichtet. Aber dieſe fand 
ſich bald zurecht. 

„Gewiß, Herr Kapellmeiſter, ich 
werde Ihnen ſehr dankbar ſein. 
Natürlich muß Liſa mitkommen.“ 

Da lachte Götze: „Kinderchen, Kin⸗ 

| berchen, immer fönnt ihr nicht zufam- 
menbleiben, da& geht bei der Bühne 
niht. Wie oft müflen Mann und 

| Frau fich trennen; ber eine geht da= 
bin, bie andere borthin; aber ich mwill 
fehen, wa3 fich machen läßt.” 

Dann mwurbe an diefem Abend nicht 
mehr darüber gejprochen. Uber bald 
nah dem yeit jchrieb Göhe an den 
Agenten und brachte dad Engagement 
beider Schweſtern für Iſchl zuſtande. 
Allerdings nur dadurch, daß er auch 
direlt an den Direktor des Theaters 
in Iſchl geſchrieben und ihm Elſa als 
ganz beſonders talentvoll geſchildert 
hatte. 

Aber vorläufig war man ja noch in 
Göttingen; faſt vier Monate dauerte 
die Saiſon noch. 

Mit Elwersheims Rücklehr wurde 
der frühere Verkehr zwiſchen ihm und 
Elfa fortgefegt. Pünktlich ftellte er 
fih vor der Thür des Kapellmeifters 
ein, um Elfa zu erwarten, und diefe 
empfand e3 als eimas Gelbftverftänd- 
liches, ihn täglich gu fehen; er gehörte 
zu ihr, es Ka ihr etwas gefehlt, wenn 
fie ihn nicht auf feinem Hoften gefun⸗ 
den hätte. 

Da wurde ſie eines Morgens aus 
dieſer Sorgloſigkeit aufgerüttelt. 

Sie hatte ſich etwas verſpätet und 
wollte ſchnell zur Probe laufen, als 
kurz vor dem Theater ein Wagen ihren 
Weg kreuzte und ſie einen Augenblick 
ſtehen bleiben mußte. Wie ſie gedan⸗ 
kenlos in den Wagen blickte, war ſie 
vor Schreck faſt wie gelähmt. Da drin⸗ 
nen ſaß Egon, — mit geſchloſſenen 
Augen, die Hälfte bes 8 mit 
weißen Binden verhiillt, neben ihm ein 
anderer Student, fein Freund Baron 


en. 
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Ein Unglü 
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ein 
rother Schein. Er ftredite ihr die 
Hand hin, und ohne zu beachten, daß 
fie nicht allein waren, fagte er: 

„Es ift nichts, Elja, nur ein paar 
Schrammen. Morgen, übermorgen ift 
Alles wieder gut.” 

Sie ftand da und ftarrte auf ihn Hin, 

Da bat Baron Erfingen: 

„treten Sie zurüd, gnädiges 
Fräulein; ih muß Egon zur Ruhe 
bringen, Uber jeien Sie_ ganz un= 
beforgt, e&3 find mirflih nur einige 
Schrammen.“ 

Mechaniſch trat ſie zurück, und 
mechaniſch konnte ſie nur flüſtern: 

„Bitte, bitte um Nachricht.“ 

Dann ging fie langfam ihren Weg 
zum Theater mweiter. Aber furz vor 
dem Eingang kehrte fie um. Sie 
fonnte heute nicht lachen und fingen, 
mochte mwerben, was wollte. Der 
Schred, der fie erfaßt, die Angit, die 
fie um den Geliebten ausjtand, der 
Gedanke, daß es Tchlimm mit ihm 
jtehen könnte, er fie nur hatte beruhigen 
wollen, fchüttelten fie wie im Fieber- 
froft. Die Zufriedenheit, mit der fie 
feine Begleitungen und Huldigqungen 
entgegengenemmen, die Selbjtverftänd- 
Yichfeit, mit der fie ihn als zu ihr ge= 
börig angefehen, Alles erfchien ihr jebt 
in anderem Licht; die Möglichkeit Ttand 
ihr por Augen, da das einmal nicht 
mehr fo fein, daß fie ihn verlieren 
könnte. | 

Ganz haltlos ftürzte fie zu Haufe | 
Liſa um den Hals. 

„Lila, er ift verwundet; 
vielleicht Sterben!” 

Und ala Lifa fie ganz erjtaunt an- 
blidte, nur immer fragte: 

Mer, wer? Bon wem Sprit Du? 
Doch nicht Götze?“, da hradte fie ihr | 
Geſtändniß heraus. 

Die Schweſter war 
ſchrocken. 

„Elſa, um Gottes willen, Du haſt 
ein Verhältniß mit Elwersheim?“ 

Aber da richtete ſich die Kleine ſtolz 
auf. 

„Pfui, ſprich ſolch ein Wort nicht 
aus! Ich liebe ihn, er liebt mich A 
| 
| 


er fann 


zu Iode er: 


fonft nihts. Von einem ‚Verhältnif‘, 
mie fie das immer in der Garberobe 
‚ Yt zmifchen uns nicht Die 


dem Baron Erfingen feine Liebe zu 
Elfa. Und aud hier die Frage: „Du 
haft ein Berbältniß mit der Kleinen?” 

Und auch hier eine ähnliche Antwort; 
nur fügte Elwersheim noch hinzu: 

„Ich will fie heirathen. Zum Herbft, 
nach dem Eramen, fpreche ich mit mei- 
nen Eltern.” 

Da Ihmieg Erfingen. | 

* + * 


Elwersheims Krankenlager hatte 
doch länger gedauert, als es den An— 
ſchein gehabt, die Schmiſſe ſaßen tiefer, 
als er zugegeben. Erſt nach einer 
Woche konnte er, das Geſicht mit Pfla— 
ſtern bedeckt, wieder heraus. 

Gleich am Tage nad der Begeg- 
nung mit Elfa hatte Baron Erfingen 
biefe vor des Kapellmeifter3 Thür er- 
martet und ihr Bericht erftattet. Alles 
ginge aut, Egon befinde fi ganz 
mohl. 


i 


Dann aber hatte Elja zwei Tage 
lang nicht3 mehr gehört und war bon 
Neuem von der Furt ergriffen, daß 
e3 jchlimmier fein fönnte, man ihr 
etwas verheimlichen wollte. Da hatte 
fie mit Bitten nicht nachgelaffen, bis 
Lifa fich mit ihr auf den Weg gemacht, 
um den Kranfen zu bejuchen und fich 
felbft zu überzeugen. Wie fie jedoch 
vor Elmerdheim: Wohnung angefom= 
men, war e2 mit Elfas Muth vorbei. 
Sie fonnte fich nicht entfchließen, Hin- 
aufzugeben. Sp waren die Schmweitern 
mohl eine halbe Stunde in der Straße 
auf und ab gegangen, hatten zu ben 
Tenjtern hinaufgefehen und den Ein- 
gang zum Haufe beobachtet. Endlich 
war Yemand aus dem Haufe heraus- 
gefommen, und mit Erleichterung im 
Herzen hatte Elfa Erfingen erkannt. 

„Eben wollte ich zu Ihnen, gnädiges 
Fräulein. Mit Egon geht es gut, aber 
drei, bier Tage wird er noch im Zim» 
mer bleiben müflen. äh foll Yhnen 
feine Grüße beftellen.” 

Dann Hatte er die Beiden nach Haufe 
begleitet. 

Das Miederfehen zivifchen Elmer3- 
beim und Elfa fam für Lebtere ganz 
unerwartet. Elfa hatte ihre Gefangs- 
ftunde beendet und mar aus Göhbes 
Haus getreten — ba ftand Elwersheim 
bor ihr. Gie ftieß einen Schrei -auß. 
Ganz fremb fam er ihr por mit dem 
überpflafterten Geficht, nur die Augen 
blidten jie vertraut an. Dann reichte 
fie ihm dte Hand, zuerft noch fchlich- 
tern, verfhämt. Das Gefühl der gro- 
Ben Liebe, das feit jenem Tage, ala fie 
ihn jo bleih im Wagen gejeben, für 
fein Leben gefürchtet hatte, in ihr er- 
macht war, machte fie befangen. Nur 
ganz leife fam e3 von ihren Lippen: 

„Egon!” Da gingen Leute vor> 
über — fie fchwiegen Beide. Dann 
fagte Elmer&heim: 

„Elfa, tomm, laß uns eine -Stunbe 
zufammenbleiben, ich hab’ fo Yange 
Dein Tiebes Gefichtchen nicht gefehen.” 

©o gingen fie neben einander ber. 

mer imieber blidte fie zu ihm auf, 
ah fein Gefiht an. 

Als fie daa Geidmarthor Hinter Til 


hatten, draußen auf ber ſtillen Land⸗ 


ſtraße, wo ſich nur die Sperlinge 
berumzantten, blieb Elmersheim * 
und faßte beide Hände Elſas. ſt 
ſah er ihr ſtumm in die Augen, dann 
zog er ſie an ſich und küßte ſie. 

„Wie habe ich mich nach Dir geſehnt, 
wie ſchwer iſt es mir geworden, ſo 
lange ohne Dich zu ſein, nicht mit Dir 
ſprechen zu können.“ 

Und von Neuem küßte er ſie. Dann 
gingen ſie eng umſchlungen weiter, 
immer der Ferne zu. Ganz ſtill war 
es um ſie her. Am Himmel weil hin⸗ 
ten geigte ſich ein röth Streifen — 
der Widerſ der zur gehen- 
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Zotalbericht. 
Die Schankfheinordinan;. 


Die von den Verbündeten Vereinen 
verlangte Aenderung genehmigt. 


Nur Daun ftimmt Dagegen. 


Aw. Snow legt Stellung als Haupt des 
Sinanzausfchuffes nieder und kündet 
Ausfcheiden aus dem Stadtrath an. — 
Ald. Foell ſein Nachfolger. 


—— 


Gegen eine Stimme, die von Ald. 
W. P. Dunn von der 25. Ward, ge⸗ 
nehmigte der Stadtrath in ſeiner geſtri⸗ 
gen Sitzung die Abänderung der 
Schankſcheinordinanz, die in Anhe— 
tracht der Haltung der Binnenſteuer— 
behörden wünſchenswerth geworden iſt. 
Vielleicht hätte auch noch der eint oder 
andere Gegner der liberalen Elemente 
im Stadtrath gegen die Maßregel ge— 
ſtimmt, wenn es zum Namensaufruf 
gekommen wäre, aber Ald. Wm. F. 
Ryan, der Vorſitzende des Lizensaus— 
ſchuſſes, und Ald. A. J. Cermak, der 
Wortführer der liberalen Elemente, 
machten ihnen die Sache leicht, indem 
ſie Annahme der Maßregel durch Zu— 
ruf beantragten. Dadurch blieb es 
jenen erſpart, offen Stellung nehmen 
zu müſſen. Ald. Dunn aber, der frü— 
here Vorſitzende des Lizensausſchuſſes 
und in dieſer Stellung ergebener Die— 
ner der Prohibitioniſten, auf deſſen 
Abſetzung als Haupt des Lizensaus— 
ſchuſſes die Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung beſtanden hat— 
ten, war nicht gewillt, dieſen Ausweg 
zu benutzen. Er beſtand darauf, daß 
im Protokoll vermerkt werde, daß er 
gegen die Maßregel geſtimmt habe. 
Mayor Buſſe willfahrte ſeinem 
Wunſch, und das Stadtrathsprotokoll 
für die geſtrige Sitzung wird als ein— 
zige Stimme gegen die Abänderung 
der Schankſcheinordinanz die Ald. 
Dunns anführen. 

Der Stadtvater der 25. Ward war 
auch der Einzige, der gegen die ver— 
langteAenderung proteſtirte und in ihr 
allerlei Gefahren für die Jugend der 
Stadt witterte. „Die Ordinanz in 
der vorgeſchlagenen Faſſung geſtattet 
Jedermann einen Schankſchein zu 
löſen,“ erklärte er, „ſelbſt Perſonen 
von zweifelhaftem Ruf können Tanz— 
vergnügen mit Getränkeausſchank ab— 
halten, welche die ganze Nacht hindurch 
andauern. Die Ordinanz bedeutet 
eine Gefahr für die Moral der Stadt, 
die ohnehin genug zu wünſchen übrig 
läßt.“ Ald. Cermat erwiderte, daß die 
Ordinanz dieſelben Beſchränkungen 
enthalte wie bisher. Die einzige Aen— 
derung beſtehe darin, daß ein Hallen— 
beſitzer die Schankſcheine für anſtän— 
dige Vereine löſen könne. Damit kam 
die Debatte über die Maßregel zu 
Ende. 


ad. Snow tritt zurüd. 


Ad. 3. W, Snom, feit dem Aus: 
Icheiden 3. %. Bennett Vorfigender 
des Tinanzaugsschuffes, bereitete dem 
Stadtrath eine Ueberrafhung, indem 
er feine Stellung als Vorfitender die- 
fes Ausfchufjes niederlegte und anfün- 
digte, daß er mit Ablauf feines Amt3- 
jahres aud) aus dem Stabtrath aus- 
jcheiben werde. Er tritt al Mitinhaber 
in die Getreidemaflerfirma Barlett, 
Yrazier & &o., die Nachfolgerin der 
Firma PBatten, Bartlett & Eo., ein. 
Der Stadtvater der 7. Ward, der von 
Beruf Ernteitatiftiter ift, mar feit$ah- 
ren einer der vertrauten Agenten de3 
Meizentönigd James U. Patten. Zur 
Begründung feines Schritt3 führte Id. 
Snom an, daß er mehr Berpflichtun- 
gen gegen feine Familie habe ala gegen 
feine Mitbürger, die ihn ermählt hät- 
ten. Er habe feiner Zeit die Wahl zum 
Alderman angenommen, weil er e3 für 
feine Pflicht al3 Bürger halte, fein 
Möglichites beizutragen zur Förderung 
des Gemeinwejend. Dies habe er in 
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Erzeugt neues Haar, beſeitigt Schuppen, 
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den neun Jahren, die er dem Stadt— 
rath angehört habe, zu thun verſucht. 
Er halte es jetzt für ſeine Pflicht, für 
ſeine Familie zu ſorgen, was er als 
Stadtvater nicht thun könne. 

Das Rücktrittsgeſuch wurde geneh— 
migt, und» auf Antrag Ald. Zimmers 
ernannte der Stabtrath zumftachfolger | 
Ald. Snows als Vorſitzenden des 
Finanzausfchuffes Ald. Charles M 
Foell von ber 21. Ward. Zum Nach- 
folger Ald. Foells als Vorſitzender des 
Ausſchuſſes für Hafen, Werften und 
Brücken wurde Ald. Harry E. Littler 
von der 28. Ward ernannt. 

Ald. Merriam, der zuſammen mit 
Ald. Snow die 7. Ward im Stadtrath 
vertritt, brachte einen Beſchlußantrag 
zur Annahme, in dem der Stadtrath 
dem ſcheidenden Vorſitzenden des 
Finanzausſchuſſes für ſeine Thätigkeit 
im Iniereſſe der Stadt / dankt. 


Redieskes Nachfolger. 
Mayor Buſſe unterbreitete dem 


Srenae.) 
t 


‚Stadtrat die Ernennung des Zei- 


fungsmanns Oskar E. Hemwitt zum 
Hilfebaufommiffär an Stelle des in 
Anklagezuftaend verfegten Paul Re- 
dieste, Der Stabtrath genehmigte bie 
Ernennung und bie Sicherheit in der 
Höhe von $25,000, melde Die Illinois 
Surety Co. geſtellt Hat. 

Der Vorſchlag des Oberbaukommiſ⸗ 
ſärs Mullaney, die Kanaliſirungs⸗ 
abtheilung aufzulöſen und ihre Auf⸗ 
gaben an Verwaltungsabtheilun⸗ 
gen zu übertragen, wurde dem Rechts⸗ 
aubſchuß überwieſen. 

An den Ausſchuß für Hafen, Werf⸗ 
ten und Brücken verwieſen wurde eine 
Eingabe der Chicago River and Harbor 


Aſſociation, in der gegen den Bau von 


Brücken mit einer Spannweite von nur 
140 Fuß proteftiet wird. Un den Ver⸗ 
gütungsausfchuß ging der Proteft des 
Rauchinfpettors P. P. Bird gegen den 
Abſchluß eines Pachtvertrags mit der 
am Towing and Wrecking Co., 
die von der Stadt ein Dock in South 
Chicago zu pachten ſucht. Der Rauch⸗ 
inſpeklor erhebt Einwand gegen den 
Abſchluß des Verivags, weil bie Ge- 
felffchaft beftändig die Raudordnung 
übertritt und ihre Berfaffungsmäßig- 
feit im Gtaatsobergeriht befämpft. 
Bon der Sane Fourth Affociation, 
telche eine vernünftige: feier bes Na- 
tionalfeiertags befürwortet und einen 
Feitzug veranftalten will, Iag eine Ein⸗ 
ladung an den Mayor und den Stabt- 


rath vor, ji an dem Umzug zu be> 
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Lifdre, und Zigarren 


Extra feiner Doppelfümmel oder 
Caifornia 3 Star Brandy, Faf .... 45€ 


—A Whiskeh, reguläre 81.10 
Flaſche, volles Quart 


Chicago Daily Zigarren —gute Hav in⸗ 
lage, Broadlea Dedblatt” —X * 
twih., 8. dv. 50, $1.29, 9 für 

Gigar Clipping oder polnifcher 
Schnupftabal, die 40c Gorte 


Sitzungsſaal des Stadtrath3 ftattfin- 
denden Verfammlung beizumohnen. 
Mapor Buffe ernannte einen aus den 
AUldermen Dunn, Egan, Coughlin, 
Glettenberg und Kearns beftehenden 
a der den Stabtrath vertreten 
ol. 
Will Streifern helfen. 


Ein Verfud Ald. Mahoneys, den 
Gtadtrath zu veranlafjen, den Polizei- 
chef anzumeifen, für Kraftprofchten, 
die von Streifbrechern gelentt werden, 
Poliziften ald Bededung nicht mehr 
zur Verfügung zu ftellen, fchlug fehl. 
Ald. Yoreman erhob Einfprud dage- 
gen, da der Stabdtrath fein Recht habe, 
Tich in die inneren Angelegenheiten ver 
Polizei einzumifchen. 

An den Ausfhuß für Gas, Del. und 
eleftrifches Licht verwiefen wurde ein 
Antrag Ald. Wilfons, daß der ftäbti- 
ſche Eleftrifer die eleftrifchen Leitun- 
gen der Abmafferbehörde unterfuche 
und Vorfehläge für Anbringung von 
Sicherheitöporfehrungen made, um 
Unfälle zu vermeiden. 

Ald. Britten beantragte, den Stadt- 
kämmerer anzuweiſen, nochmals Aus— 
ſchreibungen für Angebote auf ſtädti⸗ 
The Pfandbriefe im Betrag von $500,- 
000 zu veranftalten, deren Ausgabe 
bor drei Wochen angeordnet worben ift. 
Der Stabtvater erklärte, e3 fei unge- 
feglich, ftädtifche Pfandhriefe unter 
dem twerth zu verkaufen. 

Auf den Untrag lo. Deverd vom 
Finanzausſchuß kam eine Ordinanz 
zur Annahme, die Perſonen unter ſech⸗ 
zehn Jahren den Zutritt zu Theatern 
und anderen Schauſtellungen außer⸗ 
halb der Vorſtellungen verbietet, wenn 
ſie nicht von Erwachſenen begleitet 


werden. 
—t — — 


Neue Bank. 


Die People's Truſt und Savings Bank 
erhält einen Freibrief. 

Der People's Truſt & Savingsbank 
iſt geſtern vom Staatsauditeur die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt worden, in Chi— 
cago ein Bankgeſchäft zu betreiben. Die 
Unternehmer ſind Leute von der 
People's Gas dFe Cole Co., in de— 
ren neuem Gebäude an Michigan Ave. 
und Adams Straße bie Bank ihre 
Räume haben wird. C. H. Boswell, der 
—5*— Nationalbankprüfer, wird 

räſident, Earl Reynolds einer der 
Hilfskaſſirer des Unternehmens, das 
mit 8500,000 Kapital und $125,000 

berſch — organifizt. wird. Repmotba: i 


—e —— 
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Finanzielles. 


Wir unterbreiten 
dieſe Thatſachen: 


daß Eure Erfparnijje in diejfer Bant ges 
rade fo ficher find, als in einer Bant ber 
unteren Stadt; i 

daß mir Eucd) diejelbe Rate non Zinfen— 
8 Prozent, bezahlen, halbjährlich gutges 
fchrieben; 

baf wir Beamte und Ungeftellte haben, bie 
deutſch, ſchwediſch, norwegiſch, däniſch, 
polniſch, ungariſch und italieniſch ſowohl 
wie engliſch ſprechen; 


daß, falls Ihr an der Nordweſtſeite wohnt 
oder dort arbeitet, dieſe Bank eigentlich be⸗ 
quem für Euch gelegen iſt, und daß un⸗ 
ſere Bankſtunden Euren Umſtänden beſſer 
angepaßt ſind. 

daß Ahr ein Konto bei uns eröffnet 
— ein Dolar genügt zu Unfang 
Kommt heute. 


SECURITY, BANK 
“ Milwaukee Avc. cor. Carpenter nn 


tinental National Bant. Die Bank 

fol in der zweiten Hälfte des Jahres 

als Staat3bant eröffnet werden. 
ie haben kn 


Shwedifher Biihof geehrt. 


Biihof K. H. Ger von Scheele, der 
perfönliche Abgefandte des Königs von 
Schmeden und Vertreter der Schwedi— 
Then Staatskirche auf der Iutherifchen 
Auguftanasubelfeier in Rod Xsland, 
meilte geftern 14 Stunde lana in Chis 
cago. Er wurde auf dem Erie-Bahns 
hof von einer Abordnung hiefiger Ius 
therifher Schweden empfangen und 
nach dem Rod Ysland-Bahnhof beglei» 
tet, von vo aus er die Meiterreife Forts 
fette. Die Feier in Rod Ysland bes 
gann fchon gejtern. 

— — — 

® Staffee, Wein und Lund wird für 10 
unb 15 Gent3 jerbirt. Diefer: Plab tft 
erflufiv für Frauen und SHinder. Hart 


—* 72 Adams Str. Der 
— n GBaſement.) er 


Die Butterbörfe, 


Auf der Elginer Börfe fiel geftern 
Butter um einen Cent... Der Breis- 
Ausfhup fehte den Preis auf 27 Cent 
feft. Die nur 10 Mann ftarte Chi» 
cagoer Abordnun machte auch keinen 


Leinen Fa⸗ | 
—* 
6 


‚weiteren Preisſturz her⸗ 





Die Sorte, die Ihr imimer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


ENT 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ächtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 7? MURAAY STREET, NEW YORK CITY. 


Cefegrapdiihe Depefyen 


@eliefert bon Der "“Associated Press” 


Ausland. 


Großer Sturmſchaden 
Im ganzen weſtlichen Deutſchland! 
Schnelligkeitserfolg des neueſten „Zep— 
pelin“ — Preuß. Abgeordnetenhaus 
will Feuerbeſtattung erlauben. — Franz 
Joſeph wieder daheim. 
Spezialtabeldepeſche der N. VD. Staats zeitung“.) 
Berlin, 7. Juni. 
Erfolge ſind in Friedrichshafen die 
Probefahrten mit dem neuen Zeppelin 
Ballon, „Z VI“ von jtatten aegan- 
gen. 
minifter vd. Einem hat die PVerjuchs- 
fahrten perſönlich mitgemacht und ſich 


eußerordentlich zufrieden über die Lei- | 


tungen ausgefproden. 

Befonders in Bezug auf Flugge— 
Ihmindigfeit hat tas Fluajchiff 
aehegten Erwartungen nicht nur 
füllt, fondern jfogar übertroffen. 
Neuerungen, die auf Grund früherer 
Erfahrungen an dem Flugmechanis- 
‚mus angewendet wurden, haben es er= 
möglicht,, daß „Zeppelin VI.“ die hohe 
Siſchwindigteil von 70 Kilometer (56 
Meilen) per Stunde entwickelt. 

Angeſichts der neueren vielfachen 
Anzweiflungen des Zeppelin'ſchen Sy— 
ſtems und der jüngſten Erfolge der 
Aerxoplan-Technik wird der Leiſtung 


des neuen Luftſchiffs eine erhöhte Be- 


deutung beigelegt. 

Noch ſelten hat Deutſchland 
Frühjahr erlebt, in dem es von Un— 
wettern ſchwerſter Art dermaßen mit— 
genommen wurde, wie gegenwärtig. 
Kaum ein Landestheil iſt verſchont ge⸗ 
blieben. Verſchiedene Gegenden wur— 


den in kurzen Pauſen wiederholt auf 


das Härteſte heimgeſucht. So kommen 
jetzt wieder die ſchlimmſten Nachrichten 
aus dem Weſten des Reiches, vom 
nordweſtlichen Oldenburg bis hinunter 
zum Rheinland. 

In Oldenburg hat eine Windhoſe 
gewaltigen Schaden angerichtet und ei— 
nen Unfall verurſacht, der nahezu un— 
glaublich erſcheint. Neun Güterwagen 
wurden durch die Macht der Winds— 
braut vom Geleiſe geworfen. Ein 
Bremſer wurde getödtet. 

In den Rheinlanden haben neuere 
Regenſtürme, Gewitter und Hagel 


vielfach Alles von den Ernteausſichten 
vernichtet, was von früheren lUnmet- | 
Gbenio | 


tern verfchont geblieben mar. 
murbde in Schlefien eine ganze Anzahl 
Menfchenleben vernitchet, und zahl: 
reihe Anmefen in Afche aeleat. 

Nach jahrelangen Kämpfen, die fich 
in faft jeder Seflionsperiode mieder- 
holten, hat das preußifche Abgeorbne= | 


tenhaus den Untrag des Freifinng | 


angenommen, die fafultative TFeuerbe- 


ftattung in Preußen zu geftatten. Bis- 
ber mar in Preußen die Einführung | 


ber TFeuerbeftattung immer wieder auf 
fo heftigen MWiderftand geftoßen, daß 


die Leichenverbrennungen auf preußi- | 


Them Gebiet überhaupt nicht ftattfin= | 
den fonnten, fondern in Arematorien 
außerhalb Preußens, befonder3 in 
Gotha, vorgenommen wurden. Aber 
bie Zujtimmung des Herrenhaufes zu 
»bigem Antrag tft noch zweifelhaft. 
Geftern begann in Allenftein ber 
Prozek gegen die frühere Frau bon | 
Schönebed, jebige Gattin des Schrift: 
ftellers U. Weber, megen Anftif- 
tung zur —— ihr:3 vorigen 
Gatten, des Majors v. Schönebeck. der 
ini ie 





Beite Bruchbänder zum halben Breis. 
Warum $6.00, 


len, wenn ©ie in ver 
arökten Fabrif au 
Nordfeite abiolut da3 
beite für meniger al3 die 
Hälfte faufen fönnen. 
Gute Bänder von 4öc 
aufwärts. Ein garantirtes 
Pand $1.00, Alles andere 
Ze zum selben Preis. Für 
IN. verlorene Mannesfrait, 
| — — iſt 
. R2orenz’ ettrifche 
; NAörperbatterie u * ü © e r⸗ 
trefflich. Rath Probe und 
Puch frei. 
‚Borens Truß & Electric Bortld, 
2240 Linceln Une... nahe — 
difrſon⸗ 


| in der Nacht vom 25. zum 26. Dezem- 


Mit großartigen ! 


Der frühere preußifche Kriegs= | 


die | 


er= | 


ein | 


$8.00, ! 
$10.00 und fogar $12.00 |! 
für ein Bruhband bezad: ' 


der 

ı rau, Hauptmann vb. Goeben, erjchoj=- 
| fen murbe. 

Zu der Verhandlung find nicht me= 
| niger alö 50 Zeugen und Sachver— 
ftandige geladen, die theilö über die 
| Ihatfachen, theils über den Oeifteszu- 
| ftand der Angeklagten ausfagen fol- 
len. 

Die befuchenden deutichameritani- 
| fchen Krieger find neuerdings in Ha= 
gen eingetroffen und aud dort auf 
das Feitlichite empfangen worden. 

In der Elbemündung, vor Ham— 
burg, ift der Dampfer „Kaifer”, ein 
‚ nur im europäifchen Dienſt verwen— 
detes Schiff der „Hamburg-Amerifa- 
Linie”, ijt mit dem Lichterfchiff „Ge- 
genwart“ zufammengeitoßen. "Der 
ı Stoß traf den Lichter mit ſolcher Ge— 
malt, daß er faft im Augenblid jant. 

Vier Mann von dem Lichterfchiff 
| ertranfen, troßdem fofort Boote aus= 
geſetzt wurden. 

Das Unglück verurſachte infolge des 
ſtarken Verkehrs, der zur Zeit auf der 
Elbe herrſcht, doppelt große Aufre— 
gung. Eine Unterſuchung zur Feſtſtel— 
| Tuna der Schuld ift eingeleitet. 

' Wien, 7. Juni. Braufender Jubel 
';begrüßte den Kaiſerkönig Franz Jo— 
ſeph, als er, von ſeiner Reiſe durch 
die annektirten ProbinzenBosnien und 
Herzegowina heimkehrend, hier den 
Bahnhof erreichte und in ſeinem Wa— 
gen durch die Stadt nach dem Schloß 
fuhr. Er ſieht friſcher und geſünder 
aus, als man erwartet hatte. 

Anläßlich der nahe bevorſtehenden 
Ankunft des Grafen Zeppelin mit ei— 
nem Luftſchiff, das dem Kaiſerkönig 
vorgeführot werden ſoll, hat der Bür— 
germeiſter von Wien, Dr. Neumayer, 
einen Aufruf an die Bevölkerung erlaſ— 
ſen. Darin werden die Einwohner auf— 
gefordert, dem Grafen einen der 
Stadt und ihrer Gaſtlichkeit würdigen 
Empfang zu bereiten und Häuſer und 
Straßen der Gelegenheit angemeſſen 
feſtlich zu ſchmücken. 

Die Stadtverwaltung ſelbſt geht mit 
gutem Beiſpiel voran und trifft um— 
faſſende Vorbereitungen zum Emfang 
des Eroberers der Luft. Die Einwoh— 
nerſchaft, die dem Kommen des Grafen 
mit Enthuſiasmus entgegenſieht, ent— 
ſpricht der Aufforderung des Bürger— 
meiſters mit größter Bereitwilligkeit. 

Baroneß Vaughan heirathet 

wieder? 

Paris, 7. Juni. Hier mirb gemel- 
: bet, dat Baronin Vaughan, die „mor= 

ganatifhe Wittme” des Königs Leo- 

pold von Belgien, fi) demnädjft mit 

dem berarmten, aber einer alten 
' Adelsfamilie angehörenden Grafen 
| Wolfgang zu Eaftell verheirathen mer- 
de, ber ji zur Zeit in Paris auf- 
hält. 


ber 1907 durch den Liebhaber 


Dem Gerüht mird vorläufig no 
nicht viel Glauben gefchentt, da die Ba- 
 ronin Vaughan fhon mehrere Bewer: 
| ber, darunter auf den Grafen Boni de 
Gajtellane, mit dem Bemerfen abge- 
| miefen hat, daß ihr Leben dem Anden- 
ı fen an „ihren König“ und der Erzie 
| hung ihrer Kinder gewidmet jet. 

Der redesreifende Teddy. 


| 
| London, 7. Juni. Ihendore Roofe- 
| velt hielt nachträglich heute die, megen 
der Trauer um König Edward ver- 
fchobene Kede an der Orford-Univerfi- 
tät. Diefelbe war viel zahmer, als 
: feine Yonponer Gildenhallrede bei der 
Ueberreihune des Ehrenbürgerbriefes, 
und fie war natürlich vorwiegend afa- 
demiichen Starafters. Doch enthielt fie 
auch einen warnenden Hinmeis auf den 
möglichen Verfall neuer herrfchender 
Nationen, fomwie eine allgemeine Er: 
örterung jozialer Mufgaben. 
— ..>-— — 

— Wahre- Geſchichtchen. — Der 
Schularzt unterſucht die Kinder, und 
der Lehrer trägt den Befund in das 
Krankenbuch ein. In einem Falle—es 
| handelte ſich um Strofeln—will ſich 
der Lehrer vergewiſſern und fragt ei— 

nen Jungen: „Was hat der Herr Dok⸗ 

tor zu Dir geſagt?“ — „Apoſtroph!“ 
mar die Antwori. 


Abendpont, Chicago, Dienftag, den 7; Zuni 1910. 


Tefegrapdifche Niligen. 
— 


— Zu La Croſſe, Wis. ſtarb der 
bekannte Bauholzmillionär Hiram 
Goddard im Alter von 74 Jahren. 

— Bauarbeiterſtreik in Schenectady, 
N. Y. Die Streiker fordern 82.25 
für achtſtündige Arbeitszeit und An— 
erkennung der Gewerkſchaft. 

— Beruhigende Nachrichten über 
ihre Miſſionen in den chineſiſchen 
Städten Nanking, Hantſchau, Tſchin— 
tſchau hat die Presbyterianerbehörde 
für auswärtige Miſſionen in New 
Hort erhalten. 

— In Bomling Green, Ry., wurde 
ein Mann verhaftet, den man für den 
bermißten Schuldiener Sofeph Wend- 
ling, den gemuthmchten Mörder der 
fleinen Alma Kellner in Louispille, 
hielt, e8 mar aber ein rrthum. 

— Mit zerfchmetterten 
fand man die Leichen bon james 
Harden, deffen Gattin und einem Soh- 
ne auf ihrer Farm bei Marjhalltomn, 
Ya. Ein anderer Sohn wurde fpäter 
als verdächtig verhaftet. 

— Geftrige Bafeballfpiele 
„American Zeaque” — Chicago], 
Bofton 0; St. Louis 1, Nem York 2; 
Detroit 4, Wafhington 1. „National 
League” — Bhiladelphia 12, Chica= 
00 2; Brooklyn O0, Cincinnati 1; Nem 
York 3, St. Louis 1. 

— Gejtern begann man in Nem 
Hort mit dem Abreigen des berühm- 
ten alten Bahnhofes der „Grand Gen= 
tral” an der 42. Straße. ES wird ein 
neuerer und größerer gebaut. Propi- 
forifch wird das Ierminalgebäude an 
der Lerington pe. benubßt. 

— Mie aus Charlefton, W. Va., 
gemeldet, beichlcffen die Kommiljare 
bon Kanamha County einjtimmig, auf 
ein ‘ahr gar feine Schanflizenjen in 
Charlefton oder irgendwo im County 
zu bemwilligen. Auf die Kunde hiervon 
zogen 1500 Perfonen hymnenfingend 
dur die Straßen. 

— Der STjährige Peter Zimmer: 
mann, alias Xohn Snyder, murde aus 
dem Zuchthaus in Pittsburg entlaf- 
fen, in melchem er fhon oft, und im= 
mer wegen Pferdediebſtahls, geſeſſen 
hatte. Er ſagte beim Abſchied zum 
Zuchthausdirektor: „ßZum Arbeiten bin 
ich doch zu alt, — und da werde ich 
wohl bald wieder hier ſein!“ 

— Der New VYorker Feuerwehrchef 
Croker jammert ſehr darüber, daß 
infolge des Zivildienſtgeſetzes ſein De— 


partement kein ſo gutes Menſchenma— 


terial kriege. Er ſagt, Leute mit guten 
Lungen und perſönlichem Muth ſeien 
werthvoller, als ſolche, die einfach le— 
ſen, ſchreiben und rechnen könnten. Der 
Mangel an Erſteren habe es auch ver— 
ſchuldet, daß bei dem geſtern gemelde— 
ten Brand 2 Feuerwehrleute erſtickten, 
und über ein Dutzend durch Einath— 
men von Rauch verletzt wurde. 
——0.0 


Uuslan». 


— In Berlin murde angefündigt, 
daß eine internationale Banftersgrup= 
pe Schuldjcheine der Southern Pazi— 
fifbahn im Betrage von 100 Millionen 
Mark übernehmen wird. 

— In ganz Spanien herrfcht Be=- 
forgniß über den Gefundheitszuftand 
des Königs Alfonfo feit jeiner Rüd- 
tehr von London! Luftröhre und Lun- 
ge follen affizirt fein. 

— Aus Furdt, daß die Türkei agq- 
greſſive Schritte in Kreta oder Theſſa— 
lien plane, hat die griechifche Regierung 
10,000 Mann der Referve einberufen. 
Die Regierung gibt feine offizielle Er- 
Härung dafür, doch weiß mar, daß fie 
fih auf alle Fälle vorbereiten will! 

— Mie aus Peking gemeldet, mol- 
Ien die chinefifchen Propinzialdelega- 
ten morgen an den Thron die Forder- 
ung ftellen, daß jofort ein Natio- 
nalparlament einberufen merbe, ftatt 
erit neun jahre nach dem erjten Zu= 
fammentritt der Propinzialderlamm- 
lungen. 

— Bedentliche blutige Empörung im 
merifanifhen GStaate Yucatan! 
5000 Aufitändifche follen das Städt- 
hen Valladolid geplündert, die mei: 
ften Regierungsbeamten getöbtet und 
Maffen und Munition erbeutet haben. 
Man erwartet bald eine Schlacht zimi= 
ſchen ihnen und den Regierungstrup⸗ 
pen! 

— Behördlihen Angaben in Ri:» 
zufolge find neuerdings, bi3 zum 5. 
‚uni, 1421 Juden ausgemiefen wor: 
den. 517 derjelben erhielten eine ge= 
wiſſe Friſt für Vorbereitungen, und 
904 proviſoriſche Päſſe wurden aus⸗ 
geſtellt, giltig nur für die Route nach 
dem neuen Heimathsort. In obigen 
Ziffern ſind 288 Perſonen nicht ein— 
gerechnet, welche ebenfalls Auswei— 
ſungsbefehle erhielten, aber ihreWohn⸗ 
berechtigung nachweiſen konnten. Die 
früheren hohen Ziffern werden damit 
erklärt, daß man zwar dieſelben Zif⸗ 
fern zur Hand gehabt, aber geglaubt 
habe, dieſelben bedeuteten Familien. 


2ofalberidt. 


Unglaublih roh. 


Dem fünfjährigen Yofeph Zaporal, 
Nr. 1843 Blue Jaland Upe, nahm 
als er an Weit 18. Straße und 
Blue öland Mpenue fpielte, ein 
etwa 16jähriger Liimmel den Ball 
meg. Als ver fleine Yofeph Zeter fchrie, 
bob der Strold, einen fpiten Stab von 


.der Erde auf und jtadh ihm daß linfe 


Auge aus. Dann lief er dabon und 
enttam. ofeph fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital. Die Aerzte befürd- 
ten, daß er gänzlich erblinden werde. 


Schädeln 


„ ft eine trügerifhe Krankheit — 
Nieren: ra baben en Ne um — 
Ihr gute Re 
leiden fultate fat, begebt Ihr Leis 
nen Jrrtbum, wenn Ihr Dr. Kilmers Swamp 
Root gebraudt, das große ieren-peilmigtel 
Bei Mpotbefern in 50c und $1.06 Größen. 
Probeflafhen per Poſt frei, au Büchlein über 
die eititelung bon Nierenleiden 


AUyreffe, Dr. Kilmer & Co., Pingbamton, N. D. 


Zur Strecne gebracht. 


Jagd auf tolle und maullorbloſe 
Hunde verurſacht Aufregung. 


Gefährliche Beſtie. 


Der Hauptſünder unter den mit Pulver 
und Blei gerichteten Kötern hatte drei 
Perſonen gebiſſen. — Ffuhr mit Kummer 
in die Grube. — Gerupfter Gimpel. 


Nach aufregender Jagd, durch die die 
Bewohner der Nachbarſchaft unſanft 
aus dem Schlafe geſchreckt und in be— 
trächtliche Aufregung verſetzt wurden, 
brachten heute früh um fünf Uhr mit 
Karabinern bewaffnete Poliziſten der 
Wache an N. Robey Straße einen 
muthmaßlich ſchon ſeit acht Tagen tol⸗ 
len ſchottiſchen Schäferhund zur 
Strecke, nachdem er heute früh ſeine 
Herrin, Frau Elizabeth Krickl, Nr. 
2159 Cullom Avenue, und zubor ziwei 
andere Perjonen gebiffen hatte. Aus 
Ber ihm wurden fünf andere maulforb- 
Iofe Körter, die den Häfchern in den 
Meg liefen, abgemurfit. 

Der Schäferhund hatte am 5. Juni 
Dr. I. H. Kinfaid, Nr. 4555 N. Ro- 
den Straße, und Charles Givern, Wr. 
4425 Hamilton Upenue, angefallen 
und gebijfen. Die Herren bejchmerten 
fich bei der Polizei, und diefe veran— 
laßte Frau Kridl, den Hund einzufper- 
ten. Er wurde im Stall an die Kette 
geleat. Geftern Abend um zehn Uhr 
machte er durch fein Geheul die ganze 
Nachbarſchaft rebelliſch. Poliziſt Wm. 
Keenan wurde geholt. Der beſchloß, 
im Einverſtändniß mit dem Ehepaar 
Krickl, den Köter zu tödten. Während 
Krickl, mit einer Heugabel bewaffnet, 
an der Seite ſeiner Frau, die einen 
Beſen ſchwang, vor der Thür Poſten 
ſtand, betrat Keenan, ſeinen Revolver 
ſchußfertig in der Hand, den Stall. 

Die letzte Schandthat. 

Im ſelben Augenblick fuhr ihm aber 
der Hund, der ſich losgeriſſen hatte, 
durch die Beine hindurch, ſetzte zur 
Thür hinaus, ſprang auf Frau Krickl 
los, ſchlug ihr die Fänge in die rechte 
Hüfte, flüchtete in die Gaſſe und lief 
davon. 

Frau Krickl wurde in das Haus ge— 
tragen, wo ein ſofort geholter Arzt ihr 
die Wunden ausbeizte. 

Sergeant Edward Doyle und vier 
Polizisten machten, mit Karabinern be= | 
maffnet, jet allen Ernites Jagd auf 
berrenlofe Köter. Nhrer fünf wurden 
abgemurfft, ehe den Schergen um fünf 
Uhr Morgens der flüchtige Schäfer: 
hund zu Geficht fam. Er waı an Lin: 
coln und Eullom Xpenue erfchöpft zu= 
fammengebroden. Mehrere mohlae= 
zielte Kugeln machten ihm den Gar: 
aus. 

Ein Gemeinfchaden. 

Auch gejtern wieder und heute früh 
wurde cine Anzahl Perfonen von 
Hunden gebifjen. 

Tolgende Falle gelangten zurStennt- 
niß der Polizei: 

Sohn Cernod, neun Jahre alt, Nr. 
549 W. 20. Place, murde von einem 
angeblih Anton Propelfa, Nr. 1638 
Sefferfon Str., gehörenden Hunde an- 
gefallen und in die Arme gebiffen. Die 
Polizei jchaffte den Knaben nach dem 
Eounty-Hofpital. 

Fred Johnſon, neun Jahre alt, Nr. 
2422 Armitage Ave.; in die rechteHüfte 
gebiſſen. Der Hund ſoll Eigenthum 
bon J. Axen, Nr. 2414 Armitage Ave., 


ſein 

Willie Smith, ſechs Jahre alt, Nr. 
6334 Star Ave., wurde von einem ans 
geblich T. C. Anderſon, 6348 Star 
Ave., gehörenden Hunde in bie rechte 
Hand gebiffen. 

Ralph %. Thieleau, 26%Yahre alt, Nr. 
3927 Hermitage Xpe., befand fi an 
Dft Ravensmood und Cullomilve., ala 
ein Hund ihn anfiel und bif. 


F. U. Frige der Jüngere, Nr. 4739 


N. Campbell Ape., wurde an Lawrence 
Xpe., in der Nähe von N. Artejian 
Xve., angefallen und mit einem Biß 
in das linfe Bein bedacht. 

Der Frau Gatharinefvah,Nr. 2479 


Elybourn Xbe., murbe von einem ans’ 


geblih Notary & Pasquinelli, Nr. 
2500 Elybourn Ane., gehörendenYunde 
das Kleid zerfegt. Die Frau jelbit ent- 
fam unverjehrt. 

Polizeiwidrig dumm. 

Der Arbeiter Frank Barbera, Nr. 
6210 Mentmorth Ave, mollte gejtern 
feine Erfparnifje im Betrage von $173 
auf die Bank tragen. Untermeg3 mad- 
te er die Befanntjchaft zweier Männer, 
die ihn von Wirthihaft zu Wirthichaft 
[chleppten und gehörig „einjeiften”. 
Endlich geftand er feinen freigebigen 

echgenojjen, daß er nach der Bant ge- 
ben und fein Geld einzahlen müffe. Er 
mar jehr erfreut, al3 fie jich erboten, 
ihn zu begleiten. Am Siele, por der 
Erften Nationalbant in Englewood, 
angelangt, erfuchten ihn jeine men- 
ſchenfreundlichen Begleiter, der Sicher- 
heit wegen boch fein Geld erft nacyzu- 
zählen. Der Schlauberger that das 
auch und händigte die Moneten jogar 
einem der Begleiter zum Nachzählen 
ein. Der Begleiter jhlug dann anfchei= 
nend die Geldfcheine in ein Tafchentuch 
ein und reichte diefes Barbera mit dem 
Erfuchen, jich zu beeilen. Sie würden 
por der Thür auf ihn warten. Vor 
dem Schalter angelangt, fand Barbera 
im Zafchentuch nichts als Papierfegen. 
Er ftürmte wie befeffen hinaus. Seine 
„Freunde“ maren fpurlos verfchmun- 
den. Die jogleich benachrichtigte Po- 
lizei Hat ji} biäher vergeblich bemüht, 
der Gauner habhaft zu werben. 


Kamen zu ſpät. 

Die 6Tjährige Frau Agnes Green, 
Nr. 1657 N. Sentral Bart Ape,, ift in 
voriger Nacht an Leuchtgas erftict, das 
einem offenen Brenner ım Schlarzim= 
mer entitrömte. Hausgenofjen nahmen 
zu früher Morgenjtunde ven Gasge— 
ruh wahr, jprengten die Thür und 
fanden die betagte Frau entjeelt im 
Bette, Die Leiche wurde nach dem Be- 
jtattungsgefchäft, Nr. 2709 W. North 
AUne., geyhafrt. Dort wird auch der 
Koroner feine Amtes walten. 

Yrau Green war gejtern Nachmit: 
tag in einem Wllerhandladen an 
State Straße in Gejeljhaft ihrer 
Yreundin, der 5Ojährigen Frau Ame: 
lia Oljon, Nr. 3431 W. North Uoe., 
verhaftet worden. Frau Olfon wird 
bezichtigt, eine Bluje im MWerthe von 
$10 entwendet zu haben. Sie wurde 
eingejperrt, Frau Green aber nad 
furzem DVerhör entkaffen, nachdem fie 
verjprochen Hatte, ‚Jich zu der auf heute 
anberaumten Verhandlung einzufin= 
den und al& Zeugin gegen die Freun- 
din aufzutreten. 

Man muthmaßt nun, daß Scham 
über ihre gejtrige Verhaftung und 
Kummer über die Lage der Freundin 
jie bewogen haben, ihrem Dajein ein 
Ende zu maden. , 

Frau Dlfon meinte heute bitterlich, 
als fie von dem tragifchen Tode der 
Freundin in Kenntnig gejfegt wurde. 

Derdädtiger Todesfall. 


Der SOjährige Baclav Bamazz, Nr. 
665 Fan Straße, wurde geitern Nach» 
mittag von einem Freunde, der fid; ver- 
frümelte, ehe feine Aoreffe fetgeitellt 
werden fonnte, in das St. Marien 
Hofpital eingeliefert. Zehn Minuten 
ſpäter war er tobt. 

Die Polizei und der KKoroner haben 
eine lUinterfuhung eingeleitet. Zmeds 
Yeltitellung der Todesurfache wird die 
Leiche geöffnet werben. 

Ift wohl und munter. 

Der feit dem 17. Mai, feit feiner 
Ubreife aus dem hiefigen Palmer 
Houfe, vermißte Kapitaliſt B 
Lighter aus Birmingham, Ala., iſt 
dort geſtern Nachmittag, wahrſchein— 
lich mit ſeiner Gattin, über deren 
Schickſal man auch im Ungewiſſen 
war, eingetroffen. —Er iſt wohl und 
munter, drückte ſeine Ueberraſchung 
darüber aus, daß man ihn geſucht 
habe, und erklärte, von Chicago aus 
nad) Comer, Ala., gefahren zu ſein, 
wo er die ganze übrige Zeit auf feinem 
Landſitz zugebracht habe. 

— — — 
Umgekippt. 


Der Fuhrmann Martin Chriſtenſon wur 
de ſchwer verletzt. 


Ein von dem 28jährigen Martin 
Chriſtenſon, Nr. 3925 Michigan Avbe., 
bedientes Ablieferungsfuhrwerk der 
„Borden Eondenjed Milt Company“ 
ftieß Heute Morgen an der Weit 31. 
Etr. mit einer füdlich fahrenden Elek— 
trifehen der Halfted Str.Linte zufam- 
men. Der Milhwagen wurde umge- 
fippt, die Ladung zertrüimmert. Chri- 
Itenfon faujte auf das Pflafter und er- 
Ittt fchwere Verlegungen. Gr fand 
Aufnahme im Provident=-Hofpit:!. 

Durch fhledtes Beifpiel verführt. 


Durch) das jchlechte, ihm von älteren 
Knaben gegebene Beifpiel verführt, 
berjuchte gejtern der vierjährige Peter 
Mrazak, fich auf einen in Fahrt be= 
findlihen Güterzug zu fehlwingen. Er 
glitt aus und fiel unter die Räder, von 
denen ihm ein Bein abgetrennt wurde. 
sm Kolumbus-Hofpital, wo er Auf- 
nahme fand, wird an feinem Auffom- 
men gezmweifelt. Geine Eltern wohnen 
Nr. 2731 Herndon Straße. Der Un: 
fall ereignete jich vor dem Haufe Nr. 
2735 Herndon Straße. 

AUbgeftreift. 

Der Clektrizitätsarbeiter Albert 
Trieb befand fi geitern Abend mit 
— * Bruder Joſeph, einem Maurer, 
auf dem Dache eines Güterwagens auf 
der Fahrt nach der Heimath Duluth. 
Als der von ihnen benutzte Güterzug 
der Chicago & Northmeitern-Bahn in 
den Erie Straße-Biaduft fuhr, wurde 
Albert „abgeftreift“ und auf der 
Stelle getöbtet. 

— —— — 
Dorſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

—— Hoch Niedrig 12 Uhr 6. Juni. 


MS 9% 
2 " a‘ 91% 


2 ER 


60 IT .59 de 
ST 57 Tu 5778 
‘ 


EA 


Gepöt. Schweinefliihd— 
uli 2. 2. 21.95 21.90 
ept 21.6765 31.75 21.59 21.55 

Schmalz — 
uli eh 2.3714 12.274 12,976 12.30 
ept 18.7—3 12.9 12.% 12. 20 12.20 
Ripp: — 
22 ‚ya 20% 1.57% % Ir Ba 37 
ep 
Die geſtrige el * = . ee 
Markt ftellte ji auf 13,200, von Mais a 
59,000 Bulßels- Derfidt don hier 
vuſheis Weizen, 864,800 Bufhels 
Mais und 161,000 Buſhels Hafer. 


— der er Woche — 3 — 
Weizen er. Staaten 

D von "Ma is 273.000 Bu eier 

Meizen, 3,328, 


elite 19 2 “le 2: 
ufheld, Mai. ujhele, und für a 
Fi 1,792,000 Buſhels 


Bed a Bari, 1 

* Auf Betreiben feiner gefchiedenen 
Frau murbe geitern der penfionirte 
Major Alb. F. Lott, von der Bunbes- 
armee, im Kreisgeriht von Richter 
MWindes angemiefen, „umgehend“ $30 
für den Unterhalt feiner 17jährigen 
Tochter zu zahlen, bei Strafe der Ein- 
ſperrung. 


— —— —— — 
Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich Heute die 
uropäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf.... mn 
— 100 Kronen.. 


— 100 Rubel rue... 51.70 


Telephon 


Konkurrenz 


bedentet 


Telephon-Wirrwarr!! 


Man leſe, was 


das Providence, 


Rhode Island, Journnl, darüber jagt: 


. a EEE re 


(Leitärtifel vom 1. September 1909.) wi 


„Die Nachtheile eines doppelten Telephonbetriebs Find 
fo offentundig, dak man fich wundern muß, wie Städte 
folhe Konkurrenz jemals einer vernünftigen Regelung vor= 


ziehen fonnten. 


theil. 


mie Apparte jchaffen Wirrwarr und er 
höhen die Koften des Dienftes 
Ein Monopol unter richtiger Aufficht fann beiferen 


ohne ausgleihenden Vor— 


und billigeren Dienft liefern als zmei Gejellichaften mit 


doppelter Drahtanlage, 
Kontrafte feitzufeßen, 
phonmiethen verhüten.“ 


* * * 


und es bietet keine Schwierigkeit, 
die jede Zuvielberechnung für Tele— 


xx % 


Die Chicago Telephone Company hat 
219,051 Telephone in Betrieb in- Chicago, 
die fie jährlich um etwa 50,000.neue Te 


lephone vermehrt. 


Sie hat Derbindung mit mehr als 
5,000,000 Telephonen außerhalb⸗Chica⸗ 
gos und ift im beiten Sinne ein 


Einheitlicher und allge: 
meiner Telephon:Dienit 


Chicago Telephone Company 


203 WBajhington Str. 


Milwaukee Ave. un Paulina Str. 


Beadhhtet zu Eurem eigenen Bortheil unjere 


Spezial-hargains für illmoch, 8. Juni, 


Schleierftoffe, 25c 
und 30cQualität, 
in allen Schatti= 
rungen, — in die— 
ſem Ver⸗ 

kauf 


26 Boll breite 
Plaid Taffetas, 
Seide, T5c Qua= 


linat. 3760 


EIERN 
Gürtel—in einer 
fehr hübfchenAu3= 
wahl, regulär zu 


30c ber= 

fauft, für. 19e 
SchmwarzeSateen- 
hemden für Mäns 
ner, Gr. 14 bis 


17, 50c 39€ 


mwerth, für 

Farbe-Dept—3. Floor. 
Berti gemijchte Farbe, 
die Ga 


Et. Louis Bleimeiß, 
Da3 BiMD. .......00% ans ‚de 


irniß für Fußboden und 

u. per — N $1.98 
Steingut = Dept.—3. Floor. 

Beeren Set3 bon —— geſchliffe⸗ 

nem Glas, 7 Stücke, 6 


werth, für 


Schlichtweiße Dinner-Platten 
das Stück für. 


Dünn geblaſene Waſſergläſer, in ſor⸗ 
tirten Muſtern, das Stück 


Egyptiſches Män— 
nersUnterzeug - 
Hojen mit: doppel- 


tem Sib, 35C 


reg. 48c, 
Gas⸗Glühſtrüm⸗ 
pfe, regulär für 
10c verfauft, — 
für 


Niefen- Betrug. 


Die Jllinois:Zentralbahn angeblih um 
$1,500,000 gefchädigt. 


Schwere Befchuldigungen gegen vier 
frühere Beamte erhebt die ‚Jlinois 
Yentralbahn in einer Klage auf Ab— 
rechnung im SKreißgericht. Die Klage 
richtet fich gegen Sole) E. Buker, 
William Renſhaw, O. S. Keith und 
Joſeph M. Taylor und befagt. daß 
die Genannten in ihrer Eigenſchaft als 
Beamte der Wahngeſellſchaft in Ver— 
bindung mit der Blue Island Car &e 
Equipment Company, der Memphis 
Car Company, der American Car & 
Equipment Company, der DOftermann 
Manufacturing Company und der 
International Car Company die |l- 
[inoiß Zentralbahn um mehr ala $1,- 
500,000 betrogen hätten. Sie feien 
Dabei in der Weife zu Werke gegangen, 
daß fie empfohlen hätten, das Ausbej- 
fern von Wagen in den Eifenbahn- 
Mertftätten aufzugeben und es den ge= 
nannten Gejellichaften zu übertragen. 
Diefe hätten dann nicht nur für Die 
Arbeit ungeheuerliche Preife berechnet, 
fondern au8 den VBorräthen der lli- 
noi3 SZentralbahn au noch große 
Mengen Tarbe, Del, Schienen, Schwel- 
len, Holz u. f. m. ohne Bezahlung be- 
fommen, wofür die vier Beamten mit 
Altien belohnt worden feien. 

Die Yllinoid Sentralbahn fordert 
in der Klage auch eine Abrechnung von 
der American Car Company und Ein- 


Nug = Tept. — 3. Floor. 
Bruffel Rugs, ‚röße 9 bei 12 — 


diefem Verfauf für sg, 98 


sr en 
Dept. 


23.20 


18€ 
50 


Grocery = 
Pillsbury ob. Cereſota 
%, 80r; 14 ‚51. 60; 
Fanch gemiſchter Kaffee, —— 
oder 3 Pfund 
2 — Sniders Bohnen 
Pt. _ Monarch Catſup 

Dr. Prices Jelly Deſſert. 
e Pfund Wilburs Kakao, für. 
"Rio. Büchſe Dr. PricesBadpulder 37e 
3 Büch. Ammo Dry AmmoniaBomw. de 


Fleiih = Marft. 


Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prime Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rinds stletich. ... .1094€ 
Mittlerer Schnitt Sirloin Steaf.. 17348 
Mittlerer Schnitt Round Steaf. .1dge 
Magere fleine calif. Schinken. .1334e 
Nr.1 ug. curedRomp&ornBeef, 1034 
Magere Ffleine PBork Xoin3... .14ige 


VORNE Likör = Berfauf. 


Jahre alter echter Rye * .00 


8 Gall 
— für s1. s9; %» — 


$1.00 Bu Kentudy Straight Bour: 
bon MWhistey zu 

Malt Bier, die 2. Ki 

Dusend Flafhen für 

Ton 9:30 bi: 1130-3 © 

die 81.00 Flaſche 


haltsbefehle gegen dieſe und die vier 
früheren Beamten, durch welche ihnen 
unterſagt werden ſoll, die Bahn auf 
Zahlung unbezahlter Rechnungen zu 
verklagen. 


Leſet die, Sonntagpoſt««. 


Abendunterhaltung. 


Morgen Abend um 8 Uhr wird zum 
Beſten der ev.luth. Auferſtehungs— 
kirche eine intereſſante Abendunterhal⸗ 
tung unter der Leitung von Frl. Edna 


Bed in Yondorf's Haͤlle, North Abe. 


und North Halſted Straße, gegeben. 
Etwa fünfzig Kinder treten in der 
Operette „Cinderella in Flowerland“ 
auf. Außerdem tragen einige Frauen 
der Gemeinde verſchiedene Dialoge vor, 
z. B. das Mädchen vom Lande“ und 
„Kaffeeklatſch“. Der Eintritt koſtet 
nur 25 ER Jedermann iſt will⸗ 
fommen. 


bemessen Hanne u mnann una — 


Gute Gläſer 1 
Seradaeient a 7 
von fein‘ Duplex Einfen —— Augen a 5 


= garantirten goldgefüllten Geit: 

befand $1.00. Alle Augenfehle: r 
—— beſeitigen immer Kop 

I A öfitä Unterfußung dur 


Spegzialiſten. 
Dr. BERGSON & 0. 
ei Dificed: 602 N 
über Bant; —— 


Zw rth Ave., Ede Ta 
&tr., iteb 
Ghicag 


6225 ©. Hat 
nahe Str o en ——— Ge 
—— ‘9 Borm. Dis 8. Aden dE. Sonn 
Vorm, bis 12:30 Nadın. ! 
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Eintersd as Second-Olass Matter September sth, 
1888, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 84, 1870. 


Berungiüdte Gefellihaftsrettung. 


Am Wendepuntte feiner Unpopulari« 
tät fcheint Präfident Taft angelangt 


" zu fein. Denn nicht allein hat er in 


den jüngften Tagen einige politifche 
Erfolge gehabt, ſondern es läßt ſich 
auch nicht -verfennen, daß der Rooſe⸗ 
veltbuhm erheblih abgenommen hat. 
Das durchaus undiplomatiiche Beneh⸗ 
men des Körnels in England, um die 
allermildeſte Bezeichnung zu wählen, 
hat ſelbſt ſeine Anbeter in den Ver. 
Staaten ſtutzig gemacht. Sogar die 
allezeit loyalen „Cartoontünſtlerꝰ 
drücken bildlich die Beſorgniß aus, 
daß er ſich am Ende gar nicht mehr 
als einfacher amerikaniſcher Bürger 
fühlt, ſondern als Regent des Welt⸗ 
alls und Urquell der Weisheit. Auch 
iſt es unliebſam aufgefallen, daß er 
ſich überall im Sinne der mehr oder 
weniger brutalen Machthaber ausge⸗ 
ſprochen und die amerikaniſchen 
Grundſätze verleugnet hat. Hier iſt er 
für die rohe Gewaltherrſchaft, dort für 
den Militarismus, die Unterjochungs⸗ 
politik oder die Regierung der Beſten 
und Edelſten eingetreten, aber nir- 
gend hat er ein gutes Wort für die 
Demotratie eingelegt. In feiner jei- 
ner zahlreichen Reben hat er mit Stolz 
auf die amerifanifchen Einrichtungen 
bingewiefen oder das amerifanijche 
Bolt herausgeitrihen. Ya, er hat 
nicht einmal die Befcheivenheit gehabt, 
öffentlich anzuerfennen, daß er die ihm 
dargebrachten Hulbigungen nicht ala 
einen perjönlichen Iriumph betrach- 
te, fondern al3 eine Ehrung der Ber. 
Staaten. m Gegentheile hat er 
alfenthalben nur feine „policies“ in 
den Vordergrund gefchoben und auf 
bie Verhältniffe des ihn gerade beiwir= 
thenden Landes angewendet. Es ift 
alfo mohl fein bloßer Zufall, daß die 
Berichte über feinen Triumphzug in 
ber Weltpreffe nicht mehr an der her- 
porragendften Stelle mit fußlangen 
Ueberfchriften erjcheinen, un® daß 
zwifchen ihren Zeilen immer mehr 
Spott und Unluft zu Iefen ift. 

Auf der anderen Seite mehren fich 
bie wohlmollenden Bemerfungen über 
dad liebenswürdige, voltsthümliche 
und aufrichtige Wefen Tafts. - Der 
neue Sekretär des Präjidenten hat mit 
rafchem Blid erfannt, daß e3 ein Yyeh- 
ler war, fozufagen hinter verfchlofje- 
nen Ihüren zu regieren. Er hat ji 
Ihon am erften Tage feiner neuen 
Amtsthätigfeit den Korrefpondenten 
der großen Zeitungen zur Verfügung 
gejtellt und ihnen zu verjtehen gegeben, 
daß jie wieder in alle Geheimnijfe wer- 
den eingeweiht werden. Wie zu Roofes 
beltö Zeiten durften fie fich im Weiken 
Haufe „heimifch fühlen“, obmohl ver 
Präfident eben eine wichtige Berathung 
mit den Leitern der meftlichen Eifen- 
bahnen abhielt. Deshalb ift e3 gerabes 
zu felbftveritändlih, daß das Ergeb- 
ni Diefer Berathungen als ein großer 
und berrliher Sieg der Admini— 
ftration gefeiert wird. Diefe wird 
ihre Verihmörungsanklage gegen die 
Eifenbahnen zurüdziehen, menn und 
nahbem die Bahnen auf die ans 
geündigten Ratenerhöhungen verzich- 
tet und dur ihren Einfluß bie 
Annahme einer „braudhbaren” Eis 
fenbahnbill gefichert haben. Herr Taft 
befteht nicht auf feinem eigenen Ent- 
wurf, aber er verlangt, daß der Kon» 

\ greß ihm menigftens arundfäßlich beis 
pflichtet und fich auf alle Falle nicht 
vertagt, ohne im Mejentlichen die res 
publitantichen Platformoerfprehungen 

üllt zu haben. Damit wird er au 
durchdringen, mweil einerjeit3 die Bahn 
gefellfehaften durch die eingeleitete 
Klage mürbe gemacht morden find, 
und weil anbererfeit3 ‘die Infurgenten 

u fürdten anfangen, daß die „Oppo« 
ton um jeden Preis“ nicht mehr po= 
pulär ift. 

Mit der Verſchwörungsklage hat 
Herr Taft ohne Zweifel den Meg der 
„prattiichen" Bolitif befchritten, den 
er biöher vermeiden zu müffen glaub» 
te. €3 ift unjtreitig wahr, dak das 
„Weftern Irunt Line Committee” jeit 
mindeftens zehn Jahren beitanden hat, 
und von ber zwijchenftaatlichen Ver- 
kehrstkommiſſion wenigſtens ſtillſchwei⸗ 
gend anerkannt worden iſt. Daß nun 
gerade der „konſervative“ Präſident 
Taft, der dem SKongreffe fogar em=- 
pfohlen hat, unter gewiſſen Einſchrän⸗ 
lungen die „Pools“ zu geſtatten, die 
klärlich nothwendige Verſtändigung 
der Bahngeſellſchaften als eine geſetz⸗ 


widrige Verſchwörung angreifen wür⸗ 


de, war nicht erwartet worden. Er 
hat ſich wohl auch nur deshalb zu die⸗ 
ſer Schwenkung entſchloſſen, weil er 
einſehen mußte, daß durch gütliches 
Zureden nichts auszurichten wäre, und 
daß der „dicke Knüppel“ in Anwen⸗ 
bung gebracht werden müßte. Das Ver⸗ 
trauen auf feine Gutmüthigfeit ift nun 
allerdings aejhmwunden, aber bafür 
t er die Genugthuung, daß nicht nur 
eine VBorfchläge zur Regelung der 
enbahnen, fondern auch alle ande- 
ten jchwebenden Regierungsporlagen 
ihrer rajchen Erledigung entgegen- 
fehen. Als unfruchtbar wird man 
"alfo feine Adminiftration nicht bezeidh- 
„nen lönnen, und jomit wird auch der 
große Theodor nicht ala Geſellſchafts⸗ 
tetter aufzutauchen brauchen. Sicher- 
Herr Zaft felbft fehr viel zur 


Mbendyoft. | 


g der Mikftimmung gegen 


mebr noch hat Roofevelt geihan. Denn 
er hat zu Vergleichen herausgefordert, 
die nur günftig für feinen Nachfolger 
audfallen fonnten. 


„Ein Standal‘. 


So mancher Durchſchnittsbürger 
hat ſchon bedenklich den Kopf dazu ge⸗ 
ſchüttelt, daß hier in Chicago alljähr⸗ 
lich ſo viele junge Doktoren auf die 
hilfloſe Menſchheit losgelaſſen werden 
und ſich oft gewundert, wenn er ver⸗ 
nahm, daß irgend ein mehr oder weni— 
ger junger Mann, den er als Barbier 
oder Clerk, oder „Schneider, Schuſter 
oder Handſchuhmacher“ kannte, ſich 
als Doktor der Medizin und 
praktiſcher Arzt aufthat. Wenn 
er aber dann die Meinung wagte, 
das Aerztemachen gehe ja hier 
beinahe wie das Bretzelbacken, und 
man ſei in der Ausbildung junger 
Aerzte hier in Chicago doch wohl nicht 
gewiſſenhaft genug, dann wurde ihm 
bedeutet, er ſei ſchief gewickelt; früher, 
ja, da fei folcher Vorwurf wohl bered- 
tigt gemwejen, heute aber würde von 
den mebdizinifchen Studenten jehr viel 
verlangt; fie müßten ungeheuer viel 
„ofen“ und fehr viel mwiflen, Arzt 
werben zu können. Damit mußte fich 
ber Qaie natürlich befcheiben und wenn 
Das große Publilum auch nicht jo ganz 
überzeugt war non ber Vortrefflichkeit 
der vielen "Xerztefabriten — parbon, 
mebizinifhen Schulen der Stadt, fo 
ſchwieg es doch dazu, — denn ber 
Laie hat ja in foldhen Saden nicht 
mitzureben, 

Geftern wurde nun aber ein vor 
Kurzem an die Carnegie Foundation 
— die von bem Stahltönig gegründete 
Stiftung zur Förderung ber höheren 
Lehranftalten des Landes — erganges 
ner Bericht veröffentlicht, der jo unge- 
fähr daffelbe faat, mas der Laie ahnte 
und bier und da meinte, und noch 
mehr dazu. In diefem Bericht hieß 
e3 wörtlih: „Chicago ijt Hinfichtlich 
der mebizinifchen Erziehung der Peit: 
fled des Landes“, und „die Beltim- 
mungen eine halbwegs genügenden 
Staatägefetes find feit langem, unbe- 
ftritten mit Vormwijfen der Staatöbe- 
börde, in grober MWeife verlegt mor= 
den.“ Zehn der mebizinifhen Bor- 
Thulen der Stabt beftehen und arbei- 
ten — nad) dem Bericht — ungieifel- 
baft in Verlegung bes Gefeße3 und die 
drei mediziniihen Schulen der drei 
Ehicagoer Univerfitäten taugen auch 
nicht viel! Nur eine der drei verlangt 
bon den jungen Studenten die mwifjen- 
Ihaftlide Vorbildung, die unerläßlich 
fein follte und in allen europäiſchen 
und auch den größeren öftlichen Uni- 
verjitäten verlangt wird, und feine ber 
drei (bon den anderen natürlid gar 
nicht zu reden) fan den mebizinifchen 
Studenten den EZlinifhen Unterricht 
(alfo den praftifhen Unterriht am 
Krantenbett) geben, den fie haben foll» 
ten. Das erjte Erforderniß zur Bej- 
ferung ber befhämenden Lage ift eine 
Verfhärfung der Aufnahmebedinguns 
gen, das Beltehen auf einer bejferen 
Vorbildung, und das zmeite, Verbeffe- 
rung des lUinterrichtE, vor allem des 
flintfchen Unterrichtd. So würde zwar 
porausfichtlich die Zahl der Stubdiren- 
den bedeutend verringert, die Dualität 
aber bedeutend gehoben werden. Die 
Unpaffenden mürden herausgehalten 
und die Berufenen würden bie grünb- 
liche Ausbildung befommen können, 
die unfere Zeit vom Arzte verlangt. 

Das ift jo im Allwelentlichiten der 
Anhalt des Plernerberiht? an die 
Carnegie Foundation zu Nem York. 
Und die Antwort darauf? Der Sefre= 
tür der ftaatlichen Geſundheitsbe— 
börde, wagt e8, biefen Bericht für — 
„elelhaft, dumm und böswillig falſch“ 
zu erklären und die Vertreter der von 
Flexner verworfenen mediziniſchen 
Schulen thun, als könnten ſie darüber 
lachen. Anderes konnte man von die— 
ſer Seite kaum erwarten. Auch die 
Haltung der Vertreter der drei mebi- 
zinifhen Säulen unferer großen 
Univerfitäten, bie ja verhältnigmäßig 
gut wegfamen, hätte fich fo ziemlich 
borausfagen laffen: fie pflichten dem 
Urtheile Ylernerö bei — fo im Allge: 
meinen natürlih nur, bebingungs- 
meife. Aber etwas befremvden muß die 
Yolgerung bezw. Yorberung, die gerade 
bon dem herborragenditen Wertreter 
diefer Seite daran gehängt wird. 

* * 


Profeſſor Edmund J. James, der 
bekannte und wegen ſeinesWiſſens und 
Könnens ſo hochgeſchätzte Präſident 
der Univerſität von Illinois, erklärte 
geſtern auf dem Jahres-Bankett der 
Alumni der mediziniſchen Schule ſeiner 
Univerſität („College of Phyſicians & 
Surgeons“) es gebe keine den Anforde— 
rungen entſprechende mediziniſche 
Schule in Chicago und das ſei ein 
Skandal für die Stadt und den Staat 
Illinois. Alles was in dem Flexner⸗ 
Bericht gefagt wurde, jei wahr. Chis 
cago marfchire Hinfichtlich der Anzahl 
der jchmindelhaften (fake) mebizini- 
Then Schulen an der Spike, und hin⸗ 
fihtlich medizinifcher Erziehung befän- 
den fi Chicago und Yllinvis noch im 
Pionierzuftand. Und dem fünne nur 
abgeholfen werben durh—liberale Bes 
milligungen, bezw. Schenkungen ſei⸗ 
tena des Staates und der reichen Biür- 

er! 

„Das ift die Wahrheit,“ riefen, dem 
Bericht zufolge, zu diefer Verfünbung 
die Hörer — es ift aber nicht wahr. 
E3 mag ja möglid, fein, bak durch 
riefige Geldzumeifungen der Unterricht 
gehoben werden könnte, e3 ftimmt aber 
durchaus nicht, daR das einzige 
Mittel ift oder das befte; ja ed muß 
bezmeifelt werden, ob nur Gelb in ber 
Hauptfache überhaupt mefentliche Beſ⸗ 
ferung fchaffen fünntee Durch mehr 
Geld wird die Zahl der Studirenden 
nicht befchräntt und bie Qualität nicht 
erhöht, und nur mehr Geld fchafft auch 
nicht die Gelegenheit zu gründlichen 
tlinifhem Unterricht, Die nothmendig 
ift.. Der Hauptfehler jcheint der Wett» 
bewerb — die Art Wettbewerb, die 


zwifchen den Univerfitäten befteht — 


* 
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zu ſein. Ober man könnte noch wei⸗ 
ter gehen und ſagen, der Haupifehler 
iſt, daß ſtatt einer Chicago, bezw. Il⸗ 
linois, dre i große Univerfitäten be- 
ſitzt. Denn die darin liegende Zer- 
ſplitterung der Kräfte iſt doch die 
Grundwurzel des beklagten Uebels. 
Illinois iſt ja ein großer reicher Staat, 
daß wir aber drei große Univerſi⸗ 
täten nöthig hätten, oder auch nur, daß 
es gut und praftifch fei, drei zu unter- 
halten, da& wird fein Menich behaup- 
ten wollen. Denn es ift offenfjichtlich, 
daß eine nicht nur für alle Zmede ge- 
nügen, fonbern viel mehr leiften wiürbe 
— meil dann eben die weitere Kräfte-, 
bezw. Gelegenheiten = Zerfplitterung 
wegfiele. 

An eine Verſchmelzung der drei 
großen Univerſitäten iſt ja wohl nicht 
zu denken, obwohl das das Beſte ſein 
würde, aber eine Verſchmelzung ihrer 
mediziniſchen Schulen iſt nicht nur 
möglich, ſondern auch ſchon anempfoh⸗ 
len worden und nothwendig, ſoll dem 
„Standal“ ein Ende gemacht werden 
und — dazu ſind ſo große Bewilligun— 
gen und Schenkungen doch wohl nicht 
nöthig. Je größere Schenkungen uſw. 
jede der drei mediziniſchen Schulen er⸗ 
halten würde, deſto weiter würde wohl 
die Verſchmelzung hinausgeſchoben, 
denn man ſucht ſich immer noch in 
äußerer, zahlenmäßiger Größe zu 
übertreffen und ſetzt die, ſozuſagen, 
wiſſenſchaftliche Größe hintan. Wes—⸗ 
halb wartete man bis andere den 
Skandal aufdeckten, wenn man alles, 
was der Flexner-Berkcht ſagte, ſchon 
längſt wußte und weshalb, ruft man 
nun wieder zuerſt nach Geld, wo der 
Bericht ſelbſt doch erklärt, daß der 
Wettbewerb und die ſich daraus er— 
gebende Zerſplitterung die Hauptübel 
ſind, und wahrſcheinlich verſchärft 
werden würden, wenn der Staat jetzt 
beſondere Anſtrengungen machen 
wollte, ſeine Schule zu verbeſſern und 
zu vergrößern!? Denn das könnte doch 
nur auf Koſten der anderen geſchehen 
— wenn ſie ſich's gefallen laſſen — 
da eben für drei nicht genügend Lehr— 
material (für den kliniſchen Un— 
terricht), noch geeignetes Schülermate- 
tial vorhanden ijt.“ 

——————— 
Vorwandsſteuern. 


Steuern zu anderen als Beſteue— 
rungszwecken aufzuerlegen, iſt dem 
Kongreſſe der Ver. Staaten ſchon 
lange nichts Ungewöhnliches. Der 
Schutzzolltarif mit ſeinen zahlreichen 
„Prohibitivzöllen“ — Zöllen, die ge— 
fliſſentlich ſo hoch angeſetzt ſind, daß 
ſie jede Einfuhr unmöglich machen 
müſſen — iſt nur eines der zahlreichen 
Beiſpiele einer Beſteuerung, die unter 
falſchen Vorwänden auftritt. Zölle 
können ſelbſtverſtändlich nur erhoben 
werden von eingeführten Waaren. Mit 
Zöllen, die nicht erhoben werden kön— 
nen, läßt ſich der öffentlichen Kaſſe 
kein Geld zuführen. Die Steuer dient 
alſo hier nicht, wie jede Steuer es thun 
ſollte, öffentlichen Zwecken, ſondern 
dient ausſchließlich dem Vortheil der 
bevorzugten Wenigen, die dadurch ein 
Monopol des heimiſchen Marktes und 
durch das Monopol die Gelegenheit zur 
Ausplünderung der heimiſchen Ver— 
braucher erhalten. Selbſt wo der Zoll 
die Einfuhr nicht gänzlich hindert, ſon— 
dern „nur“ vertheuert, hat er ähnliche 
Wirkung. Die Summe, groß wie ſie 
iſt, welche der Tarif in die öffentliche 
Kaſſe bringt, iſt eine Kleinigkeit im 
Vergleich zu den Hunderten von Mil— 
lionen, die das Volk in Geſtalt künſt— 
lich erhöhter Preiſe für einheimiſche 
Waaren deren Erzeugern zahlen muß. 

Ein anderes Beiſpiel der Beſteue— 
rung, die nur Vorſpiegelung iſt, iſt die 
Steuer, welche den Nationalbanken das 
Monopol gibt, Papiergeld auszugeben. 
Während die Nationalbanken auf ihren 
Notenumlauf 1%—1 Prozent Steuern 
zahlen, werlangt daß Gefeg von den 
Staatzbanten 10 Prozent Steuer. ©o 
daß eine Bank, die unter den Umftän- 
den 5 Prozent auf ihre Kapitalanlage 
verdienen wollte, von ihren Kunden 15 
Prozent Zinfen fordern müßte; und 
Schon 10 Prozent fordern müßte, ohne 
überhaupt etwa zu verdienen. 

Ein anderes Beifpiel ift die Steuer 
auf Kunftbutter, die im Antereffe ber 
buitermachenden Farmer erhoben wird. 
Auch die Steuern auf „gefüllten“ Käfe, 
auf „gemifchtes“ Mehl und einige an- 
dere ähnlicher Urt gehören in biefe 
Klaffe. Und die neue Korporationds 
fteuer gehört gleihfall3 in bie Klaffe. 
Obgleich dieſe lehtere Steuer nad} por» 
liegenden Schähungen dem Bunbe3- 
ſchatzamte für das verfloſſene Jahr den 
ſehr anſehnlichen Betrag von $26,- 
000,000 bringen foll, ift auch hier bie 
Beihaffung von Einkünften nicht der 
einzige und nicht ber hauptfächliche 
Amel ber Beiteuerung. Ebenfo große 
oder auch arößere Einnahmen hätten, 
menn bendthigt, fich leicht auf andere 
Meile befihaffen laffen, durch Wieder- 
einführung einer oder mehrerer fchon 
früher erhobenen Steuern, die üiberdies 
den Wortheil ungmeifelhafter Ders 
faffungsmäßigfeit gehabt hätten. 

Mas die Korporationäfteuer beivir- 
ten fol, vor allem Anderen bewirken 
fol, ift die Unterwerfung aller Korpo- 
tationen im Lande unter die „Son- 
trole” der Bundesregierung. Die Stor- 
porationen find Geichöpfe der Staa- 
ten, von denen fie ihre Freibriefe ha- 
ben und find als folche unterworfen 
ber Gefehgebung der Staaten. Außer 
Toteit fie m arntfehenftantfichen Verkehr 
und Handel fich bethätigen, fallen: fie 
nicht unter die Gefekgebung des Bun- 
ded. Sich um die inneren Angelegen- 
beiten der Sorporationen zu befüm- 
mern, um bie Art ihrer Geihäftsfiüh- 
rung, ihre Kapitalifirung, ihre .Ge= 
minne, ihre Mbmachungen unterein- 


ander, hat der. Bundesregierung bisher 


die Berechtigung gefehlt. Indem man 
jedoch, wie e8 nun gefchehen, bie Kor- 
borationen al8 folche einer bundlichen 
Befteuerung untermirft—einer Steuer, 
bie zu bemeffen ift nach dem Reinge- 
winn ber Korporationen — fann man 
fie zwingen, ber- Bundesregierung Bes 


Fe 


richt über alle ihre Einnahmen und 
Ausgaben und alle ihre fonftige Ge- 
fhäftsgebahrung zu erftatten. Darauf 
joll dann weiter gebaut werden. Ein- 
mal unter die Aufficht der Bundesre- 
gterung geitellt, jollen die Korporatio- 
nen auch der bunblichen Regelung un= 
terroorfen werden. Auch da, mo das 
Gefchäft einer Korporation ausfchlieh- 
lich innerhalb eines einzelnen Staates 
oder einer einzelnen Stadt geführt 
wird. 

Und wenn geſagt wird, daß da— 
mit das bisher den Staaten zuſtehende 
Recht zur Regelung der Korporationen 
völlig auf die Bundesregierung über⸗ 
gehen würde, thatſächlich das ganze 
Geſchäft des Landes von Waſhington 
aus beaufſichtigt, geregelt und gegän— 
gelt werden würde, ſo iſt das kaum als 
eine Uebertreibung zu erachten. Un⸗ 
leugbar würden damit die einzelnen 
Staaten eines ihrer wichtigſten Rechte 
verlieren. Eine —* in dieſem 
Lande unerhörte Zentraliſation der 
Gewalten würde geſchaffen werden, 
deren Beſtand von den weitreichendſten 
Folgen ſich erweiſen müßte — auch 
politiſchen Folgen. 

Daß auch das Bundesobergericht 
der Wichtigkeit der Sache ſich bewußt 
iſt, hat es mit ſeiner neulichen Ankün— 
digung erwieſen, indem es, ſtatt über 
die Frage der Verfaſſungsmäßigkeit 
des Geſetzes ſeine langerwartete Ents 
ſcheidung abzugeben, die ganze Frage 
zu nochmaliger Verhandlung verwies. 
An einer Entſcheidung auf Grund der 
früheren Verhandlung konnten, wie die 
Dinge liegen, nur ſieben Richter theil— 
nehmen. Richter Moodh iſt ſeit langer 
Zeit krank, und der Gouverneur 
Hughes, der Nachfolger des verſtorbe— 
nen Richters Brewer, wird erſt im 
kommenden Herbſt ſeine neuen Pflich— 
ten übernehmen. 

Gegolten Hätte natürlih auch die 
Entfheidung der fieben Richter, felbft 
menn fie mit 4 gegen 3 Stimmen er» 
folgt wäre. Uber man hätte feine 
Sicherheit gehabt für den Beitand fol- 
cher Entfcheivung. Man fonnte nicht 
willen, ob der verbollitändigte Ge- 
rihtshof mit den zwei neuen Stimmen 
nicht ander8 entfcheiden mwürbe. Des- 
halb foll, wie die ergangene Antindi- 
gung befagt, die ganze Frage nochmals 
verhandelt werden vor einem vollbejeß- 
ten Gericäte. Angefichts der Wichtig: 
feit der Sache hat der Gerichtähof da= 
mit eine lobenswerthe Vorficht geübt. 
Nebenbei liegt darin das Zugeftändniß, 
daß die Werfaffungsmäßigfeit der 
Steuer jehr viel zmeifelhafter ift, als 
ihre Urheber zugeben mwollen. Denn 
menn fie nicht zweifelhaft wäre, wenn 
die Stimmen der fieben Richter nicht 
meit augeinander gegangen wären, fo 
hätte für den Auffchub fein ftichhalti- 
ger Grund norgelegen., 


Lokalbericht. 
Steckte die Pinke ein. 


Erklärung von F. J. Traut über den Ver⸗ 
bleib der ihm anvertrauten Gelder. 


Frank J. Traut von Beardstown, 
dem die Fiſcher und Fiſchhändler am 
Illinoisfluß dieGelder anvertraut hat— 
ten, die geſammelt worden waren, um 
die Abſchlachtung der Fiſchereivorlage 
zu ſichern, wurde, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, geſtern von der 
Grandjury vernommen und machteAn⸗ 
gaben, die mit ſeinen früheren Anga— 
ben Staatsanwalt Burke gegenüber 
nicht übereinſtimmen. Er erklärte, 
daß er einen Theil des Geldes in recht⸗ 
mäßiger Meife ausgegeben und nicht 
einen Cent an ein Mitglied der Legis» 
Yatur bezahlt habe, um die Annahme 
der Vorlage zu verhindern. Den 
Reit habe er für fich verwandt. Er 
machte e3 £lar, daß feiner Anficht na 
die Fifcher, da fie ihren Zwed erreich 
haben, feinen Grund hätten, fich zu be- 
fchmeren. Als die Grandjury ihn hin- 
fichtlich feiner, mie er erklärte, recht- 
mäßigen Ausgaben in’3 Gebet nahm, 
erwies er fih als ſehr gedächtniß— 
ſchwach und fonnte nicht im Einzelnen 
angeben, wofür er da3 Geld verwandt 
habe. Er wird meiterhin vernommen 
werben. Staatsanwalt Burfe war mit 
feinen Angaben nicht zufrieden. Er 
war der Anficht, daß Trauts Erklä— 
rung nicht mahrfcheinlich fei, und be— 
gab fi; am Abend nad Beardstomn, 
um Die er ber bortigen 
Bank einzufehen. 

Fred E. Schmeer von Beardstown 
war der nächte Zeuge. Er erklärte, 
daß er ein Padet mit Gelb nad 
Springfield gebracht und Traut über- 

eben habe. Wiepiel Gelb darin gemer 
en fei, könne er nicht angeben. Der 
Anwalt Charles Gribley non Virginia, 
der Fifcher von Bearbötoron und Kar 
vana al Lobbyiſt in Springfield ver» 
treten hat, fagte nor der Grandfury 
aus, dat er nur al3 Anmalt beihäfttgt 
und für feine Dienfte noch nicht bes 
zahlt worden fei. Staatsanwalt Burke 
iſt der Anſicht, daß ſeine Thätigleit in 
Springfield völlig rechtmäßig geweſen 
iſt. 


Kaſſir er nicht zu finden. 


Staatsanwalt Burke kehrte heute 
Morgen von Beardstown nachSpri 
field zurück. Sein Verſuch, des Kaſ⸗ 
ſirers der 1. Vationalbank von 
Beardstown, T. K. Condit. habhaft 
zu werden, war erfolglos. Burke will 
Condit von der Grandjury von San⸗ 
gamon County vernehmen laſſen und 
ihn zwingen, 3 
Bank vorzulegen, die unter Umftänden 
Auffhluß über den Verbleib der Gel- 
der geben fönnen, melde bie Filcher 
aufgebracht haben, und die Zraut in 
feine eigene Tafche geftedt haben mill. 

Der Raffirer, der geitern angeblich 
nad) Rufhoille gefahren mar, fehrte ge- 
ftern Abend nach) Bearditomn zurüd, 
war aber, ald Staatsanwalt Burke 
eintraf, nicht zu finden. Burke ließ in 
den Händen eines Hilfsfheriffs einen 
Borladungäbefehl für ihn zurüd. 


Eine neue Spur, 


Sobald die Unterfuhung des Schid- 
ſals der Fiſchereivorlage beendet iſt, 
wird ſich Staatsanwalt Burke an 


£ 


die Gejchäftsbüicher der 


die Unterfuhhung der Urfachen ma= 
hen, die zur Abſchlachtung der 
Vorlage geführt haben, die borfah, 
daß auf der Umhüllung aller Waa- 
ten, die in Padeten verfauft merden, 
genaue Angaben über ihr Nettogemicht 
aufgebrudt fein jollen. Die Vorlage 
wurde vom Wichmeifter Sjellander be- 
fürmortet. Sie mar dem Ausfhuß für 
Fabrikangelegenheiten überwieſen wor⸗ 
den, deſſen Vorfitzender der Abgeord⸗ 
nete „Al“ Glade war. Großbäcker und 
und Materialwaarenhändler hatten ſie 
energiſch bekämpft. 
Gibt neue Anhaltspunkte. 


Die Illinois Tax Reform Aſſocia⸗ 
tion ſandte geſtern durch ihren Se— 
kretär Maxwell Edgar ein Schreiben 
an Staatsanwalt Burke, in dem ſie 
eine Unterſuchung der Urſachen ver— 
langt, welche die Abſchlachtung ver⸗ 
hievener Maßregeln herbeigeführt 

aben. In dem Schreiben wird 
erklärt, daß die Abſchlachtung der 
Vorlage für eine Reform Revi⸗ 
ſionsbehörde von Coot County, des 
Porporationsgeſetzes und der Vorlage 
für Herabſetzung der Schlafwagenraten 
verdächtig erſcheine. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Jakob K. Kesner kauft das Apartment⸗ 
Gebäude an Michigan Ave. und 30. Str 


Das unter den Namen „Brunt“ und 
„Potomac“ bekannte achtſtöckige Apart⸗ 
ment-Gebäude an der Südmejtede von 
Michigan Avenue und 30. Straße ift 
bon Jakob 2. Kesner für ungefähr 
$170,000 getauft worden. &3 ftammt 
aus der MWeltausftellungszeit, hat 122 
Fuß Front an Michigan Avenue bei 
100 Fuß Tiefe und enthält 40 Woh— 
nungen. 

Die Featherſtone Foundry & 
Machine Company hat ihre Anlage in 
Burnſide, 500 bei 800 Fuß an 95. 
Straße und Cottage Grove Ave., und 
anderes Eigenthum in Cicero an die 
American Brafe Shree & Foundry 
Compant von New Serfey verkauft. 
Damit ift die Verfchmelgung der 
Teatherftone und der National mit der 
American Brafe Shoe Eo. volljtändig 
gemorden. 

Eugene Willoughby Hat von Frau 
Lydia Kleene und deren Gatten bas 
einjtöcdige Ladengebätide an der Norb- 
meitece von Addifon Straße und Lin- 
coln Abenue, mit $20,000 belajtet, 115 
bei 142 und 125 bei 34 Fuß, für $31,- 
000 gekauft. Die Käufer gaben das 
AUpartmenthaus in Belle Platine Anes 
nue, 50 bei 125 Fuß, Nordfront, 377 
Fuß dftlih von Perry Straße, mit 
$8000 bBelajtet, im MWerthe von $18,> 
000 in Taufc. 

Frederid M. Steele, der Präfident 
ver Standard Forgings Company, hat 
den 45 Xcres umfaffenden fog. Kens 
nedy Trach in Lake Foreft gekauft. 
Das Land hat eine fehmale Front an 
Sheridan Road, der größte Theil Liegt 
aber meiter weftlih. Herr Steele will 
e3 in größere Stüde theilen und auf 
ben Marft bringen. 

Arthur W. Brianza hat von James 
3. Schod das Eigenthum an deriorbs 
oftedle von Yadjon Boul. und Ealifor: 
nia Avenue für $19,000 gefauft. Auf 
dem Grundftüd, 324 bei 125 Fuß, 
fteht ein Apartmentgebäude. 

Diver D. Steele hat von Arnold 
DW. Totman das Apartmentgebäude an 


„der Südoftede von Michigan Apenue 


und 58. Straße, 75 bei 160% Fuß, mit 
538,000 belaftet, gefauft. 

Lorinda E. Wheeler hat an Kathes 
rine M. Rockhold das Eigenthbum in 
Galumet Avenue, 55 Fuß füdlich von 
23. Straße, 35 bei 150 Fuß Ditfront, 
für $13,500 verfauft, 

Same B, Turd jr. hat von Frank 
U. Helmer das Eigenthum in Milmau- 
fee Upenue, gegenüber der N. 40, Abe., 
40 bei 125 Fuß, Nordoftfront, für 
$15,000 gefauft. 

Das Bibliöthefs-Büro mill feine 
Anlage an Diverfey Boul,, zwifchen 
N. Hermitage Avenue und der North- 
meltern=-Bahn, vergrößern und hat zu 
biefem Zmede von Peabody, Houahte: 
a Co. $75,000 aeliehen. 

ie Weftern Iruft & Sabina 
Bank ijt Iruftee eines Darlehens von 
$250,000 auf 30 Jahre gu 5 Prozent 
an die Hammond, Chicago Heights & 
Southern Traction Company. Als 
Pfand dient das gefammte Eigenthum 
der Geſellſchaft. 

Die Security Fireproof Storage 
& Ban Company hat auf ihr Gigens 
thum, Nr. 484854 N. Clart Str, 
bon ber Chicago Title & Truft Com- 
pany $31,000 auf 7 Jahre zu 6 Pro- 
zent geliehen. 

Die Barrett Manufacturing Com⸗ 
pany hat Kontrakte zum Bau einer 
großen Anlage an Sacramento Abe. 
Whipple Str. und dem Südarm des 
Fluſſes vergeben. Gebaut ſollen wer⸗ 
den ein Fabrik⸗ und Speichergebäude 
bon 305 bei 426 Fuß; Maſchinen⸗ 
Werkſtatt und Keſſelhaus, 80 bei 80 
Juß; Küfer⸗Werkſtatt, 16 bei 98 Fuß; 

aboratorium, 27 bei 61 Fuß, und 
vier andere Gebäude. 


u ei u 
Deutſch⸗Amerikan. Nationalbund. 


Generalverſammlung heißt den vVor—⸗ 
ſtandsberlcht gut. 

In Kölling & Klappenbach's Halle 
wurde geſtern Abend unter Richter M. 

. Girten’3 —* die vierteljährliche 

eneralberſammlung der Delegaten 
de8 Bmeigverbandes Chicago vom 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Nationalbund 
abgehalten. Der Bericht des Vorftan- 
bed wurde gutgeheißen. 3 hieß da- 
rin, baß der beutfche Tag am 1. oder 
2. —— im Oktober gefeiert wer⸗ 
den ſoll und das Programm aus Män⸗ 
ner⸗, Frauen⸗ und Kinderchören, Or—⸗ 
cheſtermuſik, turneriſchen und Tanz⸗ 
aufführungen, Wandelbildern und ei 
ner wahrſcheinlich von Dr. Hexamer, 
dem Bundespräſidenten, gehaltenen 
Feſtrede beſtehen wird. Der Preis für 
die Fahrt nach Rock Island⸗-Moline 


zum Staats⸗Konbent im September ————— —BR 
und. zurüd ift auf $4 feitaefeht- mom Amtisen Anal 


* ih RT 


möglich befchiett werden. Die Herren 
M. %. Girten, W. R. Michaelid und 
A. M. Eberhardt murben beauftragt, 
fich betreff3 der Feier des 4. Juli mit 


der „Sane Fourth Affociation" in | Ey 


Verbindung zu jegen. Auf Empfeh- 
lung des Vorſtandes wurden bie Her- 
ten Rußwurm, Chriftmann und U. M. 
Eberhardt al3 Ausfhuß ernannt, um 
bet fünftigenGeneralverfamlungen für 
Erörterung intereffanter Themata zu 
ſorgen. 
— —— — 
Aus kernigem Geſchlecht. 


Frau Dinah E. Munger Sprague wurde 
101 Jahre alt. 

Am Alter von 101 Yahren ift geftern 
Frau Dinah E. Munger Sprague in 
der Wohnung ihrer Nichte, Frau Ju— 
lia U. Wark, Nr. 6521 Yale Unenue, 
geitorben. Sie Hatte ihren legten Ve: 
burtötag am 20. Mat gefeiert. 

Die Frau ftammt aus einer „lang- 
lebigen“. Yamilie. Diele ihrer Bor: 
fahren haben ein ungewöhnlich hohes 
Alter erreiht,. hr Großvater von 
mütterlicher Seite, Oberft Munger, der 
in Waſhington's Armee diente, wurde 
104 Sabre alt, ihr Gatte Afa ftarb 
1884 im Alter von 94 Jahren. Gebo- 
ren wurde fie in der Drtjchaft Eopen- 
bagen, N. 9., die 1709 „Munger’s 
Hil“ Hieß. Nach der Hochzeit zog fie 
mit dem Gatten nach Mentor, DO. Vor 
neun Nahren ftedelte fie nad Chicago 
über und befchloß bei der Nichte ihren 
Lebensabend. An den lebten Jahren 
war die Greifin blind und taub, 


Der Feſſeln mude. 


Frau Anna Troger hat ihren Mann, 
den Schankwirth John E. Tröger in 
Foreſt Park, nach faſt 40jähriger Ehe 
auf Scheidung verklagt. Sie ſagt, er 
hätte ſie grauſam behandelt und ge— 
droht, ſie zu erſchießen. Frau Tröger 
iſt die Mutter von neun Kindern. 

Auflöſung ihrer Ehe mit Joſeph 


Zigaiteni hat Mary Zigaiteni bean— 


tragt, weil ſie kurz nach der Hochzeit 
angeblich entdeckt hat, daß er ſchon 
eine Frau hatte. 


Tobdes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Brüder 
Leo Thrun 
im Alter bon 35_Jabren, 8 Monaten und 26 
Zagen felig im Herren entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet jtatt am Mittwoch um 
Uhr, vom Srauerhaufe, 1646 MeReynolds Gtr., 
nah der Ev. Ruth. Bethlehemsttirche 
und MeRennold3 Str,, und bon da nad dem 
Eoncorbia Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten ble trauernden Hinterbliebenen: 
— Thrun, Vater. 
Karoline Thrun,. Mutter. 
Bertha Weith, Lina Kamin, Mathil⸗ 
de gſer Ella Faltenderg, An- 
na Thrun, Schweſtern. 
Johgun Thrun, Arthur Thrun, 
Brüder. 
‚Mbert Kamin, Georg Küfter, Wil- 
heim Yaltenberg, Schiväger, 
Kara Thran, Schwägerin, nebft 
Verwandter. 


Todes- Anzeige 
‚Sreunben und Belannten bie traurige Nadis 
richt, daß unfere geliebte Tochter 

Edna 

im Alter bon 10 Sabren, 3 Monaten und 1 
Tag am 6. Quni 1910 entichlafen ift, Beer- 
digung, findet ftatt am Donnerötag, ben 9. 
yuni, 12 Uhr 30 Min., vom Trauerhaufe, 3040 
& 42 31 8 Gnaden⸗ 
Str., von 
I . Um ftille 
zreilnatene bitten die trauernden Sinterblie- 
enen: 

a und Sa Lich geb. Gilz, 


Klara, Lillie und Erwin, Geſchwiſter. 


Die Blume Gottes, adh fo früh 
rad) fie des Gärtner Hand, 
r brad fie nicht, er _pflangte fie 
Nur in ein befferes Land. 


Todes-Angzeige. 

genden und Belannten bie traurige Vach—⸗ 

efht, daß unfer geliehter Gatte und Bater 

Karl Ahlgrim 

am Sonntag, den db. Juni, ang im Herrn ent 
ſchlafen iſt im Alter von 59 Jahren, MI: 
ter und 2 Tagen. Die neerbianne findet jtatt 
a 5 um 12 


h 2 1. Blace, 
na fußfiche, bon da nad dem 
Concordia⸗Friedhof, Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten bie betrübten Hinterbliebenen: 

Auipetming Ahlgrim, Gattin. 
Karl und Heinrich, Kinder. 
einrich, Karl, Mildred, Enteltinder. 
lanke Ahlarim, Schwiegertochter. 
tut, Schwager 


mager. 
tiederife Aukuf, Saneller. 2 
Helmuth, John und Chriftian, Brüder, 
Nuhe fanft. modt 


Todes-Anzeige. 
Plattbütſche Gilde Fritz Reuter Nr. 4. 


Den Beamten und Mitgliedern 
hlermit zur Nachricht, daß Bruder 
Bm. Richter 
am Sonntag, den 5. Juni, 
bert it. Die Beerdigung. findet ftatt am Biend- 
tag, den 7, Buni, um br Nachmittags, bom 
e paufe, 1835 N. Eaivyer Ave, Die Beaın- 
en find _erfucht um 12 Uhr ttags in Schön- 
ofen3 Halle anmefend zu fein, um dem Bru— 
der das Gtzie Gelelt zu geben. 

Bm, Glawe, Meilter. 

"m. Höftmann, Sekretär, 


eſtor⸗ 


Sobe8- Anzeige, 
Plattbütfhe Gilde intel Bräfig Nr. 10. 


Den Dessen und Mitgliedern 
qur ee „daß unſer werther 
ru 


Leo Thun 

geftorben ift, Die Beerdigung fin- 

bet ftatt am Mittwoch, den 8. Juni, um 1 Uhr 
Nahmittna3, dom Frmuerhnfe, IMG M-PRons 
olds Ste, Die Beamten find gebeten fi um 
12 Uyr ın unjerem »ereinsloiul zu verigiudterit. 
Ernft Abraham, Meilter. 

Henry Ohm, Schreiber, 


Tode8B- Anzeige, 
eunden und Belannten die traurige Nad)s 
ek daB unfere liebe Mutter 
Marin Mähnfgaufen 
(Gattin des beritordenen Heintih Müblhaufen, 
ter ber berftorbenen Maria en) 
a . Juni, geitorben tft, Beerdi- 
ftatt am Mittwoch, den 8, Yunl, 
r Radmittags, bom Trauerhaufe, 1457 
lace, nad ber Graceland-Hapelle 
auf bem Graceland-Sriedhof, Im ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Kinder: 
zilfte, Henry, Bred, Pauline, Herbert, 
Beulah. modt 


Todes-Angeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

u baß unfer Sohn 
Henry Eulberg 

im Alter von 17, Jahren plötzlich aus dem Le— 
hben gefchieden iſt. Die Beerd gung, findet ftatt 
A 8 een ha 

‚ bom Zrau b t., na 
—* Wontrofe⸗Friebhof. Die irauernden Sinter⸗ 

onen; 


bliebenen: i 
— Minnie Eulberg, 
Arthur, Mufle, Brig, Katie, Geſchwiſter 


Todes-Anseige. 


nben Belannten bie 
F daß lieber Gatte, Le 
Großvater 


Guſtav Minuth 
im Alter von 76 Jahren und 6 Mo i 
gern entſchlafen — *— a 0 
trauernden Sinttehfienenen: 
Johanne Miunuih und Kinder. 


Ba BE 
appen 


Koelling 


Na 
ee 


EN 
+ 


— — — —— —— — se 


den, Der Konvent foll fo ftart mie. 


ui TodesAnzeige. 

Verw und: 

Nachricht, dab a ne 
Wifhelmigg Steinberg 

im Ylter bon 62 —T 8 Monaten und ß 


traurias 


7 
en am Gonntag Mor um 8 he felt 
5 entfclafen.tt, Die Beerdigun ne ! 
enstag, ben 7, Jun, bom Erauerhe 
i ‚na ’ et, 

; x „ um 
Vormittags, bon da mit Nutfhen nad de 
Walpheim-Gottesader. U x 
die teen Snlertlicheine RN 

ö 


Aurora Turnverein. 
ter. bon 67 Yahten am 6. Juni geiter! 
’ r hi am ee 
h Iugelter Ane., 
teder find aufge 
ie. jJegte. Ehre zu erweifen. 


Emilie Blaje, Martha , Reiter, 
Zingl_u.. Alma @teinberg, & : ; 
*—— Hermann, Auguft und 
Söhne. md 
Todes Anzeige. 
Den Turnern zur Nachricht, daß Mitslied 
Fritz Huudt 
i 
eerdigung findet 
8. Juni, 1) Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 
Na a fi > un 
Ba zufin 
em Berftorbenen H — 
John Faulſtich, erſter Spreche 


Hermann Zich, lorr. Schriftführ 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurigt 

Nachricht, daß mein lieber Bruder 
Friedrich Hundt 

im Wlter bon 67 Jabren am 6, Juni 1916 
Morgen: 6 Uhr 30, geftorben 'ift. Weerbigun 
findet fiatt am Mittwod, den 3. Juni, Ra 
mittags um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 164% 
N. Windeiter Une, nah Waldheim. Die traud 
ernden Hinterbliebenen: 

u Emil Hundt, Bruder, nebft Verwandien. 
modi 


— Zur Erinnerung. 

Sn mount iger Erinnerung gedenten wie 
ben Zodestag ınferes geliebten Cöhndhen 
: Meinhoid Hartwig, 

welcher heute bor einem Sabre, am 7. und 
1009, uns buch den Tod entriffen wurde, 


Sn deinen fhöniten Kinderjahren 

Wie baft dır, Liebling, uns erfreut, 
Dein Schöpfer wollt" e3 anders haben, 
Und unfere Hoffnung ward zerftreitt, 
Kaum blüb’t ih auf, da fiel ich ab, 
Bon ber Wiege in das Grab! 


‚  Gewipmet von ben trauernden Eltern 
und Geſchwiſtern. 

a Fe 

Dankſgguni 

Hiermit ſpreche ich den Brudern vom Fortſchritt 

Zent Mr, 181, 8, 2. 2. Yo, Messeh denenn ui 

aus für die legte Ehre, die fie meinem Brudev 

Karl Gocde 


Es Beoräbniß am 5. Aumi 1910 erwies, 
aben. 
Zubwin Gocde, Bruder, und Familie, 


Wald hei 
Waldheim. 
nziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof vor 
—— uch Metropolitan- oa vn. 
fal03 durh alle Ctraßenbahnen für 5 Cents a 
erreichen, Billige Begräßnikpläge find in biefem 
fhönen {riedbof auf Nhfchlagszahlungen has 
2 Seneral-Dffices: Borelt Rat, di: — 
‘ol. 


Foreſt Park 797 und 
Sred. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr 


Jakob Schwab, Superintendent 


we 
EXPO 


Weftern, Roscoe, Belmont und Clybourn. 
ATLANTIC | Zett 
BEACH offen 
Größtes Schwimmbeden in der Wolts 
Kryl und feine Rapelle is iinenke. 


Frauen und Kinder haben freien Eintritt fe 
den Nachmittag, autgenommen an Contts un 
Beiertagen, bid 5 Uhr Abends, n 


DIESES EU 
CREATORE 


und feine Kapelie fpielen 


IL TROVATORE — Heute Abend 


ter 
Bater Sabinus D. F. M., So % 
Nihola3 und Peter Mollitor, Frau Gufa 
Meyer und Schweflter M. Leontina ©. R: 
tarb im Alter bon 84 Qahren, 3130 Tome Abd, 
eerdigungsangeige fpäter. 


bei 
fen 


Gefitorben: Anton Mollitor,; geliebter ,. 
von Red. © 3. mM. 8 


) 
Mittw. Abendisane 


$50 in Gold ben Gewinnern 


20 Shows 18 Fahrten 
Damen üͤ. Kinder Rachm. frei, auß. Sonnt. 


rer no. » 
KEN 
Bapı Lauf war a 
art nahm den Werger weg. 
Band Roma — Giant GCoaaftek 
Griff Room und Wm. Morris Baub e. 
Damen u. Kinder frei an Wochen ⸗Nachmiitagen 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Haymkt. 82 


‚The Gowboy and the Thief‘ 


argain-Matinees 25c; Dienst., Donn., Samdh 
Reguläre Preife 10c, 206, 3öc, boc. 


Nächſte Woche 


Hanauer Samboyfeft 


im Samilienfreife, in der I 


Bald-Hlaufe, m 


‚Sr. 
nabe Grace Gtr., 2 Blod3 weitlih bon 


ort Ape. Am Sonntag, den 12, Zum "1810 
Uhr Nachmittags. Alle aus Hanau und 
bung lommenden find eingeladen. 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


dohn Meih N 
Konzort Ran 
Damen:Ordefiten, 


———————— Sisters N 
Wein für medizinische Zwecke 


eine ob den bon 
S z 5— 
— biel el in unferem En 


te haden ein Neftaurant und Wrinftuße ul 
Tüttentih für Damen und Kinder. 


Yert, Sherry, weiße und zothe Weine 
rel Sorten bon Jeden, 


Be Be, A gg er AR 
72 Ost Adams Str, 


(Bafement, gegerüber ber Watr.) 
HARRY PLOHR, Weinhäubler 


N. WATRY & CO, 

m—101 D. Nanbsiyh GN 

=—— Deutsche ——* — 
Britlen und Augenglafer spegatuu. 
Nobats Gameras und phatogr. Material 


— 
EMIL H. SCHINTZ, 





01nES 


Style Kager 


—A Ti quten Gi- 
Tara We TI 
Biere und noch une 


Federmann in GI hicago‘ 
tinft Old Style Kager 


G. HEILEman BREWING 60. 


2255 State Str. 


Telephon Calumet 1805-1885 


Beitellt heute eine Kifte. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Haushall-Artikel-Bargains für INiLMoc) 


Nr. 8 Wafdh- 
feifel, — von 
ſchwerem Blech 
emacht, maſ⸗ 
iver Kupfer⸗ 
boden, — 79c 
BAR, Mitts 
och Fir 


49% 


Staub =» Pfans 
nen, b. ladits 
tem Bled) ges 
macht — 6c 
werth, Mitt⸗ 
woch für 


3e 


Große Sorte gut gemacht Wäſchekörbe, für.. 


25 Pfund Mehl⸗Be⸗ 
hälter, von ſchwe⸗ 
rem Blech gemacht, 
bübfh Tadirt, 65c 


wert, am Mitt- 
mod für 


39€ 


4 Duart Granite 
Einmad = Keffel, 
19c werth, — am 
Mittmocd) für 


de 


88 Gall. Rhe oder Brandyh, für $1.98 | Erport = Bier, 24 Flaſchen für.. 


Lokalbericht. 


Brieftaften. 


— 
einem Dolmetſcher per 
ner 24— voriprechen doch wird es ſich 
eımpfeblen, vorher fchriftliih (in englifcher 
Sprade) Ep Gehör nadhaufuchen. 

Lt. ©. & — Benn da3 Mädchen no nicht 
boljährig ift, fo laffen Sie e3 dem Jugendric- 
ter-borführen, der ed in eine paffende Anitalt 
ihkden: wird. 


N. ©; — Auf eine Schreibmafdine tft 30 Pro» 
zent ded Werthes ala Zoll zu entrichten. 

a. Tb. — In Denber „Bolt“ und „NRodh 
Mountain News“, in Galbeiton „Ned“, in 
Rismard, N. Datl., „Zribune”“. Diefe Adreffen 
ni 


— Das Hauptbliro jened Bereind_ be» 
Kinder * im Aſhland Block (Clark und Ran—⸗ 
dolvh * Imst 417. — Beugen, die übris» 
gens Bhrger fein miüffen, braudhen Cie erft bei 
der Eermf fung des Bürgerbriefs zu erbringen. 


New Dort. — Die „Firft State Paronerd’ Co» 
ciety“, 72 Waſhington Str., beredhnet nur 1 
sFrozent den Monat. 


Rob. 3. — Mahor Buffe ift mehrere Ters 
mine bindurch Staatsſenator geweſen. 


A. A. — Ein ſolcher Verband iſt uns nicht 
betannt, vielleicht nnen Sie das GBewungote 
aber bei der Mufician's Federation“, 134 Van 
Buren Str., in Erfahrung bringen, 


Nelſon. — Die ſtädtiſchen Deteltives wer—⸗ 
den den Rei en der Bolizilten entnommen, umd 
nur folde Boligiften, bie u baben, daß 
ie da3 Zeug zum Deteltibe baben, werden zu 
olden gemadt. Auch Privatagenturen itellen 
nur erfahrene und erprobte Leute au. — Man 
erbält— bieleiht — Anitellung bei einer Bant, 
indem man fi um eine folcdhe bewirbt, zum Cr» 
folg find außer Kenntniffen bor allem gute Yie- 
ferenzen nötbig. Daa Ritman-Grabam’iche 
Shitem iit daS verbreitetite. 


€. &. — Bann jene mebtatuilde Anftalt in 
Omaba beuer ihren Kurfus abſchließt, 
wir Ihnen wirklich nicht jagen. 


x. 8. — Bir lönnen Ihre Anfrage 
siffern. 


u.B. — Der Unterftügungsperein 
Eifen“ verfammelt fi an jeden 1. 
Diendtag im Monat in Jungs Halle, 
North Abe. 


Abendpoftlefe Gerade Die 
Deutſchen, die ängitiieh beſirebt find, ihre Ab— 
unit au beyleugnen, und die in der Deffentlic- 
feit Heber ein oft fhauderhaftes Engliih als 
ihre Miutterfpradhe iprechen, find e8 aumeift, die 
das Deutfchthum in den Augen des gebiloeten 
Amerilaner3 in Mißfrebit bringen. 


Cleveland. Ueber bie 
Lohnfäge und Arbeitögelegenheit 
* bei der Union erkundigen. 


e ſer. — Gewitz lönnen Sie einen Brief für 

2 ante nad Deutihland ichiden, die Beförde- 

rung gebt aber dann nit fo traf, da der 

Brief in New Dorf bis zum Abgang des nädjiten 
deutſchen Roftvamıpfers liegen bleibt. 

A. W. — Vorltenntniß iſt dazu nicht weiter 


noibig. am beften ift es Sie ſéo ließen ſich der 
Union der Fahrſtuhlführer an. 


am Beften, wenn Cie mit 
dei der Leitung je 


nicht ent» 


„Stod im 
und 3. 
734 W. 


verſchiedenen 
müſſen Sie 


Georg J. — In jener Gegend gibt es eine 
ſolche Anftat nicht 

F. G — Wir lönnen Ihnen nicht ſagen, wer 
jest jenes öfterreihiihe Armeeforps tommandirt, 
oder welcher Nationalität jener Kommandant iit. 
Michael R. — Auf die Empfehlung von 
Baubereinen fönnen wir uns nicht einlaffen. 

I. Scd., Viarihfield Ave. Der * 
@taat bat unitreitig das Red, behufs Eins 
treibung einer gegen Sie wegen Entziehung von 
ber Wehrvflicht verfügten Gelditrafe ein Ihnen 
gps Erbtheil zu beſchlaägnahmen. Nies 
iel in Ihrem Falle die Strafe beträgt, lönnen 
wir Ihnen nict fagen. Tas unieres Erachtens 
auf den Fall anwendbare Geſetz ſetzt die Min— 
Bee auf 150, die Hauptitrafe auf 3000 


B. D. — Die Kopffteuer auf Einwanderer ift 
elt, Sie bat MAnfangs einen Dollar betragen, 
banın öwei Dollars und beträgt ie*t vier Dol- 
ars. 

Abonnent — Der Brieffaiten Tann Ihnen 
nur rathen, fih an einen fablundigen Baumei- 
5 zu menden. E3 nimmt einen Faͤchmann, um 
ter 'nügligen Rath zu ertheiien. 


$, 5. — Um auf Grund des Heimftättegefeges 

——— au erwerben, genügt der Beliß 

des ſoa. erſten piers, Ganz Zoltenfrei 

ein Land langt werden; e3 mülfen immer ge 

iv Beer da Gebühren bezablt werden. Fir alle 

Sand mus ein gemiffer reis, nicht we— 

er alö $1.25 für den Acre, bezahlt werden. 

dere —— lönnen Sie erlangen, wenn Sie 

Zandamt („General Land Office”) in 
— freiben. 

Zreuer Abonnent. — Für das Geld, 
do3 eine frau in bie Ehe gebracht und bantı 
ihrem Manne gegeben bat, ift der Mann den 
Kindern nidt berantwortlic, Anders Iä 2 die 
Sade, wenn die Frau das Geld als ihr be 
fonderes um Behalsen und es bem Manın 
nur gebor en follte 

M. — Sie lönnen den Mieiher, der Sie in 
ATZE —— 
wegen 1mo agen: aften. gder 
unter Seiepensbhreieht fteffen Iaffen. — 

X — zu dab 

J 
war s 


fünnen 


faım | 


—— M 4? a > 
Kit, on At 


NRedtzanwalt Kred Blotte, Nr, 79 Dear 
Born Straße. Bimmer 1444—48 Unith Gebäude. 
— ⸗ ⸗ Auskunft auf ibm übermittelte 


B. 8: — $ür die Zulaffung bon Kindern zu 
gerihtliher eidliher Beugnikableayng ift in uns 
ferem Gefeß fein Deffimmtes Alter borgeichrie- 
ben. Die Megel ift, daß das zu bernehmende 
Kind die Bedeutung des Eides berfteben muß; 
dat e3, wenn e3 jeine Hand zur Gidableguüg 
erbebt, ‚berfieben muß, was dig meint, Michter 
und Antwä te find berechtigt, burch Befragung 
des jungen Beugen feine PRefähiaung ausfindig 
au madeıt, 


2. 8. Juſtine Str, — Die Gefekbücher des 
Staates laſſen nicht erſehen, daß bier jemals 
eine Perſon durch dretjährige Añſäfſigleſt im 
Staate Bürger werden konnte. Sollle ein ſol— 
ches Geſetz beſtanden haben, ſo müßte es ſehr 
lange ber fein, und e3 wäre nöthig, die alten 
Gefeghüher nacdaufchlagen, um darüber Ge- 
mitheit zu erlangen. 


Bie Sonde. 


Merriam = Kommiljion führt 
tiefer ind Bauamt ein. 


fie 


Arbeit für Advokaten. 


Die Stadt Chicago und die Rechtsanfprüche 
der Push Terminal Co. — Rektor der 
Staats « Univerfität unterfchreibt die 
Slerner’fche Kritid.-Schwimmunterricht. 


Die Merriam =» Kommifjion fuhr 
geitern fort, die Gejchäftsmethoden des 
ftädtifchen Bauamts zu unterjucen, 
und ed famen dabei wieder allerlei be= 
merfensiwerthe Dinge zu Zage. Chef 
Peter J. MeGinnis von der Abthei— 
lung für Brandleiter-Inſpektion 
konnte nicht in Abrede ſtellen, daß er 
verſchiedentlich Inſpektionszertifikate 
unterzeichnet hat mit dem Namen der 
Snipeftoren des betreffenden Bezirks, 
ohne Rüdficht darauf, ob die fraglichen 
Snipeftoren die jeweils in Betracht ge= 
tommenen Leitern gefehen hatten, oder 
nicht. E3 lagen der Rommiffion u. a. 
Zertififate vor, unterzeichnet vom 
Bauinjpeftor U. %. Gorman, und mit 
Daten verfehen, an denen Gorman, in 
feiner Eigenjchaft ala Mitglied des 
Staats - Senatd, nachmeizlich nicht 
in Chicago war, fondern in Spring» 
field. Für Bauinfpeftoren gilt die 
Vorichrift, da fie „feine andere Bes 
Ihäftigung, feinen Nebertberuf” Haben 
follen. Auf bie yrage, mie er feine 
Bethätigung al3 Mitglied der gejebae- 
benden Körperjchaft mit diefer Vor- 
Schrift vereinbare, erflärte Gorman der 
KRommiffion, daß er fein Wirken im 
Staat3jenat weder ala eine Beihäfti- 
gung auffaffe, noch als die Ausübung 
eines Berufes. 

Ebenfalld als Zeuge 
murde Ebmard X. Minitet, ein Bauin- 
fpeftor, den Kommiffär Campbell zum 
Chef der Wbtheilung für bie Infpek- 
tion von Gafthäufern und Wohnge— 
bäuden bon vier und mehr Stodimwerfen 
Höhe gemacht hat. Der Kommilfion 
lag eine eidlihe Erklärung, bes J. ©. 
BliE, 222 Garfield Blod., vor, daß 
Miniter ihm für die Anbringung bon 
Branbleitern die U. U. Aamood Co. 
empfohlen babe. Er habe die Arbeit 
der Landin ron Works übertragen 
mollen, man babe indeffen Vertretern 
biefer Firma, melde von den Bauplä- 
nen Ginficht nehmen wollten, im Bau- 


vernommen 


— 


*5* 


wendyo — Dienfing, den "1. Sant ı 1910. 


fie den erforderlichen Srlaubnißfdein 
nit erlangen fonnten. Die Ya: 
mood Co. habe ihn aber nachher 
im Handumbrehen befommen. Mini- 
ter erklärte diefe Angaben für faljch 
und verficherte, die Rommiffion fei auf 
dem Holzivege, wenn jie annehme, es 
fer im Bauamt nicht alles jo mie e3 
fein follte. 

Francis M. Enright, ein weiterer 
Bauinfpeftor, murde gefragt, weshalb 
er feinerzeit fich der Anftellungsprü- 
fung nicht unterzogen habe, die zwecks 
Neubefegung des Poftens des ajlifti- 
renden Hilfs » Baufommiljärs abge- 
halten wurde und die dann der jegige 
Inhaber der Stelle, Thomas, ohne 
jeden Mitbeverb „als befter“ beftand. 
Enright fagte, er Habe nie die Abjicht 
gehabt, diefe Prüfung abzulegen, doch 
jet ihm und feinem Kollegen Short 
bom Rommiffär Campbell zu verftehen 
gegeben morben, fie folften fi zur 
Prüfung anmelden, und be3halb hät- 
ten jie'3 halt gethan: Enright fagte 
auf Befragen, daß Kanzleigehilfen im 
Bauamt ihn öfters, menn die North 
Shore Gonftruction Eo. einen Bauer- 
laubnißfchein erwirft Hatte, auf die 
AZufammenfegung dieſer Geſellſchaft 
aufmerkſam gemacht haben. An der 
—A diefer Gef uiaaft fteht der frü- 
bere Baufommiffär Peter Bargen, und 
als Direktoren gehören ihr drei Unge- 
jtellte des Bauamtes an. 

Chef = Anfpeftor Gaynor von der 
Abtheilung für Aufzüge, gejtand auf 
Befragen zu, daß er fich nie bemüßigt 
gejehen habe, feitzuftellen, ob eingelie- 
ferte Infpeftionsberichte auch mit den 
Ihatjachen übereinjtimmten. 

Uennt die Kritif gerechtfertigt. 

Rektor Edmund N. James von der 
Staat3 = Univerfität findet die herbe 
Kritik, welche Herr U. lerner von der 
Carnegie -» Stiftung an den mebdizini- 
hen Lehranftalten des Staates li: 
noi3 geübt hat, nur allzu gerechtfertigt. 
Diefer Anficht gab der befannte Schul⸗ 

mann geſtern in einer Tiſchrede Aus— 
druck, die er beim Jahresbankett ehe— 
maliger Studenten des „College of 
Phyſficians and Surgeons“ hielt. 
Herr Flerner, fagte er, fhildere in 
feinem Bericht die Verhältniffe mie fie 
wirklich find, und er habe eher zu 
—* geſagt, als zuviel. Verfehlt ſei 

8, dieſe Kritik entkräften zu wollen 
Io Hervorhebung nebenfächlicher 
Unrichtigfeiten, die fie enthalte. In 
ber Hauptfache müffe man Herrn Yler- 
ner Recht geben, und deshalb würde es 
berftändiger fein, die Schäden abzu= 
ftellen, welche der Kritifer aufdede, al& 
fich in gehäffigen Angriffen auf diejen 
zu ergehen. ' 

Danfeuswerth2s Anerbieten. 


Bon Herrn Paul R. Kraus, dem 
Turnlehrer im Mereinshaufe des 
Chriftlihen Jünglingsvereinz an Wil- 
fon Ave., ift der Schulverwaltung ein 
Anerbieten gemacht worden, das bie 
Superintendentin, Frau Ella Young, 
auf3 märmfte zur Annahme empfeh- 
len wird. Herr Kraus erbietet fich, 
in der Babeanftalt de3 bezeichneten 
Bereinshaufes Zöglingen der öffentli- 
hen Schuler unentgeltlid Schmwimm- 
unterricht zu ertheilen. Anaben der 
oberen lementarklaffen von acht 
Schulen der Nordjeite follen abthei- 
ungsmeife zu diefem Unterriht ans 

rüden. 
Der Hafenbau. 


Auf Grund eined bom Storpora-= 
tionsanwalt Brundage abgegebenen 
Gutachten? hat der Stabtrathsauä- 
Ihuß für Häfen, Werften und Brüden 
geitern beichloffen, der Chicago Dod 
and Canal Eo., bezw. der alö Rechtö- 
nachfolgerin biefer Geſellſchaft auftre- 
tenden Bugh Terminal Eo., die Hafen 
bauten nicht ohme meitereg zu geitatten, 
melche fie auf Grund einer Erlaubniß 
des Ariegdminifteriums nördlich bon 
der Flußmündung in Angriff nehmen 
mil. Das Gutachten bejagt, daß zu 
derartigen Bauten die Einwilligung 
des Stadtrath3 erforderlich ift, und 
daß diefem ein Kontrolteht Darüber 
zuftehe. Die Behauptung der Gefell- 
Schaft, daß die ihr vor fünfzig Jahren 
bon der Legislatur ertheilten Charter- 
rechte für immer gelten, jet freilich uns 
beftreitbar; auch ließe fich nicht geltend 
machen, die Gejellichaft Habe Diefe 
Rechte verwirkt, indem fie davon fei= 
nen Gebrauch gemacht, denn fie habe, 
ebenfo wie am Calumet = Fluß, aud 
auf der Norbfeite in der Nähe des 
„Michigan Slip" Werften gebaut und 
unterhalten. Aber — die Legidlatur 
babe muthmaßlich ihreBefugniffe über» 
ſchritten, indem fie der Geellfchaft ein 
ausjchliehliches Recht zugeftand auf 
überfluthete Theile de3 Seegeftabes, 
ebenfomenig habe fie. der Privatforpo- 
ration ein unmiberrufliches Recht zu— 
eitehen dürfen, zur Yörberung ihrer 
wecke das Enteignungsrecht anzu⸗ 
wenden. Ferner ſei in Betracht zu zie⸗ 
hen, daß die Dock and Canal Co. bei 
Anlegung ihrer Docks am „Michigan 
Slip“ anſcheinend mehr Land aufge— 
füllt habe, als ſie zu ihren Zwecken be— 
nöthigte und ſeither gebraucht habe. 
Solch überſchüſſiges Land würde recht⸗ 
lich der Staat zu beanſpruchen haben, 
bezw. die Stadt Chicago, und ein ein— 
ſchlägiger Anſpruch könne jederzeit 
geltend gemacht merden. 


Parififche Renbeiten, nur für Herren } 

Das deutſche männliche 
Bublifum ift hiermit einge- 
laden, die Gallerie der Wif- 
ſenſchaft, 344 ©. State Str., 
nabe Sarrtfon Str., unent- 
aeltlih zu beſuchen. Man 
fiebt bier aetreu nad_der 
Natur in Mad und Gips 
gearbeitete Bradterem 'vlare 


— der Ofteologte, Arıos 
Senlehre, dert vLerdaiuunos⸗ 


cun c 
hi äft eingeladen. den Uprung 
der menfchlihen Nafie von 
der Wiege bis zum Grabe zu 
ftudiren. Man fche die Lau 
nen der Natur, auch die Sur 
— u. Monftrofitäten. 
Dies ift eine Gele genbeit, die 
Sie felten im 2b en finden. 

Eintritt frei. 

Dffen a b,8 Bar 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


. State Str, nahe Harrifon Str, 
Ehicago, IL. 


amt Schwierigkeiten gemadit,. fo daß i 


Spiten, 
Taſchentücher 
Franz. Valenciennes 
Spitzen, Edges und 
Einſatze, leſcht be— 
ſchmutzt durch Rauch 
und Waſſer, Wer— 
the — $ı 00 — 
&ure Aus: 
wahr, Bolt... LOC 
Senife Sp i Ben, 
Bands , Feftoons, 
Mevdalliond,g Chans 
tlly und riental 
= Spiten, beichmugt, 
. 2. ar vet — 
wth. bis zu 81, 
per Yard Ic 
Alover Spigen: 
Nett, tuden bver 
einfach, Dt. D’EBs 
prit und andere — 
Werthe von 50c bis 
$1, durchWaſſer be⸗ 


De 
Einfache weiße oder 
fanch geſtickte Ta— 
ſchen tücher für Her⸗ 
ren und Damen, 5e 
bi8 15c wth., durch 


Maffer 2 


beſchmutzt.. 


E61:187.6 


den Euch nicht enttänfchen. 


Waifer befchädigt, Feuer: 


Verkaufspreis, 75 € 


 Spiben-Gardinen, \ 
Fenſter-Rouleaur, 
Fußboden-Oeltuch. 


Sc farbiger Gardinen-Scerim für Gardinen und 
Draperie, uud 12146 und 15° Gardinen:Siwik 
für Ehzimmer: und Küchen-Gardinen, einzelne 
Längen, die meiften davon perfett, andere eins 
wenig befhmust oder angebrannt, Feuers zu 
Verlauf, per 9 o 
Epiten-Gardinen, in extra bochfeinen Cable: 
Mets, Filet Net Geweben, Scoth Thread und 
Sarony Net Gardinen, über 150 ertra gute Mus 
fter, in Weib und Geru, 3 und Ir, Dd3, lang 
und 5) bis 60 Boll breit, did zu 5 Gardinen 
bon einer Sorte, wertb von $2 bis zu $4 das 
Baar, einige davon find einwenig befhmust, 
zerdr üct oder beſchmutzt durch dasFeuer, 49€ 
viele ganz perfekt, FFeuerverfauft, Stüd ® 
$1.50 Scotdy Suipure Net Gardinen, fancy Go 
lonial und Fiihnet Gardinen, alle 3 Yards lang 
und meiftens 50 Boll breit, große Auswahl in 
ſehr guten Muſtern, die meiſten in dieſer Par⸗ 
tie find ee ot * 8 Paar von einer 
Sorte, alles $1.50 Dualitäten, euer⸗ 
Jeriauf, DB, 6 68€ 
Befte Dil Opaque Window Shader, mit ertra 
ichiveren dauerhaften Rollers, alle verfett, 3x6 
und 3x7 Fuß, in allen Farben, viele haben uns 
ten dazu — a reguläre 
50° und 60° Shades, vollftändig, im 
Feneverfauf 29 
Floor-Oeltuch, — Se Qualität, 1, 11% 
und 2 Vards breit, große Auswahl der beiten 
Mufter u. Farben, einzelne Längen, die meiften 
davon find perfelt, im fFenerverfauf, i14c 
per DONE GELD nenne 


— — — — 


Putzwanren⸗Dept. 


Alle tadellos. 

55.00 garnirte Hüte, nur 98c — 
Hübfh garnirte Hüte in al den 
neuejten Yacons, garnirt mit Blus 
men, Bändern, Gräfern etc., alle 
1 Farben, bis $5.00 merth, fo lange 
& jie vorhalten, nehmt Eure 98 
| Auswahl, morgen, zu.......€ [ 
$2 ungarnirte Hüte, nur 37c — 
Schwarze und farbige, alfe neuejte 
Facons, 82.00 MWerthe, die 

| Ausmahl, ee 


J Pullman Car Co. 
a Tiihtücher, Servietten, 
Betttücher. 


3 FRE Napkins, durch Nauh und Wafier 
beſchädigt, we und filbergebleiht, Grös 
Ben 18 bi8 2 ——— Preis, 
per Dugend 9 e, I oe und 
2 Partien Tifchtüicher, duch Wafjer und Rauch 
befhmußt, ungefähr 12 Yard8 Square, ange: 
fertigt für die Pullman Gar Co.— 
ge Brei Bde und... Bat 
1 Partie angebrannte PBettlicher, meiftens_7: 
90 Zoll, gemadt für die sutlman 
Gar Go. Feuerverkauf⸗ 
2 Bartien Riffenbezüge a dur 
Maffer befhmugt. fyeuerverfauf: 
Te und 


2 bei 


Raub und 
reis 


Nengebadene Yerste. 

Sm Stubebafer-Theater fand heute 
Bormittag die Schluffeier ded College 
of Phyſicians de Surgeons ſtatt. Prä— 
ſident EdmundJames hielt die Haupt— 
rede und überreichte 131 Studenten 
ihre Doktordiplome. Unter den neu⸗ 
gebackenen Aerzten befinden ſich ſieben 
Philippiner, die nach vollendetem Stu—⸗ 
dium in ihre Heimath zurückkehren 
werden. Sie wurden ſeinerzeit mit 
173 anderen Landsleuten als Schütz⸗ 
linge des Kriegsdepartements ins 
Land gebracht, um Medizin zu ſtudi⸗ 
ren. Das College gewährte ihnen 
freies Studium, und ihre ſonſtigen 
Ausgaben beſtritt die Regierung. 

— — 
Das Hanauer Feſt. 

In froher Erinnerung an ihre Ret⸗ 
tung aus grauſer Kriegsnoth, im 
Jahre 1636, feiert die Stadt Hanau, 
feit 1866 der preußifchen Monarchie 
einberleibt, noch jegt alljährlich am 13. 
uni ein Freudenfeft im Lamboyer 
Mald, der feinen Namen ihrem Be- 
dränger bon bamald, dem General 
Lamboy, verdankt. Auch in Chicago 
gibt es eine ftattliche Kolonie von 
Hananern, und diefe haben angefangen, 
jich zu fammeln. rn der „Walbklaufe”, 
3817—3823 Perry Str., fommen fie 
zufammen, und dort werden fie, unter 
dem Ehrenpräfibium ihres trefflichen 
Gemeinbeälteften, de3 8Sjährigen Dich- 
tergreifes Wilhelm Freund, am näd)> 
ften Sonntag das Hanauer Felt feiern. 


Alle Hanaver und Hanauer-Genofjen ' 


find zur ®etheiligung eingeladen und | 
erben aufgeforbert, ſich brieflich an- 
zumelden beim Gemeindeſchreiber, An⸗ 
walt Ernſt Kußwurm, 160 Waſhing⸗ 
ton Str. 


‚Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Guter Bladjmith, für neue Wagen« 
arbeit. Geo. Buicer jr., Niles Center. 

Verlangt: Worter; muk fein Geihäft veritehen. 
1538 N. Halſted d Str. 

Berlan Butcher, mwelher an Damp Stopfma 
fchine — lann. 68 Wells Str mie Pu 


Berlangt: ang deniſcher Säubmader. 1 
Urtefion WUpenue 


„gelangt; Gnte erite 
197 Gornell Str., nahe Y 


Berlongt: Ein 
fohtung, 31 © 


121 8. R. 


nd au Brot und. Rolle, 
ilmanfee Ave. 


| 


— an Cafes, mit eimas Er⸗ Bu B arbeiten, Koft und Logis. 6518 Entt 


7 


1SB-MA STATE ST 


$3.00 und $5.00 Nemo Korſets, durch 81.50 und $2.00 American Laby 


Kgrſets, durch Waſſer be— 
ſchädigt, für 


Unterzeug, 
Strümpfe, Hemden und 
Sweater Coats. 


Herren⸗, Damen, und flinderftriimpfe, in feis 
nen gißfep,® Seide und LKisle, Yaummolle ete., 
in einer enblofen Auswahl don einfachen und 
fanch Warben, einige davon Teicht beichmugt 
durh NRauh und Waifer, einige zu einander 
paffend, andere dagegen nicht, wertb bon 10 
aufwärts bi3 zu $1.50 * — a 21 ai 
Feuerverkauf das Stück Se 
Männer: und Anabeız as 3 
Feuer und Waſſer beſchädigt, Preis war 
5e, 75c und 81., DET: Preis 
Union Suits, Leib hehe, Beinkleider u. Hoſen 
fir Männer, Damen, Rinder und Babiet, in 
feinen Lisles, Raumiole, Wolle, Merino, flich: 
gefüttert, Balbriggan u. . !o., in einer großen 
Auswahl von Styles, einige davon etivad be 
it m er Bi 25, 50c, T5c und 
‚in einer großen WBartie, euerber= 
tauf = Brei 8 16€ 
$1 . Ilnion Euiis für Männer, 
Balbriggans 


Damen und 
Baby-Traditen. 


Momper® für Linder, 


49€ 


. 
y gemacht aus karrirtem 
Gingham, weiße Skirts, Embroidery Bonnets 
und weiße waſchbare Huüte, etwas I 
m bis zu 296, im Feuerberfauf 


Be und lange Slips fir Wabies, kurze > 
lange Stirt!, Kombric Gomns, Gmbroidery 
Caſhmere Shamwis und Sacques, etwas 39€ 
beſchmutzt, wth. bis zu Se, Feuerverkauf 

Lor ſet⸗Cobers für Damen, aus Nainſook, mit 
Spihtjen oder Stiderei befekt; fancy Laten oder 
Singhan Schlirzen, durch Feuer beichädigt, 
Werthe bis zu 29c, im Feuters®erfauf 1le 


au 

Fancy Gambric Gomns, Beinkleiber, meiße 
kirts, Schürzen, Dreffing Sacques für Das 
men, alle hübſch gemacht aus hochfeinen Stof⸗ 
fen, durch Feuer beſchädigt, Werthe bis 49 


zu 831.00. Feuerverkauf 


Fener-Verfauf von |: 


Suits, Skirts, Coats 
und Wuiſts. 


Damen-, Miſſes- und Kinder-Coats, 
ſowie Damen-Waiſts, etliche gute Werz 
= nt manche jind tabel- 
08, the bis zu $2.50, 

fo lange fie vorhalten 10€ 
Damen-Suit3 aus reinmwollenen Serge: 
und Worfteds. Diefe Suit3 find that- 
fächlich tadellos, fie wurden nur theils 
teife durch Wafier beichädigt, manche 
find nur zerdrüdt, die Aadets find 
durchiveg mit WUtlas gefüttert, plaiteb 
Skirts, alle Tarben, Werthe bis zu 
817.50, Feuer-Verkaufs⸗ 


idchen, volle 


Sud: Stkirt3 für Damen und 
Ehtffon Banana 


Side plaited Facons, aus 
* ſchwarz und farbig, M.50 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent vas Wort.) 


Schlofjer, der an der Drehbant arbeis 
231 Inftitute Place. Forſyth Bros. Co. 


Aufgewedter junger Mann, 


Berlangt: 
fen fann. 


Verlangt: um die 
Delorationsmalerei zu erlernen. Guftane U. Brand 
& Co., 148 Michigan Ave. dimido 


Verlangt: Hausmann für kleines Hotel, Koſt und 
ee $15 —— a bi Graben Sotel, 
t. 


— — 8. Andler. 3781 North 
r. 


Whipple S 


Verlangt: Solider, erfahrener Verläufer in Dry 
Goods. Muß gut deutſch und engliſch ſprechen. 
ſenoops, North Ave. und Vine Sir. 


Verlangt: Porters, Hotels, Reſtaurants, Saloons, 
Köchinnen, Janitors, ächter, Fabrftuhlführer, Gare 
penters, Maſchiniſten (Shops, Fabriken, Ynftitutios 
nen), Holzfäller, Michigan und MWistonjin. 836 dı3 

Koft und Logis —9. Agentur, Zimmer 208, 
190 Randolph Strake, Ede Elart Straße. 

Perlangt: Mafhinift für allgemeine Arbeit, als 

tlf3:Superintendent. us gezeichn ete Gelegenheit, 

ur bon — und Lohnanſprüchen. — 
: W.,42 U —3 


Verlangt; Starler junger Mann, fülr Hotel⸗Milch⸗ 
wagen. 418 Beethoven Place. 


Verlangt: One mon Mann, für Hotel⸗Milch⸗ 
wagen. Adr.: 47, Abenppoft. 


Berlangt: Kühens Porter; muk_am Xifh aufs 
ge“ nnen. U, Bauman, 478 Welt Superior 


ter t; ftetiger 
Sn Knien, bo @iate 


Berlangt: Guter Xinner, ss Welt Late Str. 


Merian .. Erfahrener 
— 12 die Woche. 


— * Junger Mann, um die Baderel zu er⸗ 
lernen; einer erſt kürzlich von — gelömmes 
ner, ber Icon etwas bom Gelhäft verfteht 33 
en € —————— in der Büderet, 2910 Weit 


Berlangt: Yunger Mann von X Yabren für als 
emeine Arbeiten in Bäckerei und ferd au bes 


— 86, Koſt und Zimmer. 1418 R. Elark Str. 


: Junoe, das re Ju er⸗ 
bie Tode. 1223 R. Elart Str 
Blackſmith. 


7115 Green Str. 
Autfchens 


und Wagen: — 
SIEB Sonth Halſted Str 


Blackſmith⸗ ie und inifbens, 
MWagenfabrit. 840-848 b Halfted S 


Berlangt: Mann ‚auf PFrudtfarm 
Mut gut melten können. 1601 State 


Verlangt: Mann, um Puppen zu repariren; einer, 
der eiiwad extra Ürbeit an Lederwmanren machen 
fan; muß ein guter Mechaniler fein. 

Sears, Roebud & Co. 


Berlangt 
lernen; $6 


Berlangt: 


Verlan 
Wagenf abeir. 


Verlangt: 


in 


in 


u arbeiten. 
tr. 


bi—fa 


Berlangt: Yunger Bäder als dritte Hand an Brot 
und Gate. 1 1923 ®. 2. Strahe. 


Verlangt: Barbier für Mittwoh und Donnerftag 
Nahmittag und Sonntag Morgen, ftetig. .3I W. 
Divifion Straße, 


Berlangt: Outer Beim, der am Tiih a lad» 
n. 741 W. Lale — Ede 
e 


Perlangt: Jumoe von 16 SiS 13 Jahren, im 
Milhaeihäft, 31 Menominee Str. 


Verlangt: Mann, Bierde zu beforgen und in 


age 


PLATT 


| STORE 
S:H a STAMPSwith each Purchase 


Cloaks, 


Feuer⸗Verkauf 
Kurzwaaren 
Hande⸗ er 
mar; und 

ie 


zus 
A fockiete 1 
Farben 
10 8. Knopfloch⸗ 
Seid m — ni, 


arben— 1 c 


gini r — 
eiß und 
arbig c 
otton Tape, breite 
orte, nur in 
it, Stüd... 
dc reinivelbe 
— 
Dutzend 
Si llo line Gätelgsen 
— 


Finiſhing Br 


ard 
Stridgarn, 
gu —— 
* ten u nd 
& R 
u. weiß, Be. 1e 


Noch einer von Woyd’S großen Fener-Berlänfen. 
Vergungs:Lager von Flet & NRaninga, Chicago 


beitehend au3 Seide» nnd Kleideritoffen, Gardinen, Droguen, Rurzivaaren, 
Schuhen, Kleidern, Butswaaren, Muslin-Unterzeng und Baby: Trachten njw. 


Ebenfalls von der Pullman Car Company, St. Louis, Mo., 


ufw. Beichreibung nicht nöthig. Die Breife erzählen die Geichichte. Partien find nicht groß. Kommt frühzeitig; wir wer: 


Snits, Unterräden, Unterzeng, 
Betttücher, Tiſch⸗ 


tücher, Servietten, 


Nemo und American Laby Kor: 


ſets, durch Feuer beſchüdigt, 
für nur 250 


Seidenſtoffe und 


Kleiderſtoffe. 


Leicht befchädigt. 
zn —— Jay. Seidenſtof 
Ifer digt, merth, wenn yore 
Dh Yard, en per 
B5H5L. Kimonn und Drapery Seibe, ask Waſ⸗ 
* heſchadigt wert — * N reiht 
die Yard, fyeuerverfauf, per Yard 
82öll. farbige Taffeta, twerth 79«, 
wenn perfekt 
Nzollige ganzſeidene arm Er," 
mwertb 59c wenn perfeft 
27 und Ardöll. engliiche Gorburops, ” 
79e Qualltät 
8ozöllige Sustana Sint "Satin, asd, 89c— 
an den Kanten bejhädigt, die Dualltät welche 
wird, gute Auswahl 


zu 89 die Yard verfan. 
don farben, paffend file Goats umd 39€ 
aeentieteGetins, 


Andetsffutter 
—J Belding „Vard breites 
die befte Qualität, an den Kanten etivaß befi 
digt, Die Dualität wird dadurch aber nicht 
einträdhtigt, in bellen ımb bunilen Farben, 
werth We das Stüd. TFeuerverfaufpreis ‚49 
per Vard 
Hyöllige Ehenron Suiting Streifen 19€ 
39 Werth, Yard 
— me toollene Diagonale, 
"Aion . Merth, £ ard 
5 zo e wo —* 

Werth, © Dard 


Kener-Berlanf: Schuhe 


Nicht nebrannt, nur Befchmutt ober 
urch Waſſer beſchädigt. 
$3.50 en $5 Low Duarter Oxford Ties * 
Slippers für Damen (edes Paar perfekt), 
wendete und welted Sohlen, im Feuer⸗ 
verkauf, 49 um., 
Schulfhuhe für Mädchen, junge Damen und 
Kinder, Kid und GKalfikin, Größen 81% bis 2, 
2 Andbten, a einige davon ber 
t, tw ⸗ 
ey 6Be, ’ a nd — 39e 
$1.50 auerhafte Arbeitefhube w Männtı— 
die Aubenfohlen, nur Bluder und c 
Race, Feuerverkauf . 
50c Beltzimmer Slipper für Männer u. 9e 
nen, leicht beigmukt, zu 
Sau und Ends bon Damen: und Mäpden- 
uben, Slipper und Sandalen, alle in per- 
feltem AYuftande (aber nicht ganz modern), fehr 
utes Material und Arbeit, wurden früher zu 
‚50 ver en. Feuerveriauf. 
490, 39e, 29c 
Ticking. 
4 Partien Shaker Outing und Cotton Flauelle, 
durch Rauch und Waſſer ——— und an den 
Kanten etwas angebrannt T 
und un aan. —— 
c, , Se un 
4 Wartien fonch Stirting Land, Kleider: 
Ginghbam u. f. m., durch NRaud und Waffer 
befhmusgt und an den Santen etiva3 anges 
brannt. SFeuerverfaufsPreis, Se, 
6%e, 56 und 
2 
Beſchädigte Taffeta 
Seide Unterröcke, 
eide Unterröde, 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Deutfcher Yunge an Rolls und Gates, 
3156 Lincoln Ape., nahe Belmont Une, 


Berlangt: AYunge, in einer Bäderei gu belfen, 
1864 Milwaulee Ave, m 


Verlangt: Zunge, In einer Büderet n en. 
Tagarbeit, Lund, 5507 South Halfte & 


Verlangt: Paperhanger. 1686 Chtcago Une. 
Derlangt: Aunge an Brot und Gates. 12 Sins 
coln Übe. 


Berlangt: Mann für Stallarbett. 1447 N. Wood 
Straße. 


Berlangt:  Earpenter, fowie gefchldter Mann mit 
erm. Sofort anzufzsgen: 1219 Belmont Upe., 


Kelangı: Ein Porter, der —— ko tan, 
muh engliic fprehen. 1749 Kalfted 


Berlangt: Bil. jeldftftändig am Vrot und Rolls, 
1725 Sarrabee & . — 


Verlangt: Lediger Bardier, ftettg. 
ſtern Avenue. 


1000 N. We⸗ 


Verlangt: Guter Butcher für gie su pöleln, 


Arnold 660 W. Randolph 


Verlangt: Finiſher an Wagenarbeit. 
Green Straße. * 


Verlangt: Tuchtiger Oyſterman, der am Tif 
warten kann, Feine Arbeit ſcheut. 42 S. Clat 


159 Nord 


aufs 
Str, 
dimi 


u ——— an Cakes, am Tage ju ar⸗ 
beiten. 1157 W. 1 2.Str. nahe Centre ne. 


Verlangt: Junger Mann für Farmarbeit, 
elle Gemüfeform. Muß Erfahrung baden. Guter 
Lohn für den richtigen Mann. onderregger, 


Biaft und Elm Une, Sa Grange, AL. dimt 

Ba ee hen 

Verlangt: 
ee Sohn. 


theils 


namen; mus ei“ kochen tönnen. 


usmoverd. Nachzufragen: 3642 Aihs 
ittmoh Morgen. ’ " 


i Ierienek: Bufkinm. —— a. 1 die 
r en Veute adaujragen: on un t 
Pa RS * 


——— —— — —ñ — —ñ — — —e — — 
Berlangt: Ein gitli ter & a 
glei, eo De — Er —— © 


Berlangt: Bartender, Saloon, Hotel, 
par pa ra —— The wWarwia 


Verlangt: 
land Ave. 


art, Urs 
4 South 
didofa 


Berlangt: Aunge in Bäderel, an Eakeh, Nadtars 
— Gplenge Mse- we 


Verlangt: 4 SaloonsPorters 
Porter. 8 Warwid, 94 S &. Eier Str, 


Ein gm Butcher. Max Palaſchek; 184 


1. Qundmean und 


Verlangt: 
South Water & 


Berlangt: Reinliher 


‚m; einer, ber fein Ges 
ſchaft verſteht; guter Lo 


89 Milwaukes Ave. 


erlanı nge, etwas Erfahrung, in 
— u —E Southport Fr — 
Berlangt: — — an Wagenarbeit. 
6 Wels Str 
fahren ann * 


erben eben 
Een BIN WdE orig 


— Berfangt: ** Mann, der 
ſtadtbelannt iſt; mit 
Er und Sohn. 

Upe., Mittwoch Dorn 


alpin 10 u um ini 5 My 
Rommiff ar a hehe M. I ng 5 um ] 


Shen’. 


nn BR 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter. diefer Mubril 1 Gent das. 


Verlangt: Garriage u mb Wagın De 

atti Männer; ige. Urbeit für di 

ee 

einer ee — 
ot: Welten 

ers —— en 9 e 


d Knopfl d Fini 
——— an dee, 


ge dein und 8 


Derlangt: Eolicitor, 
Aſhland 


UAnzufragen Motgens, 
er 7— 
erlangt: t ür l 
ft: je —— Ei ——— Fe — 
‚ das Bädergefhäi 
—2R vorgezogen. Be 
— Ein Polſterer oder RER ehe 


Blog für den reiten Mann, 
Fa guter Nabtprefjer an Hoſen. | 


galt: * 


— Outer 
——— einer mit 


— 
Oakleh I 


cn —ſ [—[ 
—— Junge an Gates. 1845 ven 


Werlangt: Sofort; Simmerlente, 
Schreiner und erfahrene Boby-Builbers. 
Nachjzufragen: The Kiffel Motor Gar 
Company, Hartford, Wisconjin. — ung 

Berlangt: Guter Porter; einer, der fdon in Sal 
a u a 
Steahe. ’ h : * 

langt: 
var Gange — 
und 22. Straße. ; nie 


Berlangt: Guter Damenfhmeider. 27%0 


Avenue, 

ne 6 
Verlangt: NYunge, 16 Sabre alt, für lei 

britardeit. 2114 Ogben Xbe,, nahe aytr. Ol ” en 
au: Vier erfahrene Buchbinben; 

x m . Superior Stt., 7 ven; Meile One 
En v. abe 


ee a 
Berlangt: Drechäler, Bei 
tönnen. bee Die EEE 
fied U 
Derlangt: orter und Lunchm 
Emp eungen berlangt. ar * 


ute 
naufragen zu irgend einer 


zrifen 


5 ce —— on Milde 
u helfen, to Dear: 
ß augt. 2. Roegelheiden 048 R. Moman de a 


Berlan ‚ei Anftändiger, älterer Draan 
& Ser *1 Er ze und guter ’ 
Abendpo 


Berlangt: Tlihtiger junger nk lem 
und Roll zu arbeiten Ar. wo den 4 
rn een. Win.3 ET EEE 
Verlangt: Zunge, um in Weinters Breh | 
Department ar u * Deardorn 


— —— mt Hr, 
Derlangt; Janlitor, der Hausrebaratur wahe⸗ 


1937 Sincoln Abe. 
Derlangt: Fir Getreidegeihäft, 
3% ahre 795 bes 


aan berftehen 

ohnung, Rablen nd 
etige Stelle rn rechten Mann, 

Ihe Of item unter Udr.: U. 92 Abenppoft. 


anerlangt: Guter, ftetiger, hmger BERN 
Erfahrung In Grocerhftore € 
Ule preiend. Anoop'%, 3 ee 


Verlangt: Mann Rn 
der etwaß extra Urbeit 
tan; muß ein guter 
Roebud & Go. 


Derlangt: Moulder für Heine 
Gherotee Mfg. Eo., A 


Derlangt: Gin tüchtiger Urbeiier, 
ſchaufeln, Barmer; fünt * er 
o Xag, für un oft. 

—9 MWisconfin. : 


Derlangt:_ Erfahrener Barbi 
Str., Ede u ee Abe * 


Verlangt: Ein auge, bon 16 bi8 18 
einer ® zu arbeiten; Xagarbeit. 


in 
815 Ela 


u t: en „junoer Bäder, an Brot und Rob, 
8 Wallace 


Berlangt: Yunge, an Cafes. 3812 Ogden Une. 


" Verlangt: Roh und Porter. 800 N. Moben Git 
Berlangt:. Erfttlaffiger, felbftändiger Galeshäder. 
8157 Wall Str. Man nehme 31. Str.:Car, meitlih. 


— ve ae Hi) Janites, für neuere Sänie, ’s in 
er e un anıpf m berfteht rs. 
urfhart, 2129 9. Glarf ' Er — — 


Berlangt: Guter Bladfmith, ı 
eansitönnen; guter Plab. 
und 7 übr, 7115 Green Str. 


Dupyen 42 — — a; 
Mechaniter en 


nn 


— 


muß Pferde beſchla⸗ 
Vorzuſprechen zwiſchen 


Berlangt: Männer und Jrauen. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort} 
———— — ——— ————— 

Verlangt; 0 Fabrikarbeiter, Laborers, 2.50; 
er. Maſchiniſten, Garpenters, Barımm, Ehes 


eute. entral mployment,, Zimmer 201, 171 
Wafhington Str. 


— — — —— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Wort} 


fuht: Porter, mittleren —— verſteht Bar, 
PR. fucht Stellung. Ar: U. % Abendpof. 


ucht: Deutſcher — Mann ſucht Haus⸗ 
al Adr.: U. 91 8 


Geſuchde Junger Mann wg Etelle als 
in en oder in Hotel. ‚ 617, Willow ar 


eine 
Gefuht: AYunge Mann fuht Stelle ala te 
kann auch cal — 6 — 
748 Gardner Str. 


Geſucht: Erfahrener, ſtetiger Enginner 
5 fucht en Theodare Si I Noble 


fe Yelermene 


m — — ——— — — — — 
Geſucht; Friſch eingewanderter Schlofſer J 
tige AV N Afbland pe. GieTten R 
Geſucht: — träftiger Mann, f 
greaten, 7 ahre im Lande, wünſcht © Beh 
A. B., 1421 Hudfon Ave. 
Geſucht; Erſtklaſſiger Seinte und (reinen, 
allen Wrbeiten beiwarbert, iv ER Bes: 
niht auf hohen Xokn. XWbr.: 
Gefuht: Deuter Dann, Schuhmacher 
Arbeit. 491 Wiftb Ae., 8. ng ‚ 
Geſucht: Junger bg er Mann m 
Uutomobilfahren oder W Ener] 
P. Meſchid, 428 Sigel S 
Geſucht; Bader, junger, tüchtiger Arbeiter au Fro 
und Bes, Sucht A als —* oder — Fe 
Stadt oder Land. Wopnit, 1708 ©. entre 
Gefuhdt: Mann, in mittleren Xabren, 
dauernde Stellung; hat Gmpfehlungen; kann 
und mit Brenn umgeben. Yatob SKreiß, 
Kaftings 
Saat eier Mann fucht De hu Hat 
an der in Holz⸗ 
56 Ga 
Erie Str. 


beitet 

Khan: Sofebh Dahl, u W. 

ie: AYunger Mann fucht Yrbelt. 2748 Men 
abe. 


er Mann fuht 
er, 742 Bebber 


dent 


unger beu 
Ioon, M 


„in A: Ein junger beutfer Mann 
telle, jcheut keine Arbeit. 74 ©. 
atmet 


Schuht: Guter © fofier ucht Stellun 

Monate im Land. itte felber veraufpräken im 
interhbaus am von 9-10 Uhr. dann 
üller, 165 ®. 


tele ap 
* 8 tr. 


u em fuht Stelle als 5 


Gef 
1214 ® Ar traße 


efucht: Exfter Mlafie Bäder an Brot und Mole 
fugt bleibende Stelle. red, Merz, 542 Wells Sir. 


Geſucht: Cakesbäder ſucht Stellung ur —* 
mentler und beſter —— 2 — sep 
5 


merreſort als Paſtry⸗Koch. 
Geſucht: Gute zweite ** Bäder iu „a9t Sietung. 
Lofer Kobler, 818 Welt 12. Str., % Bloor. dımide dmide 


Geſucht: Belinzer. Made ſucht ——— am an 
Ang. —* 


Brot und Rolls un Land. 
453 State ei. "leme Hotel. 7 


ga Selleree „ante Bartenbder fü 
— Ber 2 de erfragen Be 
Sin und Mad fon a 
nd Bäd 
naher au) {am Sa Pr er 
Ani toaufee 
ter Bartender, ſtaudi 
— A a fterigen Bias, 
Sineoln 7178. 


Gereohoniet 
mobimi 
t: M 
———— 


2 MWentwortb Ave. 


aer Mann, kann Barten 
J un m Ba au —— a 


"el er 
688 


Stelle als 
mpfehlungen. 


a — ia Wein mil 1 5 
b tt beilmet mtl, ua 3 
Shünden inet yi . A 





ergnügnngd - Wegweiier. 


Dip era” Ss ouje, 


— A Man's Worlp.* 
i8 — '„Mid:Channel.* 
— „Madame. Sherry.” 
ie — „The' Lottery Man.” 
Bic. — „The Fortune - Hunter.“ 
nn „ht Cotobey and the Ahief.” 
ney OCpoera DHouje — „My Einderella 


r a 


— The Gay 


Konzert jeden Abend und 


ft. — Ullerlei Attrafiionen. 
Erpofition. — Wlerlei At: 


. — Ullerlei Attraktionen. 
Part. — Allerlei Attraktionen. 


(Fortiesung von der 5. Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent Das Wort.) 


Gejuht: Aunger Mann juht Nebenbeigäftigung. 
3732 N. Albland Ave. 


Geſucht 
ſtetigen Platz 
büft audb bei 
1 How: Str. 


Barten der ſucht 
anfangen, 
Schroeder, 


dimi 


Junger, nüchterner 3 
fann nit vor Freitag 
der Porterarbeit. Nid. 


Geiuht: Deutiher Yladfmith jucht ftetige Arbeit. 
1916 Maud Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Mann (Nihtunion), wünſcht 
ftetige Arbeit als Zement⸗ oder Steinarbeiter, Fabrik 
oder jonftwo. 1543 Cinbourn pe. dimi 


rot und Cafes fuhr Eielle 
Soll Juitine tr. 


Gefudt: Päder an 
in Stadt oder Yend 
Gefuht: Ein froatifher Ungar judht Etelle als 
Stellmann, beitändiger Plag. Mid. Flemei, 4402 
Sa Salle Straßze. dimi 


ftetige ® 


Gefuht: Aunger Garpenter judht 
Predle, 


an einem Bau oder ın einer Fabrif. 
Grand Abe. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrifen. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in 
06 Armitage Ave. 


Bacerladen. 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin. 908 Lomell 
Race, öftlih von Afhlend pe. 


Berlangt: Frau oder Wittfrau für Bäderei. 
Wohnung frei. VBorzuiprehen. 2814 Welt North Up. 


Berlangt: Schneiderinnen, erfahren in Umändes 
rungen. Beitändige Urbeit flir die- richtigen Leute, 
Nabzufragen: Zadfon und State Etr., Maurice 
8. Horhf ild. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler— 
nen. Sohn während ber Sehrzeit. 41 State Str., 
6. Floor. 


Berlangt:; Mäpdden zum Verpaden von Medizin. 
Kommt fertig zur Wrbeit. 1125 LaSälle Xbe., 
nahe Cim Str. 


Verlangt: Grfahrene Verkäuferin” in Büderitore 
en Nordjeite, mit oder ofme Board, Muß Referen: 
sen haben. Upr.: D. 218 Ubenppoft. 


Berlangt: Mädchen, 
und Finifhen; leichte Arbeit, 
Sarrabre Str. 


Berlongt: Frau, um fancg DamensFleipungsftüde 
u prefjfen; eine, die „Spotting“ nerfteht; ftetige 
rbeit und guter Sohn. Groftal Eleanerd & Dyers, 
2655 N. Halften Er. 

Berlangt: 5 oder 6 Näherinnen für Mleinermades 
zei. 182 N. Daflen Une. dimido 

Verlangt: Buglerin in Färberei. 
1885 Mihautee Abe. 


Verlangt: Mädchen, ygum Nähen von fyenitersRous 
Ieaug; Erfahrung nicht nothmendig; ſtetige Arbeit. 
42 Mabafb Wpe., 4. Floor. i 


Derlangt: Nähmäpden. 676 Diverfep Boul. 
Verlangt: Mädchen; miüfjen 16 Aabre alt jein. 


«2. Wrisien Paper Botr Factory, 485 Fiftb Ave. 
dimidofr 


in Stridfabrif, gum Spulen 
guter Yohn. 1003 
dimt 


Germania, 
dimi 


“Verlangt: Frauen, um Mefjer und Gabeln zu 
reinigen. Beftändige Arbeit. American Gutlery Eo., 
732 Mather Str., nahe Kalften Str. dimi 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
als Kaſſirerinnen, Inſpektors und Office⸗ 
Stellungen;Grammar Schule Graduntes 
vorgezogen; Dauernde Stellen. Kommt 
fertig zur Arbeit. Nadhjzufrogen beim Su- 
perintendent, 5. Yloor, 8:30 Born. 

Rothihild & Company, 
Stote und Van Buren Straße. und 
Wabafh Avenue. 


Verlangt: Mäpden, Strümpfe 
Samb’s Mafhinen, auh Lehrmädden.. SO 
land Apenue. 


zu Meiden 

SrMih: 
mobi 
Perlangt:. Gin erfahrene Mädchen für Bäder 

laden. 2155 Weit 2, Str. modi 


Verlangt: Sofort, kräftige, reinliche Frauen fin⸗ 
en ſtetige und lohnende Beſchäftigung in Potato 
Chip Fabrik. 1449 Hudſon Abe., nahe Blachawtk 
Etroße. modimi 


Verlangt: Mädchen, in einer Fabrik zu arbei⸗ 
ten. Reine und leichte Arbeit, bei gutem Lohn 


und ftetiger Arbeit für anitändige, junge Mäds 
den. Nahzufragen: 116 Weit Superior Etr.,, 
arifhen LaCalle Ave. und N. Clark Etr., 
2inim& 
Berlangt: Grfahrenes Mädchen in Drekmalings 
Shop. 56 Grand Blod., Mrs. Golden, Es J 
Zin, I1wx 
VBerlangt: Nädchen, in einer Fabrik zu arbeiten; 
reine und leichte Arbeit, bei gutem Lohn und ſtetiger 
Arbeit für anſtändige. junge Mädchen. Nachzufragen: 
Us Weſt Super ior Str. zwiſchen La Salle Ave. 
und R. Clark Str. Yun,im& 


Hausarbeit. 


st: Wrauen und Mädhen für verfhiedene 
gen in Hotels, MWeftaurant?, Boarding häu⸗ 
— Wrivatfamtfien. Solhe die fjchon etwas 
engltih iprehen bevorzugt. Gute Pläke. Enright 

& 441 Weft Sale Str., Ede Canal, oben. 
22matjondidolm 


Madchen 


fur allgemeine Hausarbeit; 
feine 


Mäihe; Empfehlungen. 4525 
modi 


sin ; 
Übenue, 


Berlangt: Starkes deutinee Mädchen für Haus: 
erbeit; Sohn 5. 712 €. 42. Etr., zwiichen Cottage 
Grsbe und Sangley Üne. modi 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für Küche 
und Sausarbeit im Saloon. 2210 Elybourn Ave. 
modt 


Ber : Mäpdden und Köhinnen. fyriih einges 
e oje plagirt. Befte Töhne. Vermittlungss 
Bürs, Meb. Leflowith, 16% S. SHalited Stroke. 


Vhone Canal 8074. 16mai,modimi,im 


Be : Ein Mäpden für allgemeinedausarbeit; 
Kine fe; guter Lohn. 4325 Sazel Üpe., nahe 
teofe Blod., ein Vlod öftlih von Evanfton ne. 
bone: Date Wem 42%. Iinim 


E. Shmwante's größtes deutfchsamerifantiches Pers 
mittlungd«Inititut, 1485 N. Glart Str., nahe North 
Menue. Gute Pläbe und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute ushälterinnen immer an Sand. Telephon: 
North 1. imz*t 


Berlangt:. Starfes Mädchen für allgemeine Hauss 
erbeit. 1648 Grace Etr., nabe Pauline Str. 
4junim& 


Berlangt: Mädchen für Filhenarbeit in Saloon. 
per oe. Schmidt, 22. und Keiferfon Str.— 
bone 109 Eamal. lin, 1m 


Verlongt: Deutichsamerifanifhes Mäddäen fir 
allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen; feine Mäfdhe; 
uter Lohn der richtigen Perjon. UAnzufragen: 4928 
Ähington Parf Place nahe 49. und Grand Pous 
levard, vder telephonirt: 814 Kenwood. dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſche oder ungariſche 
Neſtaurant⸗Köchin. 18 Süd Clark Str. dimi 








Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, mit oder ohne Waſche; Lohn 8 
bis e bie Woche. 1329 Pratt Ave. Phone: Roger: 
Bart 071. dimi 


Verlangt: Achtzehnjähriges Mädchen zur Hilfe der 
Haus frau, zwei in Familie, 64 Briar Place, 
nabe N. Halfted Str., zweite Glode. dimt 





Nerlonat: Mädchen oderfyrau für allgemeine Haus: 
adſeit. 5 N. Sarven Ape., Dat Park. 


Verfongt: Ein erfahrenes Mäpdden R algemerne 
Hausarbeit, fein mwafhen; $6 die Woche. 5442 Ehe: 
tidan Road. dimi 


Berlangt:  Müdden für allgemeine Hausarbeit, 
zwei Ermadhiene, 6 Zimmer flat, $5.M. 812 
42. Place. 





Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
oder ältere Frau, bei der Hausarbeit mitzuhelfen, 
gutes Heim. 2139 Urdher Abenue. 





Berlangt: Prau mittleren Alter, um bei ber 
ausarbeit mitzuhelfen. 4 Mapeland Upe., nahe 
. Salfted Etraße. dimide 


Berlongt: KHansbälterin für Frau in Stellung. 
33. Straße. 


Berlangt: u I 
ten Alter für Sausarbeit 
Bladbamt Etr. 


Beast: Mönchen "für Teichte 
Bätbe. 245 


MR. M. Efir., nahe 
- 0 Werlangt: Grfohrenes Mäpden für allgemeine 
arbeit; muß gut fohen fünnen; feine Mäfche; 
— — vn. re 
: ten im eriten ief anzugeben, Adreiie: D. 20, 





Deutiches Mädchen nder Frau mittles 
150 Sudion Ave, Fe 
medimi 


— — feine 


entinorth Une. 
: modi 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Ein Maocyen füc allgemeine Hausarbeit. 
292: xıkoln Ave. 


Verlangt: Gefhirrwäiderin im Reftaurant; guter 
Lohn. 2416 Yincoln Uve. 


Vertangt: Eine "gute deutihumgariihe Köchin vu 
Renaurant; guter Xohn. 1149 Süo Salited Str. 

dimi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Küche und 

Sausarbeit im Saloon. z2ul EClybourn Ave. Dımı 

r *8 

Ködin, 





Berlangt: Gute, zuverläſſige jojert. — 


2020 Usgood Sir. 


Verlangt: Mädden oder rau zur Stütze der 
Haustrau, feine sinder. 2126 Meiroje Sit. 


Verlangt: Mäpgen für allgemeine Sausarbeit, fo: 
chen nichi nothis; tann zuhauſe jchlagen. 4016 Vin⸗ 
coln Avenue. 

— a ———— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 Halten Sir. dimido 
—— — — 
Nettes junges Mädchen, bei Hausarbei 


t: 
Verlang 44 Wihland 2ipd., 


zu helfen. Zu KHauje jolafen. 
QUpartment D, 2. 


Mädden für Hausarbeit und Braujs 


Verlangt: n 
e 1401 Wels Str., 3. 


fihtigung zweier Kinder. 
Floot, rechts. 

2 Frauen oder Mäpden für Reſtau— 
7 bıs 3 Nahmittags. Keine Sonntags» 
E. Yate Str., 2. Floot. 


Verlangt: 
rant⸗Arbeit, 
arbeit. 20 
für allgemeine 


Verlangt: ühtiges Mädchen 
Verlangt: Tüchtiges Mädch 523 ——— — 


Hausarbeit in Flat. 8 in Familie. 
Blace, Heimann. 


—— — — — 

Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Seusarbeit. 
Muß gut fohen, waren und bügeln fönnen, vr 
prehlungen. Guter Yohn. BUS Prairie Upe,, 2 
Perlangt: Ein Müphen für Hausarbeit, 5624 
Ujbland Ave. 


— 

gi sarbeit; 

Verlangt; Ein Maͤdchen für allgemeine Hau 
cine Familie. 1054 Center Str., 2. Flat. 


per ——— — — 
erlangt: Deutſches Mädchen oder Grau jür 
un ar muß zu Sauje ichlefen; guter Mn 
1450 Cleveland pe. 


fangt: Köchin, allgemeine Urbeit, $6; zweites 
a Wälhe ausgejandt; zum Sont: 
mer auf’3 Sand. 2024 Lane Court. 


, Mad ;  Biwei in Yamtlie; feine 
— Per N 718 Garfield Une, Mıs. 
Sung’3 Gmplopment Office. Zeleppon: Lincoln 
1722. 
Verlangt: Mädchen, für Kausarbeit; 
milte; % die Wode. 2. 3. Briebmen, 
ment Ugench, 1525 Weft 12. Str. 


a —— 
: i . 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau 
arbeit; guter Sohn. 782 Spann Boul. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen: 3101 Palmer Square, 
Üpe. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder 
Er ohne MWäfhe; $5 die 
Ipbourn Ave. 


Verlangt: Mädchen, 
Waſche. 428 Sheridan 


fleine a: 
Employ⸗ 
dimi 


Hausarbeit. 
Ede Albany 


au für leichte 
Be 1537 


z giweite Urbeit; feine 
oad, nahe Buena Abe. 
dimido 


Ein reinliches Madchen oder Frau, für 
muß gut fliden, ſtopfen und 
autes Heim. u. 

im 


Verlangt: E 
leichte Hausarbeit; 
kochen können; keine Kinder; 
Laundry, 1424 Grand Ave. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausartheit, 
in —F hu muß etwas engliih ſprechen, 
Empfehlungen. Mrs. Wallace, 68 Baibington 
Alpd., Ede Sconille Str., Dat Rart. Nehmt Mas 
diion Str. Car oder Dat Part Hodhbapn. 


lan t: Deutiche van für Mäfche zu Haufe 
Me Opetberger, m Sarrabee Str., unten. 


Verlangt: Gute Aufwärterin. 540 Wells Str. 


Berlangt: Deutiges Mädchen für Hausarbeit. — 
1498 Milmautee Avbenue. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit in tleiner far 
milie; guter Xohn. 1370 Milmautee Ave. 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzu hel⸗ 
fen in Een Familie; guter Lohn. 1701 R. Camps 


bel Avenue. Es 


Verlangt: Mädchen im Kaushalt zu beiren; guter 
Sohn. 140 W. Chicago Abe. * 


Verlangt: Mädchen für ellgemeine KauSarbeit; 
guter Sobn. Anzufragen: 3. Cohn, 1288 ! tilmanfee 


Upvenue, 2. #loor. 


Derlangt: Deutiches Mäpdhen oder rau ohne 
Anhang, die etwas vom Koden verfteht, im Saloon. 
614 North Avenue. F 


Verlangt: Gute Sundlödin. & erfragen nah 3 
Up, 741 W. Lale Etr., Ede Zalſted. 


Mädden für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
9521 Elybourn Ape., Saloon. 


guter Lohn. 


Gefundes junges Kindermäpdden für 
Mrs. W. B. Crane, 4333 Midi: 
dimi 


Berlangt: _, 
einjährige Find. 
gan Ape., 1. Apartment. 


Berlongt: Erfahrenes Mädchen oder alleinftehende 
rau zur Hilfe der Hausfrau. Muß Ffocen fünnen. 
Sees Heim. Keine Mäjche. Empfehlungen. 5855 
Wabaih Ave, Hyde Bart. dimido 


Verlangt: Mädchen, 14-16 Yabre, für Hilfe ver 
Hausfrau. Muk Ddeutijh und engliih ſprechen. 
Mıs. Koh, 1256 LaSalle Une. 


Berlangt: Mädchen für KHauSarbeit. 
Nobey Robey Str. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 
gan Wne., 8. flat. — 


Deutihes Mädchen, 
ergliih fpredhendes 
70 Budingham 


1021 ©. 


5144 Midi: 
dımt 


für Hausarbeit; 
Mäbchen vor⸗ 
Place, nahe 


Verlangt: 

gute SDeim; 
ezogen, Marks, 
Svanfton Ave. 


a na ne 
Verlangt: Eine erftllaffige Köhin und ein nett 
—— junger Waiter. Reftaurant „Mrogreh”, 


1354 Weit Taylor Etr. 


Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; — Heim, guter Lohn; ug end liſch 
verſtehen können. 6812 Kenmore Aven aus. 


Zwei te. Mädchen für 
4905 Bincennes pe. 


Berlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


user 
Verlangt;: Gute Köchin in Peiner Familie; Feine 
Wäſche; —— Sohn. 5482 Greenwood Ave. Tel.: 


1608 Hude Part. dimido 


Berlangt: Ein gutes, Starkes Mädden für all 
enreine Hausarbeit in Meiner Familie. 1228 N. 
Seavitt Str. 


Berlangt: Ein gutes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Familie; gutes Heim für DaB 
rechte Mädchen; feine Einwendung gegen friih ein 
gewandertes. 1114 Hermitage XUpe., 2. —— 


a a — 
Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeinegauss 

ardeit. Guter Lohn. 420 N. Hermitage Ave. 

Drien Mädchen, 

guter Sohn. 4428 Pratrie Ave. 1. Floot. 


Ba En ae Te a 

Perlangt: Frau, 35 oder 40 Yahre alt, für Klub 
nabe Stadt, für Hausarbeit und am Tiih mitzur 
heifen. Ridgemoor Golf Club, Normood Bart, ZI. 
Mhone: 14 Neiferfon Park. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie, 86.00 die Woche; jhönes Keim. — 
59 WBelleforte Ane., Dat Bart. dimt 


für ollgemeine Saußarbeit; 
dmdo 


Verlangt: Eine zuverläſſige alte Frau, die ein 
eim mwünfjcht, ann ji melden. 1758 W. 21. Str. 

ei Mood Str., Flat 2. modt 
en für Saußarbeit. 925 Edge⸗ 

{od nördlih von Sheridan Road 
mobi 


Verlangt: Mäp 
comb Nlace, ein 
Etatton. 


Verlangt: Mäpnhen für den Saußhalt gu führen. 
1503 Milmautee Une., 2. Floor. 6iniie 


Verlangt: Eine —— oder bſterreichiſche Frau, 
mwelhe Strudel baden fann; feine Sonntagarbeit. 
Nahzufragen 42 Randolph Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 8 
in Familie. 1847 Meindeh Ade., 2. Flat. modimi 


Verlangt: Mädden für allgemein, Sausarbeit, 
Familie von 4 crwacdhjenen, moderne? hampfgeheiztes 
‘ylat, 3301 Flournoy Str, Ede Spaulding Une, 
3 Flat. modt 


modi 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſchpläte. 5115 
Fifth Ave. 


Geſucht: Eine deutſche 
im Hauſe zu waſchen. 


rau ſucht MWäfche bei fi 
2719 Princeton pe. 
Berlangt: amilienwäfhe, in und auber dem 
Sauje. 158 Mohant EStr., Flat 2. 


Geiuht: Deutihe Frau münjht MWäfhe ins Haus 
zu nehmen. 2740 Serndon Str. Bier. dimido 


Geſucht: Deutſchet Barbier ſucht ſtetige Stelle. — 
511 Menominee Straße. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 5037 Fifth Une. : 

Deutihe Frau übernimmt feine Mäfhe ms 
Haus. 1718 Larrabee Str., 1. Flat. 

Gejucht: Deutihe Frau_fuht Maid: und Reine 
mahnläge. 1708 Mohamf Str. Eberftein. 





Geiucht: Friich eimgewandertes - deutihes Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Sautarbeit. 945 Gon- 
cord Wlare. 


_ Gelußt: Frau nimmt MWäfhe int Haus. Mr$. 
Stefan, 944 Concord Place. Tel.: Lineoln- 2356. 


t: immt Wäle ins Saus cobne 
Themen re en 


ER 


Ste ; - ; 5 M 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Da a N SOSSREnn PEN; Se RE 

Gefuht: Erfter Klafie öſterteich⸗ ifhe Köchin 
wünjdht in feinem eig re 


tommen. Für drei Tage zu Iprehen over brierlic, 
Riusty, WII W. Huron Er. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jucht 
Bitte dorzuiprehen, 1902 Burling Etr. 


Gejucht: Deutihe Frau juht Waich: und Bügel« 
pläge oder jonjt einige Beihäftigung bon 8 bis 4 
Uhr, Bitte vorzujprechen. 1947 Howe Str. Philip 

Gejuht: Deutiches Mädchen jucht«Stelle für allger 
meine Gausarbeit. 5135 Biihop Str., hinten, unren, 


„Gejucht:, Junges deutihes Mädden jucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſptechen, 
5019 Loomis Str., hinten, unten. 


Hausarbeit. 


Geſucht · Deutſjches Mädchen ſucht Haus arbeit. Bitta 
ſelbet vorzuſprechen, 4023 Marſhfield Ave. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Algemeine Hausarbeit, kann waſchen und bügeln. 
Bitte ſelbet vorzuſprechen, 5301 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſche Frau nat Küchenarbeit, will 
—— beim geben. Bitte zu ſchreiben: 4820 Auftine 
taße. 1 


Sefuct: Eine alleinftehende beutihe Frau fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, faun a in ber 
Küche Helfen. Bitte jelber vorguiprehen, 4932 Laflın 


—— 


Straße. 


Gefugt: Eine fehr tüchtige, feine Wiener Köchin 
uht Stelle in Herrjhaftehaus. Adr.: M. Pod, 
ftor Hotel, 430 Dearborn Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Dame, Kleiderma⸗ 
cherin, ſucht Arbeit in Damenkleidergeſchäft. 2434 
Weſt Huron Str. 


Geſucht: Alleinſtehende, ältere Er fuht Stelle 
für Sausarbeit, in tleiner Familie, oder Zimmers 
arbeit in fleinem Boardinghaus. 1881 N. Hohyne 
Ane., Ede Eortland Str. 


Gefuht: Deutihe Brau ſucht Waſchplätze, Don⸗ 
nerſtag und Freitag. 769 Blachawt Str. 


Geſucht: Zwei, Frauen ſucht Stellen; Wafgen, 
Reinigen oder Kausarbeit; vier over fünf Tage 
die Woche. 613 Kınide Str., nahe Elybourn Abe., 
. Bloor. 

Geſucht: au fuht Wafh: und Bügelpläge für 
onta ee. Mrs. KSoffmann, 1459 Lars 
tabee Straße, 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Mäfhe ins Haus. 
647 ER Str., nahe Elybourn Une. 


Gefuht: Deutih und englifch ſprechendes Mäd— 
en fuht Stelle für gg rg fann auch kochen, 
itte felber vorzufprehen, 2314 Upton Gier. nahe 
Milmaufee Ave, 


Geſucht: nr .. fuht Stelle 
henarbeit oder Gefhirrwaihen. 1647 W. 
Str. 8. €. Seller. 

Gefuht: Köchin fuht Stelle in Privatfamilie, — 
1746 Quron Str. Benert. ⸗ 


—— Deutſches Mädchen 6 Stelle für all⸗ 
gemeine Kausarbeit. 2846 Soutbport Ane., J. Flat. 


Gefuht: Mädchen, das eine tochen 
feine Arbeit jcheut, 


ür A: 
iviſion 


kann und 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 


5061 N. Claremont Abe. 


Geſucht: Deutſcheß Mädchen ſucht Hausarbelt oder 
im Store, kann engliſch ſörechen. 1815 Maud Ave. 
und Poe Str. dimido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Doyton Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Mafh:, Pügel: und 
Reinmachpläßze. II N. Marfhfield Ape. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Mafh-, Pügel- und 
Reinmahpläße. 1700 Wriahtiunned Ave. 

‚Gefuht: Frau fuht Way: und Reinmahnläge, 
nimmt aub MWäfche ing Haus. Bitte felber borzu= 
fprehen, 642 Bladhawf Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stellung in größerer Familie. Bitte vorzupfrechen: 
5352 Marſhfield Ave. 


Gefuht: Deutjhe Frau 
— Mittwoch und Donnerſtag. 
be. 


Geſucht: 
für Hausarbeit. 
Str., 8. Floor. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; irgendivo außerhalb der Stadt. 
Olga. Schmidt, 1674 Wright Str., 1. Floor, hinten. 


Gefuht: Gin älteres deutihes Mädchen 


ſucht 
eg für Hausarbeit. 1541 W. 21. Str., 1. Flat, 
nf8. 


 Gefuct: Aunge Frau fuht Mai: 


fuht Mafhpläge - für 


1224 Elphourn 


Aunges deutfhes Mädchen fuht Stelle 
Pitte, vorzufprehen. 752 Wells 


oder Reinmach⸗ 
plätze für Donnerſtag und Freitag. 1225 Penn — 
dim 


Geſucht: Erfahrene, anſtändige Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin in Wittwer- oder kleiner 
amilie. Gutes Heim. Hier oder auswärts. — 
A. 96 Abendpoſt. modi 


Sefuht: Ungarifh-jitdiiges Mädchen fucht ftetige 
Urbeit in Meiner yamilie; feine Mäfche. 2132 
Grand Ape., Laden. modi 


Stellungen ſuchen: Fheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Mann und Frau ſuchen Stellung; Mann 
iſt erfahrener Porter, Frau gute Buſineßlunch— 
Köchin. Adr.: F. 362, Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Ehepaar, mittleren Alters, ſucht Stelle; 
iſt reinlich, fleißig und zuverläſſig; Frau iſt als 
Köchin und in ſonſtigen Arbeiten gut bewandert; 
hier oder außerhalb. 3314 S. Leavitt Str. 


Meirathsgeſuche. 
(am unter biefer MRubrit 3 Gent? das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgejuh: Engineer, 31 Jahre alt, von Sach⸗ 
fen (Dresden), wünſcht Belannticaft mit Sands: 
männin, 2 oder Wittwe; ermögen nicht 
nöthig. Abr.: T. 595 Abendpoſt. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Stores auberhalb Chicage, gum Ders 
faufe von William Gier’3 echtem deutihem Roggen— 
Brot. 2501-508 Clybourn Ave., Chicago, Rn 

mid 


zu. s Berfammlung — 
ums Abend Uhr, 8. Juni, in 
alle, Ede Larrabee Str. und CElpbourn 
a Herren und Damen. Cinfah 
und fre 


r Alle. 
Clearing Uffoctation, 


njumerg 
Automobile für Soczeiten und andere Gelegenheiten 
zu KFutſchen⸗Preiſen. 
ShenandochQutomobileBipery Go. 
30. Dibal, Vroprietor 
314553 N. Haltted Str. Telephon Lake Wie 1828. 
Dffene oder gefchloffene Wagen. 
mi28,80,jun1,9,5,7,9 


Vollmachten, Zeftamente, —— Uebers 


aeger’8 
de. 
großartig 


tragungen, Berfaufsbriefe und fonftige notarielle Urs 
beiten prompt unb Sartorius, 173 
Fifth Upe., Ubends u. nf Str. 
fondife® 


Wm. Lammers, Garpenter« und Weparaturarbeis 
ten, alle Solzarbeiten und au DadaReparaturen 
mit Meaby Keen Arbeit garantirt. Telephonirt 
Canal 886 oder jchreibt. Shop 1942 S. Halfted Str. 

21maiĩdi, do, ſa, Im 


Verlangt: Stetige Hausarbeit für Damen und 
Maädchen, um Transfers anzubringen; ſtetige oder 
Ubendarbeit. $1.50 per Dugend aufmärtt, Arbeit 
garantirt. HYimmer 812, 89 &. State Str, 

6lunlwx 


Notat⸗ Beg laublgung en, Vollmachten, Teſtamente. 
Oscar Joſetti, 2411 Sincoln Ave., nahe Hal Bis: 
. inim 


Anftreihen, tapeyiren und calciminen, gute Ur» 
beit, billige Mreife. Painter, 411 Sullivan En... 
1— 


UHl entfernt fhmerglos Hühneraugen, Fyroftbeulen, 
eingewahfene Nägel, Wargen. Agenten verlangt filr 
Hithnerdugenpflafter, 10c per Poft. 5937 ve 

junlm 


uperläfjig. 
onntags 198 Moda 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


The Illinois College, gegründet 1889 
Schule des Deutſchen Unterſtützungs- 
Verbandes. Engliſche Sprache für Damen 
oder Herren, bekanntlich am Beſten und 
Billisften. $3 monatlidh. Amerifan. afade 
mifche ftattl. geprüfte Lehrer. Stellungen 
frei. Stet3 geöffnet, aud) Sonntags. 

715 North Ave., nahe Halfted Str. 


Die engliihe Schule des Deutihnatiomalen Sands 
Iungsgebilfen: Verbandes entjpriht einem dringens 
den Fedürfnik, Sie bietet Yedermann Gelegenheit, 
fth gründlihe Kenntniffe im Engliihen in fürzes 
fter Zeit anzueignen. Lehrplan: Sprehen, Echreis 
ben, 2eien, Grammatik, faufmännijhe Fächer. Nur 
afademijh gebildete amerif. Lehrer mit tadelfojer 
Aussprache. Leichtfahliche, preisgefrönte Methode; 
überrajhende Rejultate. Auh Epradfurfe für Da= 

. Portaeichrittene und Anfänger-Rurje beginnen 
jeßt. Monatlihd 16 Stunden. $3. Unterriht und 
Anmeldung, täglich bis 10 Uhr ApdE., Sonntags 10 
—12 Borm. 800 R. Clark Str., 308, Bufb Tempte. 

3lmaididofalm 


Deutfhe Automobil =» Fahihule, Unterriht in Yus 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gafolin- und 
Gas-Motor. Engineer Karl 3. von Efermendp, 

N. Kalfted Straße, . Smabimifafe* 


$ % * 


* x 2 


Möbel, Hausge z· räthe u, j. m. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 


M,öo bel, Ruas, Ochen, Gardin 
tönnt Ihr am beften, bilfi 
und leibteften fauf b 


Biibs 
Da bier nur die dauerhaften und zuperläffigen 
Sorten verfauft werden und zwar zu den allers 


niedrigften Breifen. und auf leichte Abzahlungen, 
wie bier gezeigt wird. 


Große Sorte Eisfchränte für 89,85. — - 
$1 baar und $1 monatlich. 

Echte Royal Leder-Couches für 11:75. — 
81.75 baar und 81 monatlich. 
Tapeitry Brufjels Nugs Yx12 Fub, HRG. —. 
* 1.85 baar und $1.25 monatlich. 
Meiling-Betten, 2szöllige Pfoften, $14.95. o 
.. 89 baar und $1.25 monatlid. 

Gleganter, mafjid eichener Dreier, $12.85. — _ 
$1.85 baar und $1 monatlich. 
3:Stid Mahagoni-Geitel Parlor:Suits, mit jeides 
nem Belour überzogen, $23.85 : 
$3.85 baar und $1.75 monatlich. 
Zufammenlegbare Go:Carts, Gummireifen, $5.75.— 
er $1.00 bear und $1.75 monatlid. 

Maffin eichene Royal Ausziehtifhe, 812.50. — 
$1.50 baar und $1.00 monatlid.: 


3 


his Stamps. 
iſh's Stamps. 


i 
en 


reil Extra 
rei! Pros Stamp3 
Mit jedem Ein ul zu 810 — 0 n 
Mit jedem Ginfauf zu $25 — 500 Yilh 
Mit jedem Einfauf zu 50 — 100 
® Fifh Surntiture Company, 
Chicago’8 belichtefte us ausſtatter, 
654-656 9 orth Ave. ae aha Lincoln Ave, 
1906-1908 Wabaih Xpe. 1901-1911 State Str, 
an HM State Straße. 
e 


1 
Läden find Abends geöffnet. 
Sin*% 


Zu, verkaufen: Große PVartie Lagerhaus: Artikel, 
Meijings und Gifenbettftelen, Dreifers, Chiffo: 
niers, Wardrobes, Sideboards, Buffets, Buͤcher⸗ 
Ihränfe, Beneftals, runde Tiſche, A⸗Sawed eichene 
Bor-Sit Veder Ebzimmerftühle, Mefrigerators und 
Eis-Bores, Gas und Stahl Ranges, Kohöfen wie 
neu; feine Rejtaurant = Cinrichtung, billig. Alle 
Spraden gefproden. 6203-057 Wentworth Une. 

Z2maifondido* 
u verfaufen: GleganteMöbel von 7 Zimmer Flat, 
gef neu, die, Parlor:Set, $33, $65 Rugs für $20, 

) Nähmafchine für $8, veder⸗Couch, Schaufelftühle, 
Zifhe, Stühle, Zilder, Gardinen, Bett, Spiegel, 
$40 Guttarre für 8. 1346 N. Mobey Str., nahe 
Wider Bart. ün, iw* 


Zu verkaufen: Emaillirte Bettſtelle, vollſtändig, 
wegen Mangel an Raum. 817 George Str. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen mit Waſſerfront. 
31 S. Paulina Str. 


Bu verlaufen: 3:Stül ParlorsSet. 1410 N. Hoyne 
Upe,, 1 at. 

Bu verkaufen: Menig gebrauchtes Parlor:Set, faft 
neuer Teppih 9x12 yub, ebenfo mehrere Kleine 
Nugs, großes Bureau, Alles fpottbillig. 2454 
Aindlie Str., nahe Lincoln Une. 31mai,X* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſtet Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von biefen hübichen 
Anftrumenten ftet3 auf unferem MWaarenlager-fyloor, 
ebenfall3 volftändige Auswahl von mohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I) — $15 — $3 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Xahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bush & Gert3 Riano Eo., Yufh Temple, Clarf Str, 
und Chicago Ape., Chicago. Oafafondido* 


‚ Nur $25 für ein $400 Square und $40 für ein 
importirte® Upright Piano, bei Groß, 154751 
MWelld Str., nahe North pe. Tjn,Im,x 
Zu berfaufen: Billig, gute Orgel. Mrs. Gaper, 
2173 N. Rodiwell Str. dimido 
Stoxage-Verkauf! 3 Pianos ſofort zu verkaufen, 
885, 88 und 8100, Emerſon, Reed K Son und 
Kimball Pianos, alle in guter Ordnung. 733 Mil: 
waukee Ave. nahe Chicago Ave., Apt. S. fo—mi 
— — 

875 kaufen KO Mathufhef Piano mit Gerantie. 
1956 Larrabee Str. 2junlwx 
$400 Piano, twie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. MRobey Str., 
1. Flat, nahe ider Bart. lin, im% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— gsi aute ArbeitSpferde. 1329 Mohamt 
Str., na lybourn Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfd. billig. 
1459 N. Halſted Str. 


3 verkaufen: Pferd und Surrey. 
6129 Green Str., 1. Floor. 


Zu verkaufen: Gutes Deliverppferdb und Waren, 
fowie zwei gute Pferde, 2700 Bid. jchiwer, und Ge- 
ihirr, billig. 729 Sale Str. modi 


Zu verfaufen: Ein guter Topmwagen. 1963 Soutbs 
port Une, modimi 


Muß verkaufen: 100 Pferde und” Stuten im Ges 
wicht von 900 bis 1800 Pfund; ieh, bon $50 bis 
00. 1956 N. Paulina Str., nahe Milmaufce Une. 
ar Tauber. 4inim& 
garantirt. 31 S. Peoria 
⸗ lin, Imx⸗ 


Nahzufragen: 
ſadi 


Pferde zu verkaufen, 
tr. 


Nähmaſchinen Bicyclos n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mub meine $65 DropsHead Singer Mafchine bite 
—— filt 810. Mres. Foley, 3056 W. Madi⸗ 
on Straße. ſodidoſa 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laden —Einrichtungen. 

Wenn Ihr eine billige und gute Laden⸗Enrich⸗ 
tung haben wollt und anſtändig und ehrlich bedient 
jr Bu tommt gu der Gutmann Store Fizture 

ompany. 


‚bie. größte Auswahl in neuen und ges 
adensGinrihtungen in ber Stadt. Sir 
50,000 Quabratfuß gefüllt mit Fixtures 
ir verfaufen für Baar oder auf Abs 

sahlungen, Mbliefern und Aufſetzen frei. 

Outmann Store Firture Co, 
889 Wabafh Upenue, 

Tel. Hareifon 4991 und Harrifon 8864 Iunim*% 


Kauft Gure DBabensGinrihtungen bei 
ultus Bender, 
Madifon und Peoria Strahe. 
ter Tönnt Ahr etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Gtoresfyigtures erfparen. 
Neue und gebrandte. 
Weeife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Er —— en fauf 
meinen en u. Berlfaufsräumer 
A228 Weit Madifon Strafe. 
Telephon: Dionroe 1712, yulıns enber. 
aar oder leichte Zablungen. 2 
“ 


Waage und Gintihs 
ig. — Blue Bi 


“ unfere 


Zu verkaufen: 8 
tung für QVuther Shop; bi 
e. 


Stebhen Klß lauft und verkauft Geräthſchaft 
und Kochbfen. 1600 Clybourn au nie 


®elb anf Möbel u. f. w- 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents bas Wort.) 
uf Cure Möbel? A ionss: Mierbe, "de 

a te € nos, Pferde, en 

La erhaug«lBe Heinigungen uf. — 

Wir 2 die Waaren in Eurem Derip. 

Menn Ahr Geld braudt, fommt zu uns. 

Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprehen Fönnt, füllt Diefen 

Blank aus, fhidt ihn nah unferer fe und der 

Agent wird fofort borfprehen und Wlles foftenfrei 

mit Fam beſprechen. 

GME .............. 


— search eanee 


Gewünſchte Summe: J 
BI Bimerbet 
WDRUN DOLERIDENER noöneenenss0ssnnnsenne 
us — PR 9 — 
ent pitzer, ⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Telephon: Randolph 3075. 6male x 


®e D rn x 
Brauben Ste Geld? 
Sie !bhnen Betrag borgen au 
ze DiEbel, Piano oder anderes herfüns 
lUches Eigenthum au ehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in tleinen möcentlihen ober 
monatligen Beträgen. Die Baden bleiben in J rem 
ungeftörten Pelig. Alles durchaus vertraulich, 
Rel “nie Joan Go, 
Baneis Wilhelm Ries, Mor, 
49 Dearborn Str., Simmer 705, 
Hartford Building. 
4 


Niedrige Naten auf Möbel: und Piano Darlehen. 
$25 fir ,5c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle PVortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. M. 
1fb*% 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billieften Ra: 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Ltto G. 
Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 3%. 17f6*% 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Nah Grand Haven und Mus: 
tegon, $1.50. ah Grand Rapids, $2.00. 7: 
Abends, — Nah Milwaukee und Ratine, $1.00, 
8:15 Uhr Abends, ausgerommen Sonntags. Dods: 
uß von zn. Une. Stadt Tidet:Dffice: 101 
damd Etrabe, Zelephon: Mandolpb 4076. Omaism 


(Anzeigen as Wort.) 


GE ne ee nn 
mat oermietjen: Wiersgimmer, Bad und Bord, 
Micthe $16: Eriwachfene. 1883 Baılou Str., nabe 
Kortland Str. Dajelbft nadyufragen oder beim 
Eigenthüngr, 88 State Str., Zimmer 1. 


Zu vermiethen: Yutcherfbop. 1832 Belmont Une. 


Zu vermiethen: Edladen, Bäderei,‘ Stall, Brids 
ofen, alles groß und jchön. $5 monatlich. 3124 N. 
Sacramento Ave. 


Zu vermiethben: Schöner Store mit 5 Simmer 
Wohnung, an Webfter Ape., fogleih. Zu erfragen: 
115 North Ave., 9. Fiicher. dimido 
_gu vermietden: 3 Zimmer für Erwachſene. Gas. 
$7. 23505 Haddon pe. 


Zu vermicthen: En gerne Flat, $18. 644 Bel: 
mont Üpve,, nahe Lincoln Ave. 


„„Vermiethe 6 helle Zimmer, modern, $15. 533 W. 
5%. Er. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer lat, 88, Ausfiht auf 
Part, Weftern Ane., 44 Blod mweitlih bon 55. Str. 
5531 Garfield Boulevard, 


Zu vermiethen: — * fünf oder mehr Jahre, die 
—— Gebäude, geeignet für Manufalturziwede: 

orbjeite der M. Bolt Etr., zwilhen S. KHalfteb 
und esplaines Str., * dreiftödiges Bridgebäupe, 
etwa 18,000 Quadratfuß Rauminhalt; 
‚Südmefteke MWabajh Ave. und 26. Str., vierftös 
infatt Bridgebäude, etwa 50,000 Ouadratfub Raxıns 
inhalt. 


— — bei L. E. Larxſon, Sekretär der Schul: 
behörbe. Telephon: Eentral 8081. sinn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Deutihe Frau fucht Boarder. 174 R. alſted 
Strahze, —* oben. . 


Bu vermiethen: Zimmer, oben. Gas, Bad, 4109 
Wentworth Abe. 


u verkaufen; Großes möblirtes Frontzimmer, 
1a Qiod don North Ave. und Halſteb Str., Gas 
und Waſſer im Zimmer. Eigener Eingang. Breis 
$15 für Alles, Adr.: T. 598 Abendpoft. 


SE eisen — 
Zu vermiethen: Möblirtes Bettzimmer, modern. 
Abends vorzuſprechen. 886 Zill Apde, 


Kinder finden Board. 1942 Orchard Str. 
didoſaſon 


Boarders verlangt. 1462 Clybourn Avenue. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Board, bei 
alfeinfiehbender Frau. 2083 W. Greenwich Str., nade 
Robey Str. 


Zu vermiethen; Gemüthliche Zimmer, ſchöne Tage; 
auch Doppel-Parlor; ſpottbillig. 222 Wisconſin Str. 
jun, im 


dm 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, nahe Ho: und 
Straßenbahn; Bad, MWarlor, Zelephon = Vers 
fügung. 2142 Fremont Str. 


Zu vermiethen: Bimmer, in ruhiger, fehöner Lage; 
nur anftändige Perfon wird angenommen, 1 
Sheffield Unenue, 1. Flat. 


gu vermiethen: Schönes, großes, möhltrtes 
immer, Bad, Zelephon; auh ein Fleines, 
amilte. 197 Lincoln Abe, nahe Park. 


Bu verimiethen: Möblirte Zimmer. 186 ”. Dan 
Buren Str. rjondt 


Zu vermiethen: Cinfaches Zimmer, $1 die Moche, 
731 Late Str. aan 


Zu vermiethen: Meöblirte aub mit 
Board; an Morth Une. 1612 Eleveland 
pe. 6junim& 


tonts 
rivat⸗ 


immer, 
—X 


Zu vermiethen: Schönes Front⸗ oder Schlafzim— 
mer an nur befjeren Seren bei alletnftehbender Dame. 
837 N. Francisco Ave. modi 


Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer, 
eines für zwei Perſonen, mit allen modernen Ein— 
richtungen bei kinderloſen Eheleuten. Gute öſterr. 
Hausmannstoft: Telephon: Seeley 2697. 14 Part 
Unpe., nahe Robey Str. 4junlwx 


Moderne, elegante, luftige, grobe und kleine Zim⸗ 
mer, feine Nachbarfhaft. Denfion, 86.00 aufwärts, 
gute deutiche Küche. 2949 Michigan Une, 2jun wæx 


Verlangt; Roomers in 185 Eaſt Waſhington Str. 
und Fifth Une, 2. Floor. $1.25 bis $2.50 3. Wade 
n,10% 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Mort.) 


Zu miethn gefuht: Modernes 4s oder 5.Zimmer 
lat, Nord» oter Nordiveftfeite; Peine familie. 
. Mueller, 2709 Diverfey Court, 1. lat, hinten. 

difafon 


Zu miethen gefuht: 3 oder 4 Zimmer Wohnung, 
Nords oder Meftjeite, von Frau mit 2 erwachfenen 
Mädchen. Briefe mit MBreisangabe unter %. 5 
Abendpoft erbeten. 


Bu miethen gefudt: 4 immer Flat, von jungem 
Ehepaar. it über $14 pro Monat. Beite Hefesen: 
zen. Adr.: T. 596 Abendpeft. 


Zu miethen gefucht: Kinderloſes Ehepaar wünſcht 
34 Bimmer ohnung fir $14—$16, in anftäns 
diger_Nahbarihaft, Nordfeite bevorzugt. U. Capell, 
457 Oft 3. Str. 


u miethen gefuht: Ein oder zwei leere Zimmer, 
21 Wentivort) Ave. 


Zu miethen gefuht: Anftändiger, junger Mann 
wünfht Zimmer und gute Koft nahe Riverpiem 
Varf, Dorn, 3053 Clybourn Ave. 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents daB Wort.) 


Zu verkaufen: Erite Sphothet, $2200, 5% Netto; 
Garantie-Schein, mehr wie doppelte Sicherheit. 
Dscar Hofetti, 2411 Lincoln pe, nahe Halfted. 

dimido 


— Geld zu —55* auf Grundeigenthum. — 
Obcar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Seine en 
e nm 


Zu leihen yluat: $1500 auf s„weiftdd. Brid — 
Werth $8000. Udr.: U. 52, Ubendpoft. ljuniw&t 


u verlaufen: Kolgende erfte 69% Hypotheken auf 
bebautes Chicago een: 
8500, , 81500, 32500, 83000, 84000, 


— Ulle Papiere garantirt, —— 
eld au den beften Bedingungen gu verleihen. 
Rihard U. Koc, 115 Dearborn Str.,' 7. Flur, 
Unends: 555 North Uve., Ede Surrabee Etr. 
19mai*% 


nn 
Zweite Hydothelen⸗Darlehen — Zur discounted 
— Grundeigenthum⸗Kontrakte gelauft. immer 
1420 — 79 Dearborn Str. Bmaix 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſtion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf ber Nordweſifeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fich, BIS Kayes Str., Logan Sau. 

2ap x 

Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grundei en oefauft; Gelb | 4 Hypothet 
In beliebigen Summen. ©. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Norbfeite Office: 555 Nort 
Une, Ede Larrabee, Zimmer 4. 21mʒ* 


Wir verlelhen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Sri, en Montag und 
Samftag Ubend bis 9 E Krauſe Savings Bant 
1841 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. ida· * 


reenebaum Sonß, Bankers, 
verl 9 Geid auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrlaſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hybotheken in beliehigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum gu berfaus 
fen. Nordoſtede Clatk u. Randolph Str. Bjl+t 


Wir verleihen =. 
auf Ghicagser Grundeigentum, fotwie au Geld 
gum Bauen, zu bortheilhaften Beningungen, 
ohn 8. verfter & Co, 
151 2a Salle Straße. 13j1°2 
Geld zum Bauen; keine Kommtiffion; 
fatengeblihren; feine Perzögerung. Wnleiben auf 
undeigentfum in Chicago und PBorftädten: vers 
beifert und angebaut. 20 Xelephone. Randolph 300. 
. 8. Stone & Go., 15 Monroe Str. “x 


weite pothelen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen, 
Henry Mortgege Eo., 112 Elert Sir, Simmer, D0% 
140t* 


€. ®. Bauling, 18 Sa Salle Str. Erfte SH: 
potheten gu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. 


Dachdecker u. f. m. 
(Unzetgen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofin 

1 Milwaukee Anenue. Nimmt bie 
Shindeln r &älfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
brit auf Euer Dad. er Baar 
oder Teihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Poranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Telephon: Humboldt 1828. 24412 


Comp. 
telle bon 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
Dr. Weiß und Frau, Defterreihelingarn, behans 
deln alle FrauensKrantheiten und nehmen Enthin— 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Meft 


Dintjion Str., Ede Wood. Telephbon: Monroe 94, 
h 2ajlrt 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter, diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Mihael !. Start& Son. 


Patent - Anwälte, me und ausländifäe 
Patente. Schugmarfen u.f.m. Deutfh geiproden. 


Freie Konfultatton. Mehaniihe Zeichnungen, 


Simmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
Otblonnipse 


Fu 


unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


keine Advo⸗ 


1maiex 


d 


Zu vert Gut 
— ee. 


Zu vertaufen: Schuhreparatur⸗Wertſtatt, 
Verlaſſen des Landes. 739 Webſter Ave. 


Zu verkaufen: Grocery⸗, Delitateſſen⸗, Zigarren⸗ 
Laden. —— en bei Mr. Wagner, 185/ Yars 
tabee Str., e Wisconfin Str. 


Zu verfaufen: Barbierftube. 158 W. 5l. — 


u 


wegen 
dimido 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei, vorihriftsmäßig 
eingerichtet, mit zwei Defen und Zeigmajchine, in 
ge Zujtande, wegen Abreije. Adr.: U. M. 886 

bendpoſt. 

Habe, zu verkaufen: 25 Saloons von $600 bis 
86000; 1U Groceries, 12 Delitatefien:, 4 Bäderei-, 
Butcherftores, von 400 bis $2500, Weftaurants, 
Roomıng:, Boatdinghänger zu jedem Preis. Wer 
überhaupt ein Gejchäft, fann fein, mas. «3 will, 
taufen -oder verfaufen will, gche zu Guthmann, 
1572 Glybourn Alpe. 

— 


— — — — 
Guter Butcher gewünſcht. Kann Miethen oder 
Kaufen. u Ralaice, 184 South Water Str. 


Nefttaurant-KRäufer, Ahtung! 
$215, billig für 8500, faufen, mern jofort genom: 
men, ein feit langen Aahren etablirtes und ſich 
gr zablendes  Neftaurant und Yunh Room; feine 
onturreny; niedrige Miethe; feine, vollftänbige Ein: 
richtung; theilweife Abgahlung; der frühere Gigen: 
thümer hat ein Meines Vermögen damit eriorben, 
und verfauft e8 nun wegen Eröffnung eines Som: 
merrejorts; Diejes Reftaurant ift eine Goldgrube für 
einen  Deutihen. Kommt fofort. 2136 South 
Halfte Str. 


8395 taufen feinen (Ede) Deltkateffens, Grocery⸗ 
und SigarrensQaden;+ gutes- Auslommen garanrırt; 
auf Probe gegeben; 3 feine Wohnzimmer mit Las 
den, billige Miethe. 1499 Elybourn Ave, de 
Bladhamt Str, 


Zu verfaufen: Grocerp:Store. 753 Webiter Ave. 


ER ER hei 
Zu verfaufen: Eandy-, Tabals und NotionsStore; 


gute Lage. 29. Milmautee Une. Dido 


gu berfaufen: Outer Ed:Salvon, Nordfeite, eige: 
ne Leafe und Ligens. Adr.: W. 740 Ubenppoft. 


Zu verkaufen: Billig, Downtown Belzgeihäft; 
Inventar etiva $1200. Ade.: B. 355 Ubenppoit. 


ööä————— —— 
u verkaufen: Barbierſtüube, mit zwei Stühlen; 
billig, — Abreife. Udr.: W. 789, Abend⸗ 
poft. 
Zu verlaufen: 
fehr billig, megen 
poſt. 


le du El ran Bm un nn u a ati 
e te, Welt Chicago 
.L verkaufen: BigarrensStore. 1608 Welt — 


mit vier Stühlen; 


TA Me MW. 748, Abends» 


breife. 


Bu verkaufen: 
Mar ket⸗Geſchaͤft. 
Bullman. 


Ein gutgehendeß Orocery: und 
Nahzufragen: 11829 Yulton Ape., 


Zu verfaufen: Billig, Grocerys, Candys und Bis 


arren:Qaden; habe anderes Geihäft. Eortland 
tr., nahe Rodwell. AInlwx 


Zu verkaufen: Candy⸗Store. Näheres unter Adr.: 
D. 285 Ubenbpoft. 


Zu vertaufen: Varbterftube, 4 Stühle, ſtetig; wö—⸗ 
Hentlicher Reingeminn 0. 31 Oſt Lake Str. 


Verlangt: Binangmann, um Neuheit zu patenti- 
ren und Vizenfen zu verlaufen, Vorzellanbranche. 
Phone: Lincoln 7159. dimido 


Verſchleudere, wegen Krankheit, etablirte Bädes 
rei; guter Plak für Bäder und Frau. 510 Süd 
Afhland Avenue. didoſon 


Zu verlaufen: Weftaurant, 150-200 Mahlzeiten 
täglih, billig, wegen Krankheit des Gigenthümers. 
Nahzufragen: 731 Safe Str., KntelsOffice. modi 


Eofort gu verkaufen: Fletihaeihäft und Wurfts 
macheret, wegen Zobdesfall, in Stadt 40 Meilen von 
Chicago; 45,000 Einwohner. Adr.: W. 729 euer, 

Zinim! 


Ein WagensShop mit Stod und Mafchinerie muk 
verfauft merden. Ubr.: . 82 Abendpoſt. ſa—di 


Bu verlaufen: 18 gr fchöneß, reines Rooms 
inghaus, Nordfeite, 17 Aahre in benfelben Händen. 
Reinverdienft $90 monatlih. Was gutes; Preis $650. 


Lange, 704 Dearborn be. fodi 


—— Deutide Zeitung zu verkaufen. — 
Eine aute deutiche Zeitung ift preißiwerth zu vers 
kaufen. Gute G:siegenheit für einen — Jour⸗ 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. Abend: 
poft. 4mat,,&,Imo 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit bis $3000, um einen 
Maffenartikel zu fabriziren (Patent), Mafhinift vor- 
getan; habe fämmtlihe Mafchinen zur SHerftellung. 

orzufprchen: John Lurk,, 358 Wendel Etr., 8 
Uhr Uhends oder Sonntag. ſodi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard U. Koch, 
Dentiher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Korbjeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 5is 9. Sonntags 10 Bis 12. 

10ap* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Geriditen. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited. 
7fbex 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Clark. 

19in*X 


Ernſt M. Woll, deutſcher Advofat. 
Gründlicher Rath frei. 

184 LaSalle Straße, Zimmer 80. e 

nim 


8 at a t * gs st deut — —— 
rozeſſe in allen Ger en geführt. Alle ts⸗ 
act beften8_beforgt. Erbſchaften einge 48 
ausgeſtatteies Kollektirungs-Depi., Anſprüche überall 
dur oje t. Qöhne fchnell Tollektirt. Apftralte eramis 
nitt, e Gmpfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11j!* 


Deu Notariatt: u. Rechts-⸗Büro. Nat i. 
—— — 2411 Lincoln Ave., nahe seite Ei 
nimz 


Wenn Hör mittelfes feib und tchtigen Mehtshels 
ftand gebraudt, feht Brandes, 1818 Fort ra 
Gebäude, Sidmeitede Elar? und Monroe. junimz 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— e — — — ⸗ — — — — — 


Norbieite. 


Habe SaarsKäufer für Nordfelte Geundeigenthum. 
br @uer Gigentbum raf und gut verlaujen 

wolt, ſprecht ſogleich vor. 
Urthur Joſetti, G7 North Ave. 
Telephon: Lincoin 13109. 


—— — echt moderne 9 Zimmer Reſidenz, 
it 3 Eaſtwood Abe., nahe Sheridan Road gelegen, 
Auguft Zorpe, 820 Nortb Une. jafodt 


Zu verlaufen: Neue Subdiviftsn, bequem 
venswood Hochbahn, 80 Fuß Lotien, alle Strakens 
verbeiferungen, $850 und aufwärts, 850 Baar, $10 
monatlid, Derleihe Geld oder baue. Guhbdipifions 
Dfftce: Ede Byron und Leavitt, und Ede Apdiion 
und Leapitt Str. 

3eloästy, 1905 Belmont pe, fodide 


Zu vertauſchen 825,000 ſchuldenfreies altes verbeſ⸗ 
Pi Eigenthum 2 gutgelegenes Nordfeite 2: oder 
=ftödiges Bridgebäude mit großer Grundfläche oder 
ute leere Bauftelle. Neft Baar und Mortgage. — 
dr: MW. 738 Ubendpoft. 


Bu Laufen geſucht: Für Baar, bebautes Grundei 
genthum, MNordjeite, ſudlich von Fullerton Üne., 
das fofort verkauft erben muß. Adr.: U. 77 
Ubendpoft. 


jajodt 


— 


— — 7 

en innerha agen, 

fer, .728 u. 730 Rees Str., für 500. r — 
— ugu Tor die, 820 Norih Ave. — 

4junim& 


. Modernes neueh 2sftöd. 2-6 Bimmer Flatgebä 
de, Brid Bafement, nahe en u an 
Une., 84500. Auguft Torpe, 80 North Ave. 

unit 


Geld zu verleihen zu 5 Progent Bin Nord 
feite bebautes a core ie re 
—AUuguft Torpe, 3A North An. — 

4jun 1w* 


Geſucht: Geſchäfts hauſer an North Ave., ſowie an 
Lincoln ne ar de — —* 
— AuguftTorde, &O North Ave. — 
4juniwf& 


1087. Newport Uve., nahe Clark Str., ift modernes 
3-6 Zimmer Flatgebäude für $4000 zu berfaufen. 
—-Auguft Torpe, 8W North Une. — 

4juniw& 


Zu rerlaufen: Deamenehünbe iſt 1516 Orchard 
Str. gelegen, jährl. Miethe $62%4. Preis 2000 
—Auguft Torpe, 8% North Une. — 
4juniw&t 


$4500 laufen modernes 6 und 7 Zimmer Steinges 
bäude, Lill Ave., öftlih von Lincoln. Uve.; leichte 
Bedingungen. %. Nuedel, 602 North Ave. diunimf 


Gutes 3 Stod Brid und Frame-Gebäude mit vier 
ZimmersWohnungen an Cleveland Ane., nahe St. 
Michaels tatholiicher Kirche,, Bi Miethbe 8570, 
Dreis 84400. Auguft Korpe, Rorth a 


_  Orumbeigentbum und Häufer. 
(Ungeigen unier diefer Rubeit 2 Gents das Werk 
2aftöd. Brüme-Wopnbans, nebft ge 


RN 
all; 13% et; #1 . 1435 Wos 
Babe Beau. 7 EMO Un: - DER a 


Geſucht: Dreiſtodiges Haus, 
Adrefſirt: O. 884 Abendpoft. 


Bargain: Brichaus, ein 5 und i6 8: 
ti h 5 aivei 6 Simmer 
Flars, nur $1750; nahe Webiter Ave. umd iſted. 
Dscar— Oscar Yojetti, 2411 Lincoln Ape.—— 
dimido 


Nordieite; habe 
dimi 


Für nur $7,350-3ftöd Steinfrontgebän 

„ ‚Bf. Str de, Baje 
ment, 5 modern: G Zimmer, nahe art „Na Ei 
Oscar Jofetti, 2411 Yincoln Mve., nahe SHalited. 
dimido 
8600 jährlihe Miethe-Ginnahme Mo i 
.% £ i — Modernes drei 
5:Bimmer Wlatgebäude, Brick⸗Baſement, nahe Glarf 

Str. umd Mjbland Ave., nur $1250, 
— Dscar— Oscar Yojetri, 241 Yincoln Apc.—— 
dimido 

Vrachtvolle 40 Fuß Ecke mit neuem hochmoder 
6 Flatgebaude, Mieihe 2310 0 F 
Oscar Oscar KXofetti, 2411 Yincoln Ave. — 
dimido 
nur 2411 
dimido 


ie at Zn 
Beachtet Oscar Joſetti's fitce, jeßt 

Lincoln Ave. nahe Balitev Etr. 
Verkaufe jhönes ywet 6 Zimmer lat Bridhaus 
Steinfront, Heihtwasferbeizung. Breite Yot. Wape: 
fand Une. Preis KO. Feen, BR Lincoln Une. 
, dimidoft 


agents —— 

Zu verkaufen: Zwei 4 Zimmer Flatgebäude mit 
Stall, Relſon, nahe Lincoln Ave, 82500. Wars 
gain. PBeitman, 2828 Lincoln Ave. in, im 


Muß verfauft iDerden bis 1. Juli, 2ftödiges Ges 
Pridhausr Butherfhop, mit 3 jrlat®, habe ſehr du⸗ 
tes Gefhäft. Bargain. Frey, ML Lincoln Une, 

rin, Iw 


Nehme gute Lot als erſte Anzahlung gegen ein 
gut gebautes, modernes 2 Trlat dyramchaus, HMO, 
oder 2 Flat Brid, HI700. Beſrman 8 Lincoln Up. 

dimido 

Zu verkaufen: Nur 82550, nette aroke 5-Zimmer 
Cottage; Bad, Gas, 8: uk Vafement, La Dach⸗ 
boden; nahe Weſtern Abe und Northiweltern:Hochs 
bahnftation; nur 309 Baar, 810 monatlich. John 
Heim, 3148 N. Afbland Ave., nabe Belmont. dimi 


Zu verfaufen: 6: dimmer Cottage, Noscne Gun 
81600; Abichlagszahlung. Macht fferte, 3:Flah 
Frame. Hayres. 3416 Lincoln Ave. 


Zu Berfaufen: Ziwei-flat, Steinfront, an Burs 
ling Str, mit Dampfheizung, und ein 3:ylat 
Brid, Ofenheizung. Ungefähr $200) Baar nöthig. 
722 Wrightwood Avennte, modi 


— TE EEE En... 
Zu verkaufen: 6 Eden an Nord Clark Str., drei 
bebaut und drei Bauplätze, Bargains. Sedt Ercan⸗ 
brad, mit Laudenbach & Con 8 Deardorn Str 

di—fr 

Bu verkaufen: Billig, 5 Zimmer moderne Frames 
Gettage, 1631 Wolfram Str. ehe Aihland Ape.; 
leichte Bebingungen; macht fferte.2065 Lincoln Ape, 
Zu verfaufen: tödiges Bridhaus. 650 Grove BL, 
modimidofrfen 

' Bw verkaufen: Meuet, modernes zimeisiylat Bride 
gebäude, Steinfront, 6 Zimmer jedes Flat; Fut— 
—— eleftriiches Licht, durchweg Gichen: 29 
uß ot; nahe Hohbahn und Strakenbahnen. Bes 
ichtigt das ſelbe und macht Offerte. Offen Sonntags. 

Grant Pod, Mit Irving Bart Alp. 

mopidofg 


Norbiweitieite. 
Zu verlaufen: Bmweisfjlat Gebäude, Store und bieg 
immer hinten, jehs Zimmer auf dem zweiten - 
23 NR. Troy Str, nabe Arving Bart Roul, 56 
Fuß don neuer Schule; fehr aut als Schul:Store 
geeignet; ein Bargain, ©. Mortenfen, Rau:Kons 
traftor, 4022 Eberly Abe. 


Zu vertaufen: Nr. 1833 Ballon Str., ymeiftöd, 
Sramehau:, auf Konkrei-fyundament, fait nen, 3500, 
Eigenthümer: 8 ©. State Str., Zimmer 1. 


— — 
Bargain! neues dreiſtöckiges Bridhaus, Cornelia 
Str. nahe Hoyne Aven, 86500. Chas. Zoeſd, 1856 
Weſt Chicago Avenue. 


J 4 

Kommt hinaus nach 83318 N. Kimball Ave., zwei 
Blods noördlich von Belmont Ave., und ich werde 
Euch zeigen, was für hübſche neue, moderne Cot⸗— 
3* mit 30 Fuß Lotten, Yhr für $150 Baar und 
$10 monatlih faufen könnt. Offen zur Bejihtigung 
Engelbrecht. 


Gottage 


am Samftag Nahmıttag und Sonntag. 


Verjonen, die mwünfhen neue moderne 
su taufen auf monatlihe Abzahlungen, ein Blo 
bon Sogan Sauare Hohbahnftation, mögen voripree 
an um Einzelheiten beim Gigenthimer am Plage, 

abatt von $25 erhalten folche, Die vor dem näd 
ften Sonntag kaufen. 

E. Dperfield, 2458 Linden Place. 


Logan Square Bargainz! 3250 und aufwärts kaus 
fen neue 2sftödige und Vajement, 2 Flat Käufer 
nahe Zullerton, Milmaufee und Belmont Ave. Carsy 
$200 oder mehr ugabiune. ne monatlich. 


5 W. 9 ie I de 6, 
Office Sonntags geihloffen. Bl1 Milwautce Ave, 
Ylmaifadidolm 


Tinim 


Verkaufe fofort: Ed:Grundftüd, Nordweitfeite, mit 

Grocery Store, quter Waarenborrath, Alles für 

$4200, ache aufd Land. Adr.: U. 73, Abendpoft. 
fajomodime 


Weſt ſeite. 

Zu verkaufen; Zweiſtöciges Bric. Lot 23x5125, 
165 W. 18. Str., gutes Geſchäfts-Grundeigenthuni 
u einem Bargain. Gigenthiimer verläßt Die- Stadt 
rant Hill, 5101 Lerington Etr. ſomodi 


u verkaufen, Vom Eigenthümer, für $2500, 
5⸗Zimmer Brick⸗Cottage, mit hohem Baſement; zwe 
Blods nördli von 12. Str., nabe Kedzie Abe. 
sepflafterte Straße. 3241 Fillmore Eitr. 

4iun,fadido,® 


Süpfeite. 

Zu vertaufhen: Süpfeite 6 Flat Gebäude, jhuls 
denfrei, alles vermiethet, für gutgelegenes- Rordfeite 
2 oder 8 Frlatgeblude, fchuldenfrei oder Heine Morts 
gage. Adr.: %. 358 Ubendpoft. 


Zu berfaufen: Auf Teihte Zahlungen, 1sftödige 
Gottages, Zement: Zundamen: und Boden, KHartholg 
Trimming und Hartholg-Fußböden durchweg; Alles 
modern; an Throop Str., ziwijhen 61. Str. und 
62. Str. Nahzufragen bei Noieph Schaefer, Eigens 
thümer und Builder, 619 Green Str., Brei? HTW, 

4iniadidoig 


Südtwettieite. | 

u verlaufen: 1984 W. 35. Str. VBrahtvolles 98 
ftödigesSteinfronthaus mit hohem Feller. 870 Mies 
the. Feine Tage für einen Dottor. Haus ift wenige 
ften3 $8000 merth. Muß in 10 Taacıı verfauft wer⸗ 
den. Sehr billig für 86500. F. I. Wilfen, 342 ©. | 
Mood Str. Tin,imX 


Barmlänbereien. j 
Extuſron am 21. Juni nah den _:: 
Eiminart Ländereien in Michigan. J 
%.00 für die Rundfahrt. ! 


Ein fpegieller Pullman Waggon nah den & nt 
| 


art Ländereien; feine Grtratoften, fähr 
tenftag Nahmittag am obigen Datum ab; Durchs. 
reife nah dem Hauptquartier zu Welliton; zwei 
Tage = Unterfuhung der Ländereien; Gejpanne; 
und Führer frei; wieder zubauje um 7 Uhr Freitag. 
Morgen; diefer Waggon ift gewöhnlich ganz be eht 
deshalb kommt ſofort. Viele Farmer, Viehzüchter, 
Milchereibeſitzer, Gemüſe- und Obſtzüchter laſſen 
ſich nieder in dieſer größten und beſten Auswahl 
bon Farm-, Klee- und Obſt-Ländereien; Maniſtee 
und Ludington, gute Abſatzgebiete, haben benq 
30,000 Konſumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produlte über Naht nah Chicago; Preiſe ſind di 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bi3 $25 de 
Ucre; Bedingungen: $10 Anzahlung und $ ben 
Monat für 40 Acres. Spreht por oder fjhreibt foa 
en nad Tidet3; Yahrgeld wird Käufern nahgelafı 
en; fragt nach Rarte und beitem Büchlein, das jed 
mals über Michigan erfchienen ift. 
WB. Smwigart, Gigenthümer, 
1250 Firft National Yant Bivg., Ghicage. 
14apdojondi@ 


Muß diefe autgegeichnete Farın bis zum 19, Yun 
verkaufen: 10 WUder, Gebäude, Pferde, Maichineri 
ufi.; Hafer, Erın, Kartoffeln, Ulles gepflanzt; 
Ader Iultivict, Reit Holzland: Breis 8200; nehm 
ChHicagoer Grundeigenthbum in Taufch. 

Rehf, 121 Ya Sale Str. 
. dimf 


Bu verfaufen: 114 Wcres an Lawrence Avbe., nahe 


Rodwel Str. Station der Nortbiveftern „L’, Ras 
vensmwood Brauch. Muß verkauft Iverden. Cine Ges 
legenheit für Liebhaber. W. T. J. Plummer, 
82 Reavber Blod. di·a 


——— — — un) 
Verlaufe oder vertauſche meine 40 Ader far 
in Michigan; Gebäude, Vieh, Farmgerät ihaften] 
Alles eingezäunt. 0662 N. Glart uffet. 


— ne 

Zu verfaufen: M Ucres Farm, 5 Meilen weſtlich 
von Three Rivers, Michigan, nahe Clear Lare, 
Gutes Gebäude, 18 Acres Weizen, 10 Ucres Safer, 
13, Ucres Korn, 1 Acre Kartoffeln, Reit Weideland 
u.f.m. Preis 855. Apdreifire: George und Frank 
Arnold, Three Rivers, Michigan. diſa 


Vertauſche gut eingerichtete 110 Acker Farm, mit 
Vieh, Inventar, neuen Gebäuden, Mein: und Obfte 
garten. I. War, R. 1, Grand Haven, Midigan. 

« Jin,difa,img 

Bu verlaufen: 50 Uder fertige Farm, 81500, 
Wald: und Wiefenland, fpottbillig, auf Abzahlungg 
Deutfheungariihe Nahbarfhaft, im einlar 
Mihigan. Klingler, 1647 Pine Str. 

lin,difa,img 


— 
„Wo follen wir hingehen,” der zwerts 
Theil meines Büchlein „Wenen Land, ift foeben im 
Drud erjchienen, und wird frei auf Verlangen Jedere 
mann zugefchidt. 16apfjadi® 
Henning Landahl, Little Falls, Minn, 

— — — 

Yu verkaufen oder zu vertanfchen: Gute Farmen 
mit Viehbeftand, Ernte, Mafchinerie, für bicagg 
Property. Nebf, 121 LaSalle Str. Amai—1ilR 


Bu verfaufen oder zu vertaufchrn: Farmen mit 
Viehbeftand, Ernten etc. Nehi, 121 Ta Sale Str 
I4matım* 


Str., 


Verihiedenes. 

Saot nur was für ein Gebäude Ahr un» 
Mir machen die Berehnüng Poftenirei. Mir fie erg 
Vläne und Anleihen ohne Kommiſſion. Apr.: N 
875, Abendpoft. Uunl 


Achtzehnpr oz. Kapitalanlage, 86000 Baar nord 
Miethe 8 Saloon:Ede, Bere Tage; Werth flei 
ichnel. Adr.: D. SI. Abendvoſt. Aun, 


= 





— — 
morgen 


Geht zur gewöhnlichen Stunde am Mor: 
gen von Hanfe weg; befteigt den de Inze 


Rocky Mountain Limited 


— an jedem Morgen von Chicago nad Colorado Springs und Denver diret — ? 


Verbringt eine Naht auf dem Zug und fteigt morgen aus 


; am Fuß bes Pile’3 Peak zur Zeit des Luncheon. 


Das it Alles, 


was heutzutage zu einer Reife nad Kolorado nöthig iſt. 
Die Rod land - Bahnen haben das Feilengebirge zu einem 


Hintertbür-Nahbar 


gemacht, 


und bie reuden einer M 


Koloradosferienteife in den Bereich eined Keden gebradt. 


The Mountaineer 


und andere Schnellgüine täglich von Chicago, St. Louis, Stanja3 City, & 
Omaha und Memphis, nach Colorado, Yellotwftone Rark und die Bazifiks 


küſte. 


Spegiell niedrige Rundfahrtpreiſe während des ganzen Som— 


mers nach prachtvollen Erholungsplätzen 


im goldenen Weſten. 


Wir ſchicken Euch illuſtrirtes Büchle in und 
Winke, wo Ihr Eure Ferien an den be— 
ſten Rläten derßelt verbringen könnt. 


L. H. McCORMICK, 
General Agent Pafiagier Department 
91 Adams Str. EChone Central 44446 


Zagdfitten der Urzeit. 


Neue Einblicke in die Jagdweiſe der 


vorgeſchichtlichen Jäger der Dordogne 


in Südweſtfrankreich eröffnet die Ent- 
dedung bon nicht meniger als 21 
MWildfanggruben, Die der leiser 
Arhäologe D. Haufer bei Laugerie 
baute neuerdings gemacht hat. jene 
primitiven ‘äger haben, mie in einem 
Bericht der „Internationalen Wochen- 
Schrift für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Technik“ ausgeführt wird, die Gunſt 
der Oertlichkeit mit großem Raffine— 
ment ausgenutzt. Von einem nach al— 


len Seiten ſteil abfallenden Hochpla-⸗ durch zafches Radzfpringen verfolgten 


teau, da3 einft, während ver zweiten 


Hälfte der legten Zmwifcheneiszeit, jehr ; 
mildreich gemwejen fein muß, führte ein 


Weg hinab zu dem ziemlich breiten 


Dahinziett. Zu Diefer natürlichen 
Zränte mußte dad Wild regelmäßig 
bom Plateau herabfommen, um feinen 
Durft zu löfchen. 


haute famen daher auf den Gedanten, 
diefe Durchgangsſtelle für das durftige 


hen von Fanggruben fo anzubringen, 
daß die Ihiere, die glüdlich die erite 
Reihe paffirt Hatten, ficher in Die 
zweite fallen mußten. Die Durchfüh— 
rung diejer ingeniöfen dee war recht 
jömierig, da die Unterlage aus har- 


tem Kalfftein beitand, in ben Die Gru: ; der. fchivere nachfchleifende Holafchaft 
Feuerfteinhämmern eingegraben mer: | .. und das Wild fo entweichen 
nur mit , dem einen 
Werkzeugen und Waffen aus Stein | findet fi) ftatt der Verdieung an ber 
' Bafis der Harpune 


5 Nırf m; a 
Gruben mit Aufnahme des Riemen2. 


heute noch, troß der jeitherigen jtarfen | 
Vermwitterung borhandenen Tiefen von | 
durhichnittlich 1,6 Meter bei einem | 
oberen Durchmefjer von 2,3 Meter und | 


ben höchſt mühſam durch Klopfen mit 


den mußten. Man kann ich denfen, 
melche Arbeit das für jene 


und Horn ausgerüftete Menfchen war. 
Es jind 21 folder 


einem unterjten Durchmeffer von 0,6 
Meter. 
nch 0,75 
Durchmefjer von 1,8 Meter. 
verftändlih waren fie bei ihrer Ent- 


Meter tief bei einem oberften 


dedung ganz mit vom Regen herabae= | 
Ihmwemmter Erde gefüllt; als man fie 


ausgrub, fanden fi an ihrem Grunde 
allerlei einjt von den Yägern verlorene 
oder meageiworfene Fyeuerjteingeräthe, 


deren Technik jie mit. Sicherheit der 
Daburd find | \ a 1 
| dann bei Franz Lifzt, mährend Reicha 


Solutreenzeit zumieß. 


wir in den Stand gejeht, bas Alter 


Die niebrigfte Derfelben ik | 
' früh dahingerafften, von den romani= 


Selbft- | 


' Harpunenfpite 
: Regel verdidt, damit er beim ftarfen 


ſchen und Rennthierhorn geſchnitzten 
Werkzeuge und Waffen, darunter eine 


Anzahl von Harpunenſpitzen mit Wi— 
derhaken und theilweiſe auch Rinnen 
zum Anbringen von Gift, beſonders 
auffallend. Die Harpunenſpitzen wa⸗ 


ren meiſt an ihrer Baſis koniſch zuge— 


ſpitzt, um in einen entſprechend ausge— 
höhlten Holzſchaft geſteckt zu werden. 
In dieſem ſaßen ſie aber nur ganz 
loſe, um nach dem Eindringen in den 
Körper des getroffenen Wildes den 
Schaft abzuwerfen, der an einem Le— 
derriemen nachgeſchleift wurde und 
dem alsbald nach der Verwundung 


Wilde durch Hängenbleiben an Bäu— 
men und Sträuchern, wie auch am 
Graswuchs und allen Unebenheiten 


Vezerefluffe, der gerade hier langfam des Bodens die größten Schwierigfei- 


ten des Fortlommens und unjägliche 
PVein verurfahte. Bald wird es ich 


; überhaupt ganz verfangen haben, mur= 

; de fo vom behende herbeieilenden Yä- 
Die Bewohner der | . 

N: } :, ' ger geftellt und mit dem jpigen Dolche 

ee — — aus Horn oder Bein vollends zu Tode 

gebracht. 


HD jeitlich durch einige niedergemor- | Dem Holzſchafte durch einen Lederrie— 


fene Baumftämme zu fperren und an! 
der freigelaffenen Paffage zwei Reis ı 


Daf die Harpunenfpite mit 


men verbunden war, mwilfen wir nicht 
u pon den ganz ähnlich hergeitellten 
Maffen heute noch lebender Menschen, 
fondern mwir fünnen jolches direft den 
aufgefundenen Harpınen entnehmen. 
Zum Fefthalten des NRiemens an 'der 
it die Bafis in der 


Daranzerren nicht etwa abgleite und 


nur ausnahmsmeife, wie in 


bier mitgetheilten Tyalle, 


ein CSchlit zur 


VPauline Biardot. 


Wie aus einer anderen Zeit klingt 
die Nachricht von dem Tode der einft 
jo berühmten Sängerin, Tochter des 
Sängers Garcia und Schweiter der 


ihen Dichtern gefeierten Nachtigall 
Malibran. Sie war am 18. Juli 1821 
in Paris geboren. ALS fie drei Jahre 
alt war, juchte Garcia fein Glüd in 
England, dann feierte er Triumphe in 


' Merito, mo die mufitalifche Begabung 


Paulines ſich geltend machte, 


dieſer vorgeſchichtlichen Wildfanggru⸗ 


ben zu beſtimmen. Sie gehören der 
am Ende der letzten Zwiſcheneiszeit als 


birefte Fortfegung de Aurignacien 


währenden Splutreenzeit an und fön- 
nen auf ein 
100,000 Sahren Anfprud machen. 
Nicht meit bon diefer Stätte, eine 
Vierteljtunde nördlih von Le Mou= 
ftier, der berühmten Fundſtelle des äl⸗ 
teiten bis jet gefundenen menfchlichen 
Stelett3 auS dem Ende der vorlegten 
Zipifcheneiszeit, befindet fich der La—⸗ 
gerplag der Mammutbjäger von Lon= 
guerocdhe, der neuerdings wieder gründ⸗ 
lich durchſucht worden iſt. Außer eis 
nem Mammuthzahn, der inmitien ei⸗ 
nes mit Kohlen- und Aſchereſten 
durchſetzten ehemaligen Herdplatzes ge⸗ 
funden wurde, ſind die aus Thierkno— 
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| Garcia 1832 erfolgtem Tode 


Na 
erhielt ſie 


zurückgekehrt, 
Meyſenburg, 


bei 


Frankreich 
Klavierunterricht 


ſie in die Harmonielehre einführte. 
Den Geſangunterricht hatte ſelbſt⸗ 
verftäandlich der Vater übernommen, 
bon ihrem fiebenten Jahre an, auf dem 
Segler, der fie von Merifo heimbrad)« 
te. hre weitere Ausbildung erhielt 
fie in Brüffel, mo die Familie nad 
Ders 
blieb; dort auch trat fie in kleinen 
Konzerten auf, und nachdem fie bei 
einem Auftreten mit ihrem Schwager, 
dem Geiger de Beriot, ihren erjten Er» 
folg gefeiert hatte, unternahm fie mit 
ihm und der Mutter eine Stonzertreife 
nah Berlin, Dresden und Frankfurt, 
und aulett 1838 nach Paris. Die bil- 
dende Kunit hätte fie beinahe ver Mus 
ſik abſpenſtig gemacht; Ary Scheffer 
fand ihre Zeichnungen ſo kräftig, daß 
er ſie Liſzt entreißen wollte. Ihr 
Loos war jedoch die Bühne. Ihr 
prächtiges Alt, das vom tiefen F = 
zum hohen & reichte, verwies fie a 

bie fchmörkelreiche Muftl der Zeit. Ei. 
Iprach fließend Franzöſiſch, Engliſch, 
Spanifh und Nalienifch, fo daß fie 
die Wabl des Landes hatte, in welchem 
fie die Bretter zuerft betreten follte, 
E3 war in London 1839, im King's 
Theater, ald Desdemona in „Othello“, 
dann in „Generentola”; der Hof und 
der Abel "feierten fie. In demſelben 


—— m ve | Jahre tam fie nach Paris zurüd. Der 


Kunftfritifer Louis’ Wiarbot, der da 


e | mals das Xtalienifche Theater leitete, 
4 mar nad) London gereift, um fie zu 


hören und gewann fie ala Primadonna 
äuerft, ald Gattin zwei Dun darauf, 


* Shre Erfolge erntete-fie in ben genann 


| 


| 


| 


— — — — 


ten beiden Opern, dem Barbier von 
Sevilla“, und „Zancredi“. Nach ihrer 
Heirath reifte Frau Viarbot mit ihrem 
Gatten, der die Mufeen ftubirte, mäh- 
rend langer Jahre von einer europäi- 
Iden Hauptftabt zur andern, überall 
begeiftert aufgenommen. 1848 fang 
fie in Bari auf Wunfh Meyerbeerz, 
der wie ihre gefangliche jo ihre Drama= 
tiſche Begabung hoch ſchätzte, die Fi⸗ 
bes im „Propheten“, ſpäter übernahm 
fie in Gounods „Sapho“ die Titel: 
role. Sie war fchon fo einflukreidh, 
dag Gounod, no Anfänger, ihr feine 
erſten Erfolge zum Theil verdankte. 
Hektor Berlioz veranlaßte fie, 1859 in 
Glucks „Orpheus“ und 1861 in „Al⸗ 
ceſte“ aufzutreten. Schon 1863 ent⸗ 
ſagte ſie der Bühne, und nur hier und 
da trat ſie als Konzertſängerin auf. 
Nicht immer ſicherten ihre Rollen ihren 
Erfolg; ihr Auftreten als „Fidelio“ z. 
B. war ein Fehlſchlag. Im übrigen 
hat ſie in Paris nicht mehr geſungen 
als anderswo, ſie war nirgendwo lan—⸗ 
ge zu halten. Als ſie ſich jedoch in 
der franzöſiſchen Hauptſtadt, wo ſie 
nun geſtorben iſt, zur Ruhe geſetzt 
hatte, wurde ſie eine aufgeklärte För— 
derin der jungen Talente, deren Be— 
gabung ſie mit ſcharfem Blick erkann— 
te; namentlich Maſſenet verdankte ihr 
viel. Sie verſuchte ſich auch in eige- 
nen Kompoſitionen, doch ohne Glück, 
denn fie war zu ſehr Virtuoſin, wie 
ſie denn auch früher als Sängerin 
zum Aerger — zu viel Eigenes 
in ihre Rollen gelegt hatte. Die Zei— 
ten hatten ſich eben geändert, indes 
verfolgte ſie mit vollem Verftändniß 
bis in ihre letzten Tage die Entwicke— 
lung der Muſik, und Greiſe, die ſie 
wohl Anfang der 1860er Jahre gehört 
hatten, bemerkten nicht ohne Bewegung 
die alte Dame, die ſtill lächelnd ihren 
Platz in der Oper einnehmen kam. 
Sie ſah ihrem Ende gelaſſen entge⸗ 
gen. Am Sonntag ſagte ſie: „Ich 
habe noch drei Tage zu leben.“ Sie 
hinter läßt einen Sohn, Paul Viardot, 
selten Ausbildung als einer fie 
felbft geleitet hat, und der al3 .Ton- 
dichter geihäkt ift, fomie eine Tod: 
ter, die Gemahlin des Drudereibe- 
figer3 Chamerot. 
Meerestemperatur und Fiſchreich— 
thum. 

Mit den jüngiten hy drobiologiſchen 
Forſchungen beſchäftigt ſich James J. 
Johnſtone in einer feſſelnden Studie 
im „Science Progreß“ und weiſt da— 
bei auf die merkwürdige Wechſelwir— 
kung hin, die nach den neueſten Unter— 
ſuchungen die Temperatur des Meeres 
mit dem Reichthum an Fiſchen hat. 

Die Temperaturvermeſſungen und 
die genaue Prüfung der Fiſchereiergeb— 
niſſe, die bei den Fiſchbänken von Lo— 
foten in den letzten Jahren ſyſtematiſch 
durchgeführt wurden, haben gezeigt, 
daß mit der Stärke des Golfſtromes 
die Meereswärme ſteigt und anſchei— 
nend die Fiſche in kühlere Meeresge— 
genden zurücktreibt. Eine verhältniß— 
mäßig geringere Kraft des Golfſtromes 
entſpricht einer kühleren Meerestem— 
peratur und gewährleiſtet eine größere 
und beſſere Fiſchernte, als unter ande— 
ren Verhältniſſen. Was alſo auf dem 
Lande eine gute Ernte verheißt, bedeu— 
tet im Meere gerade das Gegentheil. 
Weitere Unterſuchungen haben ſich mit 
den Gründen beſchäftigt, aus denen in 
kälterem Meere ein größerer Fiſchreich— 
thum erwächſt. Dabei zeigte es ſich, 
daß bei dem ſtärkeren Golfſtrom die 
Fiſche nicht nur in der Zahl geringer 
ſind, ſondern auch nicht ſo gut ausge— 
wachſen; ſie ſind ſchlechter genährt, 
und ihre Fortpflanzungsorgane weni— 
ger entwickelt. Anſcheinend ernähren 
die Fiſche ſich am beſten von den Nah— 
rungsſtoffen, die durch die ruſſiſchen 
Flüſſe dem Polarmeere zugeführt wer— 
den und dann durch die Meeresſtrö— 
mungen zu den Fiſchbänken getrieben 
werden. Bei großer Stärke des Golf— 
ſtroms können dieſe nahrungshaltigen 
Gewäſſer nicht bis zu den Fiſchgrün— 
den vordringen, der Golfſtrom hält ſie 
zurück und die Fiſche entbehren die ih— 
nen zuſagende Nahrung. Wenn die 
Strömung des Golfſtroms dagegen 
ſchwächer iſt, ſo dringen die Waſſer 
aus den Polarmeeren weiter vor, die 
Temperatur ſinkt und die Fiſche em— 
pfangen ihre gewohnte reichliche Nah⸗ 
rung. 
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Studirende Frauen in Fraukreich. 


Den Fortſchritt des Frauenſtu⸗ 
diums in Frankreich kennzeichnet eine 
Aufſtellung der „Revue Univerſitaire“. 
Am 15. Januar betrug die Zahl der 
ſtudirenden Frauen an franzöſiſchen 
Univerfitäten 3880 bei einerGeſammt⸗ 
zahl von 40,131 Studirenden. Die 
Zahl zeigt gegen das Vorjahr eine be⸗ 
merkenswerthe Zunahme. Ueber die 

älfte, 2042, ſtudiren Literatur, 1074 
ſind Studentinnen der Medizin, 56 
wollen Apothekerinnen werden, 506 
haben ſich den Naturwiſſenſchaften 
und 152 der Jurisprudenz gewidmet. 


— Das Hauptvergnügen. — Mut⸗ 
ter: „Iß nicht fo viel Kuchen, Fritze, 
Du kriegſt ſonſt Leibſchmerzen!“ „Na, 
laß doch; dann weiß man doch wenige 
ftens, daß Pfingiten find!” 
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Frauen und wranner. 
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Bevorſtehende Berguugungen. 


Sein 2., mit Preiskegeln verbundenes 
Piknik veranſtaltet der Heſſen-Naſ— 
ſauer Damenverein am kommenden 
Samſtag in Scharts Park an Lincoln Ave. 
und Winona Str., Bowmanville. Der aus 
den Damen Karoline Brethauer, Präſi— 
dentin; Magdalena Gilzemer, Franzis Bad 
und Apollonia Hauprich beſtehende Feſtaus— 
ſchuß gibt ſich viele Mühe, den Mitgliedern, 
Freunden und Landsleuten einen ſchönen 
Tag zu bereiten, und ladet Alle herzlich ein. 
Anfang 3 Uhr, Eintritt 25 Eent8. 

Der Unterftfükungs -» Verein 
Deutſche Wadı feiert am fomntenden 
Sonntag fein 2. großes Pilnit im Erzelfiors 
Park. Die Mitglieder werden um elf Uhr 
von Sieben Halle an Elybourn Ave. abs 
marjchiren und um 12 Uhr auf dem eitplak 
eintreffen. Dort wird es Vreistegeln für 
He.ten und Damen, Beicheerung für Kinder, 

Muſik, Tanz und Suftbarfeit geben, nicht zu 
vergeffen die Einweihung der meuen Fahne, 
eines _Meifterwerf3 der Handftiderei. Auch 
für Speife und Trank wird beftens gejorgt 
fein, und der Beitausiguß hat fich im jeder 
MWeife bemüht, Die Sreier fo fchön wie möglich 
zu machen. Die Bahnenmeiße beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. Der Eintritt Foitet 35 
Et3., Kinder unter 14 Jahren in Begleitung 
Erwachfener, frei. 


Die Plattdeutfde Gilde Late 
Biem Nr. 3 hält am Iommenden Sonn: 
tca, Nachmittags 2 Ihr anfangend, ihr 
jährfiches großes Pifnit in Hocrht’3 Grope, 
Ecke Belmont und Weſtern Ave., ab. Ver⸗ 
gnügungen für Kung und Mlt, bei denen 
ſchöne Preiſe bertheilt werden, foiwie ein 
großes Preisfegeln iverden den "Mitglicdern 
und Freunden die Zeit auf's Angenehmſte 
— Ein gutes Orcheſter wird zum 
Tanz aufſpielen. Da auch für gute Ge— 
tränke genügend Sorge getragen iſt, winken 
allen Beſuchern angenehme, genußreiche 
Stunden. Der Eintritt koſtet 25 Cents für 
Herrn und Dame, Kinder in Begleitung 
Erwachſener haben freien Fintritt. 

Ein großes Piknit und Sommernachtsfeſt 
hält die Liedertafel Vorwärts 
am kommenden Sonntag von 2 Uhr Nachm. 
an in Karthäuſers Grove, 6648 Ridge Ave., 
ab. Die Billigteit der Betheingung * man 
bekommt für feinen Eintrittsquarter ſechs 
Getränkemarken — ſteht in keinem Verhält— 
niß zu den Ausſichten auf ein großartiges 
Vergnügen für Alt und Jung. Die Vor— 
wärtsler verſtehen ſich bekanntlich meiſter— 
haft auf das Feftefeiern und haben wieder 
große Anſtrengungen zur Unterhaltung und 
— der Theilnehmer gemacht. 

Die Vereinigten Damen von 
Chicago halten am Samſtag, dem 18. 
Juni, in Brands Park ihr zweites großes 
Piknik ab. Vergnügungen für Klein und 
Groß werden den Beſuchern in Ausſicht ge— 
ſtellt, eine Hauptnummer auf dem Beluſti— 
gungsprogramm iſt ein Preiskegeln. Die 
Vorkehrungen werden von den Damen E. 
Giermann, Präſ. Auguſte Latſch, Martha 
Seidler, Emma Riedler, Marie Gensky und 
Margarethe Hiſelmann getroffen. Um 3 
Uhr Nachmittags beginnt das Feſt, der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. 

Der Bürger-Frauenverein 
hält am Samſtag, dem 18. Juni, in 
Hoerdt's Grove, Belniont und Weltern Xoe,, 
fein viertes Pilnit ab. Beim Preisfegeln 
werden jchöne PBreife zu holen fein, und 
auch) der nicht Fegelnden großen und Fleinen 
Befucher wird Durch Abhaltung von alfer: 
lei Spielen. um begehrensiwerthe Preije ge: 
dacht werden. Der eitausichuß, der aus 
ben Damen : Präfidentin Aug. Triphan, 
Nizepräfidentin Kate Kalf, Borfikende 
Bertha Noehre, Sekretärin Emma Grueb: 
rau, Schasmeifterin Katie Meier, Anna 
Giefe, Aulie Rupen, Gath. Edebreht, An: 
tonie Schlei, Anna Schilling, M. Hart: 
mann, Barbara Heider, Emma Furcht und 
Bath. Rott befteht, hat fih große Mithe ges 
geben, das FFeft recht erfolgreich zu geftalten. 
Eintrittslarten foften im Borverfauf 15 
an der Kaffe 250. Das Feft beginnt um 13 
Uhr. 

Der Verein deutfher PBetera: 
nen feiert fein Sommernadtzfeft am 
Sonntag, dem 19. Auni, im Gurela Bart, 
Be Part Boulevard und Bernard Str. 

Um 2 Uhr werden die Veteranen jich, ob 
Regen oder Sonnenschein, in dem fchönen, 
mit einem Tanzfanl und einem Tanzpapil: 
Ion ausgeftatteten Part berfammeln und 
mit Ungehörigen und Freunden einen ges 
müthlichenTag bei Tanz, Preistegein, Spies 
Ien u. f. mw. verbringen, Wlle nordwärts 
führenden Straßenbahnlinien führen zum 
Dart. Der Eintritt Toftet 25. 

Ser Shmwäbifhe Frauenpers 
ein Pr. 1 hält am Sonntag, dem 19. Juni, 
im ee Park, Irving Bart Boulevard 
und Elfton Avenue, ein großes Bilnit mit 
Vreisiegeln für Herren und Damen ab. Für 
Beluftigungen anderer Urt, wie Wettlaufen 
für Groß und Mein u. f. iw., tft ebenfalls 
geforgt. An der Kegelbahn erden werths 
volle Preife Toden, fir die Tanzmufit ift 
ein gutes Drchefter gewonnen, und.der Das 
mendor Lyra, bie Badifche Gängerrunde 
und der Weftfeite Sängerfrang werben ihre 
Rieder erihallen Iaffen. Auch gut effen und 
trinten wird man. Bei ungünftigem Wet⸗ 
ter wirb der große Saal benugt. Die Bors 
fehrungen, Sie einen genußreihen Tag 
Rosen, werben von den Damen Barbara 

vchner, Präſ.; Joſ. Thannhauſen, Caro⸗ 
line Mitchell, Caroline Groehenbach, Bar⸗ 
bara Durt und Eliſabeth Hausmann be⸗ 
ſorgt. Anfang 2 Uhr Nachmittags, Ein⸗ 
tritt 25c. 


Der Deutihe ertegeihenn hält 
am Sonntag, 19. Yunt, in Beders Hain an 
tr., fein 19. Aahrespilnit ab. Bergnüs 
gungen aller Art werben den Mitgliedern 
und Freunden die Zeit aufs Angenehenfte 
bertreiben, und ber aus den Herren Henry 
Hoff, Hermann Höppner, Emil Matfchinte, 
Rarl Rojfow und N. Schmtelinsti beftehens 
hr Dr ir ——— ——— Mühe noch Ro: 
ften, db fuchern ein —— Tag 
u —— An Feſttheilnehmern wird es 
I bei der Beliebtheit des Vereins nicht fehs 
en. 

Der Nord: und Nordweft-Chis 
eago Brtidmaher - Rranten> 
Unterfügungsperein Hält am 
Sonntag, dem 19. Juni, in Hoerbt'S Grobe 
fein 23. Bilnit ab, verbunden mit einem 
großen Ylmzuge, welcher fih von der Vers 
einshalle, N. Leavitt F Ecke Barry Ave., 
um 1:30 Uhr mit Mufit durch verſchiedene 
Straßen in Lake View bis zum Grove be— 
vegen wird. Als Feſtmarſchall bei der Pa— 
rade amtirt Präſident John Wölms, und 
das Komite, beſtehend aus ihm und den 
arg Yohn Schale, Hermann Barrer, 

3. Schalla, Charles Frank, Wil: 
eig — und Gerhard Wulfert, hat alle 
—2——— getroffen, den Gäſten einen 
bergnügten. ag zu. bereiten. Der Eintritt 
foftet 25. Cents für Herren und Dante. 


In a Bart, 5100 N. Clait Str., Ede 
Carmen feiert * N 
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rauenderein am Sonntag, 

sunt, ein großes Bilnit. - Die Damen Mas 
vie Hammer, Suife Henze, Elife Eckardt, 
Barbara „CHriftmanu und Augufte Nägeli, 
die den Feſtaus ſchuß bilden, haben vor Al: 
Lem für ein großes Preistegeln mit wunder: 
ihönen Preifen, dann aber au für gute 
TZanzmufil, allerlei andere Beluftigungen 
für Jung und Alt und für fhmadhafte Er: 
peifgungen geforgt. Eintrittsfarten toften 


Eine prächtige Gelegenheit, fich in fchöner 
freier Natur zu erholen und # zeritreuen, 
bietet der Hamburger Klub jeinen 
Mitgliedern und freunden am Sonntag, 
19. Junt, duch PVeranftaltung eine Auss 
flugs nach PBalos Park, Al. 3 ift dies der 
erite Sommer:Ausflug des Vereins, der jich 
fehr bemüht hat, für Bequemlichfeit, Der: 
gnügen und gute Berwirthung der Gäfte zu 
forgen. Zudem ift der ‚Aufenthalt in der 
herrlihen Waldiuft allein jchon den billigen 
Yahrpreis, nur 50 Gt3. für die 50 Meilen, 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren gar nur 
die Hälfte, werth. Die Züge gehen um 9:15 
und 1 Uhr vom Volt Str.:Bahııhof ab) und 
halten an 47. und 68. Str. Karten find bei 
u Mitgliedern und am Bahnhof zu ha- 


Der Gegenfeiti Unterjtüs 
ungsperein von Ehicag o (Mutnal 
enefit & Aid Society) hält am Sonntag, 

26. Juni, Nahm. 2 Uhr aufangend, fein 

grobes hg und Sommernadtsfeft im 
iverview Bilntt-Hain, Weftern Ave. umb 

Roscoe Bivd., ab. Wer ccht deutfche Ges 

müthlichkeit liebt, ift herzlich eingeladen, fich 

zu Pe Tas Komite hat aud) Dies: 
mal fein Beites gethan, um die Befucher zu 
unterhalten, und da der Markt fehr groß, 
fhattig und mit Tifhen und Bänten wohl 
verjehen ift, jo ift Alles zum Empfange vor: 
bereitet. Für gute Speifen und Getränfe 
ift beitens geforgt. Der Park ift mit der 

Weftern, Belmont, Clybourn Ave., ſowie 

Riverview Park-Linie leicht zu erreichen. 

Eintrittskarten zu 25 Ets. die Perſon ſind 

beim Komite ſowie am Park zu haben und 

berechtigen zum Eintritt in den Piknik⸗Platz 
und dem Riverview Park. 

Der Altdeutſche Unterſtü—⸗ 
gung 8perein von Chicago veranftaltet 
am Sonntag, dem 26. Auni, im Gurefa 
Bart ein großes Pilnif. Ginerjeits hat der 
Wirth des an Irving Park Boul. nahe 
Elſton Ave., ſchön und bequem geiegenen 
Parks vieſen neu hergerichtet, andererſeits 
hat der eifrige Feſtausſchuß ausgiebig für 
ſchöne Unterhaltung geſorgt. Das Feſt be— 
ginnt um 2 Uhr Nachmittogs, den Genuß 
des Mitmachens kann man ſich für 25e ver— 
ſchaffen. 

Die Deutſche Krieger-Kame— 
vadfhaftpon Shicage feiert am 
Sonntag, dem 26. Yuni, ihr 24. Jahres: 
pifnif im Malpfhlößchen, 3656 Francisco 
Une. Das erfahrene Komite veranftaltet bei 
diefen Sommerfefte ein großes Preiskegeln 
mit Baarpreiien und vielen anderen werth: 
vollen Preiſen. Außerdem werden Jung 
und Alt viele Beluſtigungen geboten wer— 
den. Um nach dem S— zu gelangen, 
fahre man mit der Elſton Ave.-Elektriſchen 
bis Albany Avenue und gehe dann zwei 
Blocks nördlich und zwei Blocks öſtlich, oder 
mit der Irving Park Boulevard-Elektri— 
ſchen bis Franciſsco Ave., und gehe dann 
drei Blocks ſüdlich. Eintritt 25 Cents die 
Perſon. Anfang Nachmittags 1 Uhr. 

Der Badiſche Unterſtätzungs— 
Nerein hält am Sonntag, 26. Nuni, im 
hübjch gelegenen Aihland Grove, Ede Afy: 
fand Ave. ınd Addifon Str., ein großes 
Pirtnit mit Vreisfegeln ab, wozu fi nicht 
nur Die eigenen Mitglieder, fondern aud 
eiste jtattliche Anzahl vom Eübdfeite-Unterft.= 
Verein und die Padifche Sänger-Runde in 
voller Stärfe einfinden werden. Gute Speis 
fen und Getränfe werden den inneren Mens 
Ichyen zufriedenftellen, fröhliche Lieder follen 
erflingen, gute Mufit wird den Tanzluftis 
gen auf die Weine helfen, und iwer Dem ed— 
len Segeliport huldigen will, dem iſt dazu 
auf zwei prächtigen Bahnen volauf Gefegen: 
heit geboten. "Merihoolle Preife winfen den 

Der belannte üfterreichifhe Rranten-Iin: 
terftüßungsverein Stod im Eifen feiert 
am Eonitag, 26. Juni, in Harms’ Narf, 
Berteau und Meftern Upe., fein 14. Som: 
merfeft. Preistegeln und viele andere Ber 
Iuftigungen werden von den Herren Anton 
Fürtſch, Geo. Fritz, N. Michola, Aug. Fritz, 
Fred Holubek, Georg Steinbach, Wilh. Stein—⸗ 
bach, Franz Schramm und Ignaz Milonit 
in Bereitſchaft gehalten, und ohne Zweifel 
wird der Verein nebſt Freunden "wieder 
einen genußreichen Tag verleben. Wer fich 
horher mit EFintrittskarten verſieht, zahlt 
25, fonjt 50 Et3 

An Sonntag, dein 26. Yumt, verans 
ftaltet der Groß Bart Lieder— 
franz einen Ausflug nach Milwaulee, 
um in Gemeinjchaft mit dem dortigen 
Männerdor „Fidelia“ in dem =. 
gelegenen Pabit Bart ein Lieder- ei 
und Bifnif abzuhalten. Kür gejangliche 
und gejellige Yinterhaftung iſt beſtens ge⸗ 
forgt. Die Vereine werden veriiiehene 
Lieder gemeinjcaftlich, mit Muſik⸗Be 
gleitung· ſowie Eingel⸗Chöre zum Bor- 
trag bringen. Im Park ſelbſt wird Theil⸗ 
nehmern (auf Wunſch) ein qute3 Mit 
tag= oder Abendeifen zum Preife von 35 
Cents gereicht. Da die Fahrt bon Evan⸗ 

on nach Milwaukee (mit elettrijcher 
hr an und für ſich ſehr ſchön iſt und 
die Extrazüge in 2 Stunden bon Central 

Str., Evanſton, 9— dem Herzen „Mils 

momufee' 3 durchlaufen, mojelbit Wagen in 

Bereitichaft jtchen werden, um die Theil: 

nehmer nach Babit Park zu bringen, und 

da die Rundfahrt nebit Gintritt zum 

Barf nur 81.75 die Perfon beträgt, fo 

alaubt ber Verein feinen Freunden und 

Gönnern einen vergnügten Tag bereiten 

und auf * zone eilnahme rechnen zu 

fönnen. Abfahrt findet um 3 und 
um 10 Fra Mor ugen? von ber Central 

Str.-Station in Edanfton ftatt. 
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Dr. Weintraub 
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für Briost- und Gerntranfgeiten der 


HEUMATISMU 


ee neheilt durch 
NKeumatic Cure. 

Bıele a. im — —— von 5 
lungen. Keine Sehlichläge. In ber — 
verlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von 
oendrelder Urfade und ganz gleich wie * 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rbeumatismus, und Zeugniſſe. 


Sera 81.000,000 CURE 
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FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf weldie 3% 
Sinfen bezahlt werden, 
sweimal jährli gutges 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Morbiweitete Dearbern und Monrse Str. 


(Die Aktien diefer Bank 
find im Befig der Altien-Inhaber der 
„Birft National Bank of Ghicage".) 


Wollen Bie reich) und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß Liegt in dem MWört: 
hen fparen, ohne basjelbe, an 

et, tote groß eines Mannes Fin» 
ommen, tft Reichtum und Selbfts 

ndigleit unmöglih. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Bir 

zahlen 3% Binfen auf Spar-Ans 
lagen. — Binfen halbjährlich gut» 
geläriüben. 


North Ave. 
State Bank 


Wie Nortö ve. und Lazrabee Str. 
Difen Gamftag Ubend von 6-9 fr, 


——— 
Wim. 6. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


®@idhere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthuin zum 
niedrisften zeitgemäher Zin/fuh 
Sap,bidofa* 
Schiffsfarten 
un gr . Woche — 
1. Juni — na 
$10: — Bremen, Ant⸗ 
werpen, Rotterdam uſw. 
a billig nach Wien, Budapeſt, 
gmesbar, Bpenebin a. f. w. 
reifarten 
530.00 v * Europc. 
$45 in Sajüte. 
Beförderung ohne en 
gr ie vom Sen — und Bedienu 
Mr. vom Kaufe abgeholt uns 55 Damphler 
—X Boenort, generatagent 
268 Süd Glarf Str. 
Sptel 2 Kaiſerhof. 


Sn Ebicago 15fep3s 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
NRotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 
—— —** Dien, Bubapeit, Temes 
n Plaben in Europa. 
2* am "Chicass a 21. Juni, 
5. unb 19. s 


Echnellzug nad En =. chne Umfteigen. 


Hnannehmi ne. 
Unannehmli im Selen Gepäd 


‚Keinerlei 
J.V. ZINNER &Co. 


—*2 Deutſch· Ungariſche Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ede Ranbalyh Str. 
Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
96feb,biboja” 
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m —— Städten imOften 
u ebenfo billigen Raten. — 
uni. 


Schiffs karten 
7 von und nah Europa gu den 
ntebrigften Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


038. Dierk Str. Chicago. 
Duen und Gee-Bampf- 
————— —— 
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Onen v⸗ 33 
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HOTTINGER 8 
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AE 
J Ece Nuwaukee und Chicago Ave. 
J nebnu Elevator zum 6. Stock 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. ‚Straseburger, 
630 Lincoln Ave. 
Aug Bonnie 9-18. 


Garufo in Paris. 
Paris, 19. Mai. 
Carufo ift in Paris fein Unbelann- 
ter. Er bat bier fehon einige Male 
öffentlich gejungen, doch immer nur 
zu beftimmten Gelegenheiten, bei einer 
Privatvorftellung im „Yyigaro“, bei 
einer einmaligen italienifchen Gala im 
Chatelettheater, mo entweder nur ein= 
eladene Gäfte ihn Hörten ober bie 
läge jo ausnahmsmeife theuer ma- 
ten, daß * ür das große Publikum 
ar nicht etracht kamen. Jetzt aber 
fe er ſich dieſen 1 vor. Er 
ſt als die Hauptkrafl, als der Star 
erſter Größe für die lalieniſche Opern⸗ 
ſpielzeit verpflichtet, die durch Vermitt⸗ 
lung des bekannten, oft genannten 
„Vereins für große Vorführungen 
ausländiſcher Tondichtungen“ unter 
dem Vorſitz der Gräfin Greffulhe vom 
New Yorker Manhattan-Operntheater 
und einer Parifer Mufitagentur im 
Chatelettheater veranftaltet wird. Ca= 
rufo tritt im Laufe eines Monats 
neunmal auf und erhält für jeben 
Abend 12,500 Fr. Das ift fein Preis, 
an den er fich reblich hält. Er erhöht 
ihn nicht bei außerorbentlichen Gele- 
genheiten, läßt aber auch Niemand zu= 
liebe etwas davon nad. In Paris 
liebt man e3 nicht, Allerweltäpreife zu 
bezahlen, zumal wenn fie anfehnlich 
find. Man mill alles billiger haben 
und findet, daß ein Ausländer die 
Ehre gar nicht hoch genug anjchlagen 
fann, vor einem Barijer Bublitum fein 
Talent glänzen lafjen zu dürfen, und 
daß er fich im Grunde mit diefer Ehre 
begnügen müßte. Carufo ijt indeß Die- 
ſem Gedantengange unzulänglid. 
Cr jhäßt ohne Zweifel den Beifall der 
Parifer und er ift Hug und höflich ge 
nug, um Ausfragern zu verfichern, daß 
er ihn fogar höher fchäßt als den je— 
des anderen PBublitums; aber unter 
feinen PreiS von 12,500 Fr. für den 
Abend geht er deswegen doch nicht hin= 
ab. Wenn ihm die Parifer zujubeln 
wollen, jo wird er fich darüber gewiß 
ungemein freuen; aber ehe fie jubeln, 
follen fie zahlen. Ganz ungejchoren 
fommt er inbeß doch nicht meg. 
Etwas Haare laffen muß er, troß 
feiner jtrengen Grundfäße eines ge- 
nauen Rechners und Hugen Haushäl- 
ter3. Als befannt wurde, daß er. hier 
fingen miürbe, manbten fich fofort alle 
möglichen MWohlthätigfeitäpereine an 
ihn mit dem Verlangen, zu ihren Gun= 
ſten zu ſingen, ſei es in einem Konzert, 
ſei es in einer Sondervorſtellung. Das 
ſchuldete er ihnen mindeſtens; wenig— 
ſtens nach ihrer Auffaſſung; wenn er 
ſchon aus Paris 112,500 Fr. mit— 
nahm, ſollte er doch durch ſeine Mit— 
irfung au die Kaffen von möglichſt 
vielen Barifer Anftalten füllen. Ca: 
rufo feßte allen derartigen Zumuthun- 
gen eine höfliche Ablehnung entgegen. 
Man follte um Gottes willen an fei- 
nem guten Willen nicht zweifeln; er 
mürbe ja fo gerne... nichts fönnte 
ihm zu viel fein, um Paris feine Danf- 
barfeit für die ihm bereitete Aufnah- 
me auszubrüden ... . aber: eö gehe 
Tchlechterdings nicht; er jet nicht frei, 
fein Vertrag unterfage ihm bei ſchwe⸗ 
rer Geldbuße, in Wohlthätigkeitsvor— 
ſtellungen zu ſingen, während eine 
Verpflichtung laufe. Aber die Vereine 
waren nicht einzuſchüchtern. Sie be— 
griffen, daß es eine ſchlechte Taktik ſei, 
einander den Rang ablaufen zu mol- 
len. Sie thaten jich alfo zu einem 
Iruft zufammen, bereiteten ein ge— 
meinfames Mufitfeft vor, ftellten im 
Voraus feit, welchen Theil jeder vom 
Reinertrag empfangen follte, und ber= 
langten vom Unternehmer, daß er die 
Verhinderungsklauſel in Caruſos 
Vertrag für einen Abend aufhebe. An 
der Spitze der zum Truſt zuſammen— 
geſchloſſenen Vereine ſtehen ſo einfluß⸗ 
reiche Perfönlichkeiten, daß der Unter- 
nehmer nicht wagte, fie vor ben Kopf 
zu ftoßen, er verzichtete auf fein Ein- 
ſpruchsrecht. Caruſo konnte ſich nicht 
hinter ſeinen Vertrag verſchanzen und 
er mußte zuſagen, ſo ſchmerzlich dies 
ihm auch ſein mochte. Das außeror⸗ 
dentliche Konzert fand denn auch ge- 
ftern Abend ftatt. Der Iruft der 
Vereine war nicht Tehüchtern gemefen. 
Er hatte als Rahmen feines Mufikfe- 
fteß8 den Irocaberofaal gewählt, ben 
weitaus größten von Part8 und einen 
der größten ber Melt, und Carufos 
Name bewirkte dad Wunder, ba in 
dem ungeheuren Saal, zum erfter 
Male feit feinem Beftande, au nicht 
ein Plat unbefeßt blieb. Der fchlech! 
tefte Sit foftete 5 Fr., der beite Lo- 
genpla 50 Fr. An allen Pläben, 
auh den  billiaften, Hört man 
im Zrocaberofaale gleich gut. Früher 
hörte man überall gleich fchlecht, doch 
ift Die Afuftif bes Raumes durd glüd- 
liche Uimgeftaltungen vorzüglich gemor- 
den. Man brauchte ‚alfo fein Millio- 
när zu fein, um fich einen Carufoabend 
feiften zu fönnen. Die Parifer nah- 
men bie Gelegenheit mit größtem Eifer 
wahr. Die Einnahme bes Truft be- 
trug über 130,000 Fr., bie nach Ab- 
ber Armeefteuer bon einem vollen 
Behntel und der Koften einen Reiner- 
trag von rund 100,000 ?Frr. übrig Tie- 
Ben, in den bie Dereine des Truſts ſich 
theilen können. Alles, was ſonſt noch 
auf dem Zettel ftand, - Tann 'vernadh- 
läffigt werden. Das PBublitum war 
nur mwegen Carufoß gelommen. Cr 
fang vier italientfche Lieder, mar ganz 
auf ber Höhe feiner Raınenätverthen 
Begabung, entfeffelte rafenden — 
und ließ ſich durch den Begeiſterungs⸗ 
ſturm ſogar beſtimmen, noch eine 
Nummer zuzulegen. Im Ganzen ſang 
er 32 Minuten. Dieſe haben alſo den 
Pariſer Armen 100,000 Fr. einge— 
bracht, jede Minute 3125 Fr. Das 
iſt wahrſcheinlich eine Rekordleiſtung. 
Sie ſollte Caruſo die Dankbarkeit der 
Pariſer ſichern. 


Teintſchäden. 


Es iſt ganz erklärlich, daß unſere 
Damen ängſtlich darüber wachen, daß 
ihre Geſichtshaut hübſch ſei, denn ein 
hübſches Geſicht macht von Haus aus 
einen zu Eindruck. 

Schädigungen, denen der 


ausgefegt ift, zählt i in erfter£inie 
die ftarfe Sonnenitrahlung, bei der e3 
zu ftarfer Bräunung und zu häßlichen 
Sommerfprofjen tommt. 

Gegen diefe Schönheitsfehler fommt 
außer dem Sonnenfhirm und einem 
breitfrempigen Hut ein richtig gemähl- 
ter Schleier in Betracht. Durchaus 
verfehlt find dunkle, namentlich 
ſchwarze Schleier, weil auf ſie die 
Sonne intenſiver brennt als auf das 
bloße Geſicht; ebenſowenig eignen ſich 
blaue Schleier, bie au8 dem Sonnen 
ftrahlenbündel gerade den für ben 
Zeint verhängnißvollen ultrapioletten 
Strahlen den Durchgang erleichtern. 
Wiffenfhaftlic rationel wären alfo 
rothe Schleier, die diefe Strahlen nicht 
durchlaffen; aber fie ftrengen bei vie- 
len Damen die Augen an, und fo find 
belle oder lichtgrüne Scleier am 
brauchbarſten. 

Iſt das Geſicht aber trotzdem durch 
die Sonne etwas dunkler geworden 
und die Haut nad) einem längeren 
—— ſogar gereizt ober gerö— 

t, ſo wäre es unbvorſichtig, ſich zu 
—* bald danach mit Waſſer zu wa— 
ſchen, um die ſpannende —— 
zu kühlen; allenfalls ließe es ſich mit 
friſcher Milch maden. Docd am be= 
jten wird das Geficht gefchict eingefet- 
tet. Viele verwenden dazu Golbereme, 
ein fchlechtes Zoilettenmittel, meil e3 
Jich befonders im Sommer fehr leicht 
zerſetzt; weit brauchbarer iſt aber La— 
nolincreme oder noch beſſer Mitinpaſte, 
da ſie, im roſa Farbenton des Geſich— 
tes gearbeitet, ſehr wenig auffällt. Iſt 
der Teint aber an und für ſich ein we— 
nig dunkler, dann wird jeder Arzt 
durch einen kleinen Zuſatz zu der Paſte, 
zum Beiſpiel von Ichthyol, die Nuance 
treffen. 

Jene Damen, die an heißen Som— 
mertagen wegen der Unbequemlichkeit 
nicht gern einen Schleier tragen, kön— 
nen zum Schutz gegen die intenſiven 
Strahlen kurz vor dem Ausgehen ei— 
nes der Mittel zum Einſtreichen des 
Geſichtes anwenden, wie zum Beiſpiel 
die Kremelfche Lichtfchubcreme, die na= 
mentlich jchmwefelfaures Ehinin, Waf- 
jerjtofffuperoryd ufm. enthält. 

Mas nun die Sommerfproffen be: 
trifft, fo muß ehrlich gejagt werben, 
e3 gibt fein ficheres Mittel, um die 
Sommerfproffen dauernd zu entfer- 
nen, jo biele ihrer auch. angepriejen 
werden . Der Erfolg bei allen Mit- 
teln ift nur von furzer Dauer und nad) 
einer Reihe von Wochen find die Klei- 
nen Fledchen genau wieder wie vorher 
vorhanden, 

Ale Sommerfprofjfenmittel haben 
das gemeinjam, daß fie die farbitoff- 
führende Schichte der DOderhaut zur 
Abſtoßung bringen. Nach deren Ab— 
ſtoßung führt die neugebildete Haut 
weniger Yarbitoff, und jomit tft ber 
med der Entfärbung zunädjt er: 
reicht. 

Das bejte Mittel hierzu märe das 
Sublimat in 1 bis 2prozentiger Lö— 
ſung, das entweder wiederholt aufge— 
pinſelt oder in der Weiſe angewendet 
wird, daß man ein mit dieſer Löſung 
angefeuchtetes Läppchen auflegt und 
kurze Zeit liegen läßt. Die Haut ſtößt 
ſich darauf unter mehr oder minder 
ſtürmiſcher Entzündung ab und die 
ſich neubildende iſt dann farblos oder 
jedenfalls weniger gefärbt. Da dieſe 
Kur jedoch ſehr ſcharf iſt, darf ſie nur 
unter ärztlicher Kontrolle vorgenom— 
men werden. Aber auch da iſt ſie we— 
gen ihrer eingreifenden Wirkung und 
ihres doch nur vorübergehenden Erfol— 
ges nicht eigentlich zu empfehlen. 

Aehnlich wirkt der Seifenſpiritus, 
der dreimal täglich aufgepinſelt wird. 
Mildere Mittel ſind der Borax und 
der Schwefel. Man reibt zum Beiſpiel 
mit einer Zöfung, die aus 15 Gramm 
Kölner Wafler und 150 Gramm Spi- 
ritus beſteht, das Geſicht ein⸗ bis zwei⸗ 
mal täglich ein. Den Schwefel ver⸗ 
wendet man in Form einer mit aroma⸗ 
tiſcher Eſſigſäure hergeſtellten Paſte. 

Die Hauptſache bleibt aber, womög⸗ 
lich der direktenSonnenſtrahlung aus⸗ 
zuweichen und breitkrempige Hüte mit 
rothen oder grünen Schleiern zu tra= 
gen. 

* 

Eine Qual für die Damen ſind auch 
die Miteſſer oder Komedonen. Es ſind 
durch ee be Talgbrüfenfes 
krets gebildete, äußerlich als ſchmutzig⸗ 
gelbe bis blaufchwarze Punkte er⸗ 
ſcheinende follikuläre Pfröpfe. Bei 
ſeitlichem Druck laſſen ſie ſich als ge⸗ 
ſchlängelte, wurmförmige Körper aus 
den Drüſengängen herausbefördern. 
Am häufigſten kommen ſie an der 
Naſe, der Stirn, der Schläfe und in 
den Ohrmufchein, weiter aber auch auf 
Bruſt und Rücken vor; vereinzelt oder 
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Vermanent geheilt von Dr. Neynolbs. 
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Keinem Patienten mehr berechnet als er 
gerne und bereitwillig bezahlt. 
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wird in The Fair in ber zufriedenftellenden Weife gelehrt, die jeder Hausfrau Geld erfpart, ohne die Qualität der Waaren zu beeinträchtigen. 


Während mir die Preife herabfeken, tft die Qualität immer die allerbefte. 
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dicht gebrängt Seifammenftefenb. Ge⸗ 
wöhnlich treten ſie zur Zeit der Pu— 
beriät, und zwar bei männlichen und 
weiblichen Individuen auf. Nach län⸗ 
gerem Beſtande pflegen ſich einzelne 
ſpontan oder durch Druck und Reiben 
beim Waſchen zu entleeren, worauf 
die Drüſenmündung Hafft, um ſich 
aber meiſtens nach einiger Zeit mit ei⸗ 
nem neuen Talgpfropf wieder zu fül—⸗ 
len. Ein andersmal wird durch den 
Komedo eine Entzündung des Folli— 
feld erregt, und es bildet ſich ein Ac⸗ 
neknoten, ein kleines Abſzeßchen. 


Anatomiſch beſteht der Miteſſer aus 
verhornten und fetthaltigen Epider⸗ 
miszellen und freien Fetttröpfchen, 
——* den mb Hua meiter 
— Wollhärchen und Haarſackmil⸗ 

n (Acarus folliculorum) oft in ſehr 
großer Menge: ber Parafit fteht aber 
in feiner urfächlichen Beziehung zur 
Komedobildung; er ift nur eine Be- 
gleiterfcheinung. Hie und da finden fich 
auch SFremblörper, wie Kohlenpartikel, 
Wollfafern und Ultramarinkörner, der 
Witeffermenge beigemengt. 

Die Behandlung biefer in höheren 
Graben direft — n Hautaffek⸗ 
tion geſchieht auf mechaniſchem Wege 
durch Ausdrücken mit den Fingernä⸗ 
geln, oder mit einem Uhrſchlüſſel, oder 
mit einem eigens hierfür tonitruirten 
Heinen Anftrument, dem Komebonen» 
quetfcher. Außerdem muß man die 
an und für fich fettere Haut recht rein 
halten und entfetten buch Wafchun- 
gen mit Geifengeift, Schmwefelmirtu- 
ten und Einpinfelungen von ſpiri⸗ 
tuög-ütherifchen Fliſſſigklelten. zum 
Beispiel eine Mifhung von Weingeift 


| und Schwefeläther im Verhältniß von 
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In manchen Fällen bilden die Mit⸗ 
eſſet und die, daraus entſtehenden 
Wimmerln — Acne — den Uebergang 
zur Kupfernaſe. Die rothe Naſe iſt 
wohl mit Recht eines der abſcheulich— 
ſten Leiden. Und dazu war man ge— 
gen ſie bisher ziemlich machtlos. Nun⸗ 
mehr wird ein einfaches Mittel dage— 

en empfohlen. Wenn e3 nur mirf- 
fie bon Effekt fein wird! 

Bon der Thatfache ausgehend, baf 
das Mbrenalin, d. i. der Saft der 
Nebenniere, eine befondber3 energijche, 
aefäßzufammenziehende Wirkung ent- 
faltet, Hat Dr. Rothmann da8 Mittel 
intern bei Gefichtaröthe und Kupfer- 
rofe der Nafe verivendet. E3 wurden 
dreimal täglich, eine halbe Stunde vor 
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einpromilligen Löſung von ſalzſaurem 
Adrenalin in einem Kaffeelöffel Waſ— 
ſer verabreicht. Die 
wurde mit gelegentlich ein- bis zwei— 


wöchigen Intervallen durch ſechs Mo⸗ 


nate fortgeſetzt. Das Reſultat war 
ſehr günſtig: die rothen Flecke ver— 
ſchwanden faſt vollſtändig und kehrten 
auch nach längerem Ausſetzen der Be— 
handlung nicht zurück. Schädliche 
Nebenwirkungen a den Zirkulations⸗ 
apparat wurden nicht beobachtet. 

Die Adrenalinkur muß aber unbe— 


dingt ärztlich kontrolirt werden, weil 


ſie für das Herz unter Umflänben 
nicht gleichgiltig fein Tann, 


Georg V. als Kind, 


Aus den Kindheltötagen Georg 
de3 —2* des neuen Herrſchers von 
Großbritannien, erzählte die Erziehe— 
rin, die jahrelang ben Zleinien Georg 
unter ihrer Obhut a allerlei Ins 
tereffante. „Er ber berziaite, 
fröhlichite, Lig Heine Mann, den 
ich je gejehen habe; in feinem Köpfchen 
tft nicht einen einzigenlugenblid Ruhe, 
unausgeſetzt ſinnt er auf Iuftige, Iofe 
Streihe. Dabei geräth er in allerlet 
Konflikte, aber er lacht fi auß allem 
ieber heraus. Wir beten den uns 
gen an, anders kann man dad nicht 
nennen.” Gin Sinderbilb zeigt den 
jebigen König auf ben Schultern fei- 
ner Mutter reitend, mobet er übermüs 
thig bie Haare ber 'Röntain als Zügel 
benußt, Er mar das Lieblingstind 
feiner Mutter, die jeden freien Augen» 
biid benubte, um in daß Kinderzim- 
mer zu eilen. „Die Prinzeffin ftrahlte 
immer, wenn fie einen Augenblid ſich 
frei machen fonnte, um zu ihrem Jun- 

en zu eilen. Dann. badete fte ihn 
Pe, und ihre größte Freude mar «eg, 
wenn fie thn felbft zu Bett Bringen 
fonnte und neben ihm ftehen biieb, 
bi3 er — war.“ Aber troß 
alledem hHerrfchte im Kinderzimmer 
eine ftrenge Zucht. Der Tleine Georg 
mußte mehr al3 einmal früher zu Bett 
gehen ala fein Bruder, ald Strafe für 
den Uebermuth, mit dem er bisimeilen 
die Ordnung auf den Kopf ftellte. Die 
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Behandlung | 


Spezlal⸗ und zugezogene Krank. 


heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hantansithläge, 
leden, Sinnen, Gejäwüre im 
als, auf der. Zunge, im Mund 


Verlorene Mannestraft, Waller: 
Beſchwerden, Jnugendverirrun⸗ 
gen, utzinöungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


Bargains, die wir aus 
Mangel an Raum 
nicht anführen 


können. 


braucht bezahlt 
zu werden 
bis gedeift! 


Leiden Cie am getoiffe 
«je ein, deffen Seitung er 
amilienargt nicht 
mögen? 


Krank⸗ 
Ihrem 


anberfrauen 


chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut 
bermanent geheilt. 


Meannbarkeit-Haben Sie die 
Gejege der Natur verlekt? Schmwa- 
her Niden, Betrübtheit, Verluit 
ber Gnergfe, Augenbjänden. die 
Aitkeen bon date echtem Bebendaong, 

ittern der Glieder, Scheuheit, Bes 
trübtheit, Mräfteverluft durch unnas 
De * * nheiten herbeigeführt. 


wir garantiren eine 
Run | n jedem —— 


Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
herrührend, 


Medizin wird —* *8 


——— — 2 Uhr Nachm 


an Feieriagen nur —* 10 bis 12" Uhr —— 


und vo Abends; 


Hlinois Medical Institute and Sanitarium 


1650 Sub Clark Straße, nahe Madtfon Str., Chicago, Su. 


Kinder führten ein [ t einfaches Le- 
ben, früh aufftehen, früh zu Bett, ein- 
ache Koft und Bewegung in friſcher 
uft. Das waren noch glückliche Tage 
* ihn und ſeinen Brubder, als ſie in 
den ſchattigen Gärten von Sandring⸗ 
ham oder Marlborough-Houſe ſich 
ſorglos im Freien tummeln konnten, 
ſie ſpielten Soldaten oder Matroſen. 
Aber früh nahm dies ein Ende; Prinz 
Georg war kaum zwölf Jahre alt, ala 
er mit feinem Bruder aufs Shulfciff 
mußte und die goldene Freiheit mit 
militärifcher Sucht und harter Pflicht» 
erfüllung vertaufchte. 
— 1 +9 — — 


— ntereffantes Kapitel. — Bad: 
fi: „Am Gardafee werde ich mit 
meinem Vetter von ben Leibhufaren 
zufammentteffen. — „Ei, das dürfte 
ein  intereffantes Tagebud) - = Kapitel 
werden; ich —— eine Ueberſchrift 
dafür.“ ee und 
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